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Me spanische Tragödie 
Weitere Konzentration der Kampfhandlungen auf einige spa­
nische Städte / San Sebastian vom Rebellenlrenzer „Almi-
rante Cervera" unter Feuer genommen / Segovia a«s der 

Lust bombardiert 
M a d r i k, 14. August. Der spanische «gemacht, daß S»U»e August die n««h Spanien 

Biirgerlrieg «onzentriert sich immer mehr entsendeten Sinheit-n der deutschen »riegs-
und mehr auf San Sebastian, Badajoz, Ma ^ marine zurückgenommen werden würden, 
laga und Granada. San Sebastian wurde! ,m, durch Einheiten mit gleicher Msamttan' 
gestern von vier ausstünbische» Alugzeu^n j nage und tischen IMrinetruppen abgelöst 

Die erste Aussprache 
Samelin ̂ Nvbz Smlgly 

a r s cl) a ii, I i. Aul^ust. D<'r franzö­
sisc h e  ( > > c ' i u ' r a l s t n l M ' f  ( ' 4 e i i e ' r l i r  G  a  i n  e l i n  
inid >der (^jt'nernlinsp^'ffor der poluischcu 'lr-
niec Geuel'lil R v d z - S ,n i st l n liatten 
sl^sieru Ulli ls;.:'><i Uhr ilirc erste Ausspra­
che, dic iiuter vier Antieu stnttfauk» und 
ein silil'b ^tlnidcn ÄlUlierte. l^encrcil (^amc-
iin liati-e sodann anch eine Kmifncnz inis 
de Iii .slrici^suiinister t^enernl Kasprieli nnd 
dl!n« 5tvss»ertret.er d«s (v«ni?rcrlsta!^s. 

Konferenz über die Frage der 
Bauernentfchuldung 

B e o r a d, 14. August. Dieser Tage 
n>crd'cn an .'('»an Pijesaf, wo sich Minister­
präsident Dr. Milan Stojadiliovi«: bereits 
ein<iefttndcn hat, di<' Vertreter der Natilznal' 
liank, der Bantenvereini^unfl und der land-
nnrtschaftlichen Orssanisatioiren zu ^iner 
>>ionf<'r''nz ^zttsanlmontreten, an di-'r anch 
nu'snere Mit,ilieder der N<'qierttn>c^ teilnel>'-
nieil lnerdtn. Bei dieser Gelegenheit soss, wie 
versautel, der fiir die (5nlschnldunq 
de.^ ^^^aiiernstairdec; iir einer dennitilien,vl>rm 
di-?>futierl ux'rden. p 

besucht und schwer bombardiert.. Zahlreiche 
Persanen wurden getötet und auch gropr 
Sachschaden wurde angerichtet. D<r Nebel« 
lenireuzer „Almirante Cervera" befindet sich 
in voller ?^ahrt aus Sebastian zu und wird, 
wie aus dem Lager der Ausständische» ver­
lautet, die Stadt unter Artillerieseuer neh­
men, wenn sich die Regieruugstreuen nicht 
binnen Stunden ergeben. Die Regierung? 
treuen haben dieses Ultimatum mit dcr Mit 
teilung beantwortet, daß sie in diesem FaSe 
7l>0 Geiseln aus ersten spanischen Familie,:, 
die sich aus einem Frachtdampf<r im Hasen 
von Valencia besinden, hingerichtet werden. 

B  e r l  i  n ,  I 4 .  A u g u s t .  Der Oberbesehis-
haber der deutst^n Kriegsmarine Admiral 
Dr. R ä d e r liat die amtliche Mtieilnng 

AU werden. 
L i s s a b o n ,  1 4 .  A u g u s t .  Der hiesige 

Radioklub teilt mit, da^ die aufständif«!^n 
Flugzeuge den regierungstreuen lS.«««-
TonnenKreuzer „Prinee Jaime" durch 
Bomben versentt ^tten. Die Flugzeuge 
werfen insgesamt 1ÄM lktilogramm Bomben 
auf den Kreuzer. 

( G i b r a l t a r ,  14. Mgust. Räch hier 
eingelangten Nachrichten soll l^r Panzer, 
kreuzer „Jaime I" zwar nicht versenkt, aber 
au^rordentlich schwer beschädigt worden 
sein. An Bord gab es infolge des Bombar­
dements viele Tote und Verwundete. 

M a d r i d, 14. August. Wie hier ver­
lautet, haben mehrere regierugStreue Flug« 
zeuge Segovia bombardiert. 

»o»«! «Iv»?' 

» l» «rt« Diu 450 monstliel,. »j i ̂ 
?iov» 8vie»rij«, Iloxaöka Slatin» 
k'ension » la carte, e» empkieklt sicli (rvtiivr 

Minuten nnd ilN'terbot dannt den ei>,ci,eu 
Rolor?» v»t» 4» Stuti^den ij^l. Minlikell 

Operationsrekord eines Prager Chirurgen. 
P  r a g ,  1 4 .  A u g u s t .  s T R )  D e r  b e s a i n ' i e  

Prager Chirurg und Doktor des Sanatori­
ums in Podol, Professor Dr. I e d l i 5 k a. 
hat, wie die Blätter mel»den, einen cigen 
artigen Rckoi^d aufgestellt. 

(Gestern morgens wurde er um i» Uhr 
leforrisch zu einer schweren Operation nact, 
Berlin berufen. (5r landete nn, . Uhr in 
Berlin, überfiihrte den Patienten in, ,'vlna 
zeug nach Pi'ag; d<'r Pat'ienl wurde nni l' 
lihr uachmittags bereits in Prag eisolgrl'jsli 
operiert, sodak Professor ^^ldlic'ka für die 
Neise und Operation nicht ineh,- as'!> ael'^ 
Stunden benötigte. 

Das Echo der Srnenmmg 
RVbeMrops 

Loudoiwr imd Pariser Komnle»kta»e 

SewttterfchSden 
an den KuNuf?n 

M a r i b a r. 11. Augnst. Da.^ lohte 
1lnir>ctte,- venirsachte an d<i? .'.kiiltnri'n in 
den Tlowenischeii Biitietn ln'trächtsichcn 

j Ccha.den. Insb^'sondere in den 
Obftknltnr<'n richtete dac^ ilnivetter grns'.en 
Schaden an. ^N!?gesaint sind Prozent al' 
ler Kultureu vernichtet inorden. A>n sanier-
sten betroffen sin>d die Genieinden Zn ','tna. 
.^eavnita, '/^it-enee. '',gor. <''>a^tera, nnd 
jeiisf-i d<»l. 

Sememorb in Arankreich 
P >i r i c!, I l. Angust. In» Schlof'. Villas 

bei Paric, ist d<'r ehemalige Adjutant de-Z 
^szsirerci der ansgelösten 7^euerfreuzler, 
B ,k >- I, >! a rti a n, erniordel aufgefunden 
n'inden. Da«? Zchtof^ ist (<7igentnn7 des (Gra­
sen C e » r e Man niulmt an, das; es 
sich NM <'in<'ii vositischen ,'?'ememord hairdelt. 

..Hinbenburg 
ewölt noch acht Kabinen 

Die Pläjje erweisen sick^ als zu klein stir den 
Nrkordnerkehr mit dem grohen Lustschiff. 

r a n t f n r t a. Main. 14. August. 
Da..' ^'nftschiff „><^indenbnrq" verfiigt über 
-'i'i Passagiertabinen niit Bettelt. Da für 
säinttich' Ozeanfliige dic Zahl der Betten 
schon zu klein gelvorden ist. hat sich die 
^^eitnna der Z^'PPelin-Werfte entschlossen, 
noch acht ^tabinen nlit fe zwei B'tten ein­
zubauen. sodlis' das ^'nftschiff dann i'iber 
.''tabinen niil i's! Schlafgelegenheiten nerfi'i-
gen nnrd. Die Arbeiten zu dieser Erwei'-
lernng sind bereits in Auftrag gegeben lvor-
den. Mit dein C'iiiban der ^fabinen wird im 
Eepteniber begoiineii loerden^ 

Börse 
ii V i rl>, l t. Ailgiist. Devisen: Beograd 

7, 4üni'> ^^^ondon I.''. 1!!, Nevniois 
Meulaiid -I.!.'», Berliii 

Wie>i Prag 

L c n d o Ii, I'l. August. Die „Tinges" 
äuMt sich zu der Ernennttng NibbLN-
trops zum Botschafter in London wie 
folgt: von ^l^ibbentrop wird sbwohl 
wogen seiner Person begri:f;t werden, die 
viele von uns kennen und aäften gelernt 
haben, als auch lvegen der von ihnen ver­
tretenen Politik der ^Zusammenarbeit. Wir 
glauben uicht weniger, das^ der Schliissel zu 
eiuenl danerhaften enropaisctien ^rie^ens-
systein vor allen» in ^den Bezieliuiigeil Deutsch 
landc> zn jeineil Mcht»arn liegt. Unsere 
i^renndschliift niit ^-rankreich ti>niNe dnrch 
eine klare Verständigung^ init I'entschiand 
nur verstärkt iverden." 

Anch die iltir^gcn Blätter lew'n , .l?re 
>'>cssnnilg daranf, das; es Niblu'nirop g''>in-
gen werde, die Berständignng nrN Paris 
ikber ^-.'ondon zu bewerkstelligeii. 
Paris, II. August. Der „I e in P s'' 

schreibt, .'».^err von Ni5l>entrop l>alie me^s^r^ 

lnaks eme Fr«undsct)afts.p0'l^ik z,n>i-fthcn 
Deutschland, Frarrkreich ulrd Englatnd als 
Grundlage des Friedens in Europa verkün­
det. Seine Mission in England werde viel­
leicht erlauben, zu sehen, wie er eine solche 
Politrt auffasse und wie er zu verwirk­
lichen gedenke. 

Der n t r a n s i g e a n t" schreibt, 
das; iil ^'ondon in Äeii nachsteit Monaten 
ei Ii grosses Z piel gespielt U'erde. Frankreich 
milss^<' die Angen offen halten, da es l^gkn-
!N?ärtig isoliert sei imd ernc I^rte Periode 
fiir die frallzlisische Diplomatie bsgmtnen 
habe. Die n f o r m a t i o n" meint, 
tvenn die Mission Nibl?entrops in ^^ondini 
die s'viinsertonfcrenz und dir' allgcineine 
Koni'erenz erleichtern sollte, so werde Frank 
ix'ich diese diplomatisct><' Wahl .<?itlers be^ 
griis^^il, aber vorl'iwfig mÄsse es w/lch'nm 
bleiben. 

Schnitter Tod. 

D r a v o g r a d, 1^. Äu^--ust. ^'^n . r 
gangenen Nacht ist hier im schönsten 
von :«> Iahreil die (iZt^ttin d?s Bilr.^.'-- n.'l-
fters von Dravograd Frln ^<erim " n 
gestorben. Die Verblichene, die sich ob 
Wesens grosser Wertschät .uni^^^ ersr . ' i i te .  w. .>  
am Sonntag nm 1.'> Mr beig?sel'.t. i. 

^»kosrUt 0r. ?. 

8pe?lslist kür ?gi>n- unci 
I^eiten, Rsrllioi', ^osposlss u'ivz 
(^inxsnx Volkmarjevs 1) oreliniert v^ iecier. 

Siiöafrika und Deutschlands Ztolanial-
onspriiche. 

I o h a n n e s b n r g, l 1. ''lngu!«. Der 
Perleidi gungsni inister der Süda>»ritani' che,i 
Unioil, Pi row, erklärte <iesterii, das; Süd­
afrika oder (^iros;britannien unter keinen 
UmstäiiÄen Dangansika ader Südivesiafrika 
an Dentschland znrückgel>cn tötinen Der 
Minister, der auf eineni Parteik^ngres; 
sprach, fügte dieser l5rklärulig hinzu das; die 
deutscheu .^olonialanspriiche in irsielideiner 
Weise anf diplomatischeui Wege ohne Ueber-
gabe dieser beiden T'erritorien befriedi-gr 
werden »ni'chten. Bekanntlich hat Piroiv vor 
einiger Zeit bei seiner Ni'ickkehr am? (5ttg-
land nach Iohannisburg festgestellt, das, 
ohue Bcfriediguttg der w'ntschen Kolonial-. 
ansprnche eine friedliche Znsammenarbeit 
init Dentschland nnmi?-glich sei. 

Ein Opser seines Berufes. 

B n k a r <' st. 14. Augnst. (T'lil ^,n Kou-
stanza starb aii Bliitvergiftnitg der Profes^ 
sor d<'i' Zoologie «lii der Uiiivcrsität ^^aj..,, 
B o r j e s, ein I)ernorragcnder O^eano-

grapl?, der sich b-eson-ders mit der Erfor-
schnng des Schwai-zen Meeres befaf^te. ssr 
starb als ein Opfer des Meeres. Eine felteite 
.Krabbe, die ihm gebracht wurde, biß ihn bei 
der Untersuchmrg in den Finger. Es bil­
dete sich eine Sepsis. Die Aerzte standen 
der Vergiftung ratlos gegeniii^r, sodaf; 
bei- Mann starb. Er tvar im Jahre 1919 
UnterrichtsmiTrifter in der ersten rumäni­
schen .^l^oalitionsrvgierung. 

,'̂ wei Frauen irdersallen. 
M a r i b o r. 14. Angun. Waid-

i!>etnava wni'de gesteri« nach'ni?la>i'i' di.' 
lobnerin A. L. von eiiienl nii' eineiii 
inehr beinaffiieteii Man:, au',-'I,a!l..'>l 
unter 5odesdrelinnsien ver-ieii''Utiqt. 

S v. e n a r t, 14. Angiist. ^'"^n Pro 
^niea veriibte ein Besik'.'rss<idu ein V'ev 
chen an der kanm l^sä.^rig.'i, 'Vi. 
Wüstling wurde festgenommeii 

Ul 

U. I 

Der 

Englischer .'ieiwngMnig bei Hitler. 

B e rl i n, 14. August. Neichskailzler 
V>ltler einpfing die in Berlin n^eilcnd?u Be-
sil>cr ldes „Daily Telegraph", Lord Kemslen 
Uttd u^>rd Camrose. 

Der neue Schnelligkeitsrekord des Lustschis­
ses „^ndenbitrg". 

F r n k fu rt aiv ^Main, I I. Augil» 
Das u,.stschjff „Hiitdenbnrg" ist iii .^-ran?-
fiirt, aus i^^akehnrst koininend, glatt gelaii-
det. bl'iiötigte für den ^liig j'iber o.'.i A: 
lant i via ^rlaird nm' 4>i.' Stnt!i»en unt^ .V» 

Einbruch. 

B r e z  n  o ,  1 4 .  A u g u s t  . ' ^ n  d e r  o e r g ü t ^ -
genen Nacht wurde in das l^z-uchäst d^s ..iaijs 
niannes Paul P i n t e r i in Podlxüa 
ein Einbritch verübt. Die Dätcr ei.i'.iuell.n 
verschiedene Mairnsakturn^areii iin Wc^t^' 
von WXX) Dinar und lx'rsch^naudei'. spu'c.i^s. 

Seltene Geburt im Wa<U>erzirtus. 
Ein seltenes frohes Faukili<'neleignic' ha! 

kilrzlich die nordfranMische Stadt Douai zn 
eitlem Anziehungspunkt fi'n- ^ztiblrei^'b^ Be^ 
sucher aus der nähereli »nd weiteren Uni 
gebung, vor alletn aiich aiis Paris, cieiiia^lu. 
Der grosp» Wanderzirkus Amar kann 'ich 
rühmen, daf; unter seiner Pflegliclien nt 
zum ersten Mal ein gesunges Elcfantenbabn 
das Licht der Wk'lt eiblirkt hat. toas lnsher 
lediglich in großen wissenschaftlich geleitfl.'n 
-^ooloigscheii C'^ärteil vorg^touiin^n ist. Das 
Elesanteiibab» wiegt die Uleinigteit von rt 
ivaS liiehr als ln<>. .'.tilograttin',.- Selbsiveru 
siändlich wnide niich dieser ^aiiiiliennii 
die klassischeii '^^i^'rte aiigesngt: MiNter und 
ttind liesinden sich wohl 



..Äarr^kwrer Niimmer Kki. 2 ?amstafl, den 15. Auflast 1936. 

König Eduards Kreuzfahrten 
inderAdria 

Der König badet, mdert. macht Spaziergange in StrandwSldern und unterdtllt 
sich mit Fischern / Sine neue engNsche Jacht tn der Adrta 

.''i i d <' u i l, '.'wgust. Die königliche 
Zocht „Rahlin" hat nach letzte« Meldungen 
den »Mteren Belelnt.Ltanal verlaflen. Gestern 
ncchmittags befand sie sich in Binjerac, wo 
König Eduard im Meere badete, ^ach dem 
Bad sonnte sich der König im Schwimmko-
ftiim an Bord der Jacht. Der König begab 
sich sodann in ein Ruderboot und rube te 
eimge hundert Meter weit hinaus. Darnach 
begab er sich wieder an Bord, kleidete sich 
um und erschien in einem Gportan'ug, 
worauf er s^ ans Land setzten ließ und ei. 
«n Gpoziergesig im nahen Walde unter-
nahm. 

Ve ??acht verbrachte der König in der 
Jacht. Gestern nachmittags war der König 
a»ch in Geline, wo er fitr die ganze Beman-
mmg seiner Jacht Fifthe kaufen wollte, doch 

war gerade damals nichts vorhanden. Die 
Frage, ob die Jacht Sibenik oder Biogr^d 
na moru anlaufen wird, ist noch nicht 
stimmt. 

Ä i b l? n i k, Ui. August. Heute um lv.2v 
Uhr ist im Hafen von Sibenik di« in Lon­
don registrierte Jacht „Annemarie" einge-
troffen, die in ihrer Gröfte zwifchen „vtah-
lin" und „Rion" liegt. An Bord befindet 
sich augeblich eine hohe englische Persönlich­
keit mit l»^mahlin und wird bereits ange, 
nommen, dah diese Persönlichkeiten niemand 
sonst sein könnten als der Herzog und die 
Herzogin von Kent. 

K i b o II i f, 13. August. Wie aus Masle. 
nice berichtet wird, lätzt sich König Eduard 
auf seinen Spaziergängen euf den Jnfeln 
üb^all mit den Fischern in Gespräche ein; 

er erkundigt sich «ingehendst iiber ihre Ber« 
Hältnisse. Den Jauern kaufte er auch Mals­
kolben ab, die er selbst zur Jacht ttug. Der 
König, den die »Äscher und Bauern schon 
von weitem grüsjen, spricht unterwegs die 
ihm entgegenkommenden Leute mit einigen 
Worten an. 

Der ttönig verbrwgt seine Zeit auch mit 
Fischsang in den einsamen Buchten der ro­
mantischen Inseln« Die Jacht „Rahlin" 
kreuzt jedoch mit derart oHgeänderter Zwrs-
richtung hin und her, daß niemand weis;, 
wo sie vor Anker gehm wird. König Eduard 
liebt scheinbar das UeberraschungSmoment, 
und außerdem will er Ruhe haben und al­
len offiziellen Empfängen auSweilhen. Er 
wird jetzt auch in Äibrovni? erwartet. Der 
Zeitpunkt ist jedoch sehr fraglich. 

Htmtchtung eines Kindes-
enMlhrers 

13. August. Wie die Iustiz-
presj-estelle in Bonn inittciU, ist gesteril sriih 

.'i!?iä!hriffe iitind^'scntsührcr .'(xins Eduard 
Gil'se nu^ B-cittn hingerichtet nwr^en. 

nmrde anl Juli vliin 
Zchwurgcricht in Bonn wegen crprcsser'jcheii 
Kiude'^rliiibeS zum To^e uu'd zum Verlust 
!>er binx?erli6>lnl l5chrenrccli1e verurteilt. Er 
lxltte an? 1<i. Juni in Bonil einen Mölf-
jälirigcn .'Hungen mtMrt und versucht, von 
dessen Pnter durch die Drohung, dns K'nd 
erne'> qualvollen Todes sterben zu lasten, 
ein zn evprossen. 

Konstrenz der Kleinen Entente 
Die Konferenz findet vom 12. bis 14. September in Preßburg 

statt 

Nene prühistonsche Entde«tm»gen bei Wisto-
mitz. 

r ü n n, M. August. (TR) miilz-
rii i/e ^'ande^^inuscum setzt die Auc-grabungen 
(U's der prä>historiscl>en Fundstelle in Wiisto--
m:h fort. In einer Tiefe von 70 cm I.ü 
Meter ist das Erdreich geradezu übcrfiillt von 
w'chligen prähistoriscl)en Geräten, darunter 
Un'tuten und Typen, die bisher in Wislo-
Mlh unl>clannt n>aren. So wurden kürzlich 
4^; cn: lange Löffel ?nit tunstvoll geschn'jKten 
<^riffen ansgegrn'ben, div aus Nashor'.kno-
<sx'n liergeftellt nwrden sind. Weiters wur­
de ein cm langes und 3.i) cni lueites 
Messer gefnnden, das; aus den .^'rnern 
diluvialen .^^irschen liergestellt wurde. Es 
handelt sich um eines dei' vollkonnneast.'n 
Stücke, die in dieser Art itbevhaupt gesun>>n 
w,".dcn. Außerdem wurden ^zahlreiche auö 
.^t'tiochen hergestellte Schmuckgegenstände und 
ornanientalische Zeichnungen auf Elfenbein-
plättcl>en <sesunden. Die Ausgrabimgen iver-
den f^>rtgc^e^. 

P  r a g ,  1 3 .  A u g u s t .  Ne Herbsttagung 
der Kleinen Entente ist nunmehr desinitiv 
aus den 12. bis 14. September d. I. anbe­
raumt worden. Als Konserenzort wurds 
Prehburg auhersehrn. Das Programm der 
Konserrnz ist noch nicht bekannt doch? —te 
in Ersahrung gebracht werden, dah es die 

nachstehenden Punkte umfasien wird: 
1. die deutsch-österreichische Verständigung, 

2. die bevorstehende Konserenz der Locarno-
Mächte, 3. das Verhältnis der Kleinen En­
tente zu Gowjetrutzland und 4. der Stand­
punkt Jtrliens und Deutschlands beziiguch 
des Mtteleuropa-Problemes. 

Azana aus Madrid geflüchtet? 
Die Kommunisten beherrschen die Volksfront vollkommen / 
In Madrid herrschaftsloser Zustand / Ein gescheiterter Ver­
such Barrios / Die Aufständischen gewinnen uuaushaltsam 

neues Terrain 
P a r i  s ,  l Z .  A u g u s t .  ( A v a l a ) .  D e r  S ? u -

derberichterstatter des o u r" meldet aus 
Bayonne, das; in Madrid herrses>ai!slos«'r 
Zustand eingetreten sei. Es bestätigte sich, 
das Staatspräsident A za n a mi: seinen 
Ministern Madrid verlassen habe i-nd in 
Valencia eingetroffen sei. 'I'er Corte 
dent Martinez B a r i o befinde: sich ail 
Bord eines Dmnpfers in Eartagena. Wie 
verlantet, soll er versucht haben, eiue :?!?-
gierung zu bilden aus Pertre:ern von Va­
lencia, Alicante, Murcia und Eastella. Seine 
Pläne find jedoch von den Ltommunisten unt, 
Aimrchisten vereitelt worden. 

L o  n d o  n ,  l . ' i .  A u g u s t .  T ' i e  h i e s i g e  s p a -
mifche M?iands^ft ist ermächtigt worden, 

<Ä«ia«der fichern flch gegen Spionage und 
SlMtlingsgefade in Gibraltar 

die Nachrichten ilber die Flucht der 
rung nach Valencia zu deuienlieren. 

P a r i s, Ui. August. Der Beri6)tcrstalter 
des „P etit Parisie n" berichtet, es 
seien bereits vier Wochen des spanischen 
Vi'lrgertrieges verstrichen, doch tt'nne man 
lein Nachlassen der Nebellenbewegun^ sest-
/l-'llen, el?er sogar ibr weiteres Umsichgreifen 
auf dem spanischen Territorium. Der Kampf 
wird noes) lange utid blutig ''ein. Es geht 
um Zein oder Nichtsein einer der beld''n 
Varteien. Die j^tommunisten schwächen dcn 
Widerstand gl>gen die Rebellen, weil sic d'.e 
Volksfront.zertri'lnimerten nnd nnn dadurch 
di? Sympathie des Auslands für die Auf-
ständisck)en mehren. 

L o n d  o  n .  I i i .  A u M t .  M i e i  w e i t e r e  E r  
eignisse sind in Spanien von ^ri)stter Wich­
tigkeit: die Einnahme von B a d a s o z 
und T o lo s a durch die Aufständischen 
nnd die .'Herstellung der Verbindung zwi­
schen den Nord- und 'Ssivstreitkräften. Die 
letztere ist bereits vor zwei Tagen <'rfol>gt. 
Die „Times" betont, die taktischen Manö­
ver Francos seien nocl) nicht zu srbersehcn. 
Der „Daily E x P r e ß„ schreibt, die 
Nationalisten seien Herren ganz Spanier'? 
und besitzen die besten Straßen, die nach 
Madrid fsrhren. 

tuldg der Reisellden wagc-n mus;, in die 
lriegsumbrandete Stadt beg-ben, UiN die 
Fremdelt ilach l^ibraltar und damit in Si­
cherheit zu bringen. Da^ dieses ^ettunas-
iverk den Rettern sehr leicht den Tod brin­
gen kann, ist klar. 

Das Alhambra-Palacc-.^otcl. im ?t?l ei­
nes Schlosses gebaut, ist od^r war — die 
Stätte des größten, auf Frein^ie berechnclen 
Lurus in t»er mit inaurischeti und Zic^elllier« 
blut vielfach durchsetzten Stadt. Eine dau­
ernde SchauaussteUung des märchenl)aflen 
sog. „Mantoues", der großen inariel-
ähnlichen Fransentiicher, zaubert dort e'ne 
Ferbenpracht uud kittlstlcrisäie Säiönh.nt .^n» 
ta<,e, von der man iwch lange trämnen kaiin. 
Neben den bekannten, schwergestickteu sei-
dentüchern, oft von Hirstein Wert, pzlcgt 
<^ranada auch eine duftigere Abart dil^^er 
Tücher auf Tüll, liestickt in schimmelnden 
Seideninustern nnd init weichfl'^henden 
?iransen — elektrischlilau auf sch-varzem, 
rosigzart auf Hellem Tüll. Dazu die Pra<l.t 
der Metalle und Holzeinlegearbeiten, auch 
bunte bäuerliche Stickereien für Kopstücher 
und tausend entzückende Kleinigkeiten Na­
türlich dürften in der Stadt Carmens lfie 
ist im Zigeunerviertel von Granada gebo-
ren worden) die schön verzierten Kastagnet-« 
ten nicht fehlen. 
In dieser Stätte des Luxus und der »nun--

verbaren spanischen K'unst, zu der man ziu,-
säien Rosenfpalieren gelangt, wo Nacht! qal-
lengesang und der däminernde grüne Dom 
der hohen Baume ein gerade für Spanien 
einzigartiges Paradies schufen, ist nun d''r 
Tod einbezogen, dosfen ivir, das; ih'n nxi-
tere Opfer noch reclitzeitig entrissen wer­
den. 

i-n tMTrattsr lmiien ctie mnianxreieke Letrokten. um 
.««ii nic:llt nur Wrexen äie Rpani.'zeken f'lücktlinke. '»onäern aucli z^e^en Zpianll-
M 8oküt7.en, (Le an^ckemencl LefälirUcli xuxienommen Iiat. Die (7i«eni:e 
vvurc!« mit Ltaelielitratitverdau vorZeken. Uniier öilc^ IZen^intunk«, die mit 
IjttncI Mtütlt 5;inc! mxl ctvn bHk;<>n<jeren Lcllut^ ctienLN. (L^ctiell-

Tragödien in Granada 
Das herrliche Alhambra-Palace-HoLel, in 

einen, .^ain von riesigen Laubbäumen, ties 
iin dort unschätzbaren Schatten auf der hol-

j ben Höhe zur iveltberührnten Alhambra-
^ Bnrg Granadas gelegen, ist von einer FUe' 
'<gerbombe der spamschen Linksregierung zer-
sti)rt worden. In die lieblichen Nachtigallen-
gesänqe — ich fflaube alle Nachtigallen VDN 
Spanien n>ohnen dort — ist der Hi^llenlärnr 
der Bomben hereingeschla^en. Eine inter­
nationale Gesellschaft von W Personen, me'st 
Engländer und Amerikaner, befand sich dort; 
zloei d'.'r Damen sind tot, neben mehreren 
Spaniern. Zur .Hilfeleistuirig will siä), wie 
verlautet, ein F'lugzeu^ von Sevilla, das 
nicht lveniZer als id^^mal heroisch die Ret-

MuMmiMonSr heiratet zum 
stebentenmal 

Ans N e w y o r k wii.d berichte:: Für 
den ainerikonischen Zeitungsleser ist weder 
der spanische Bürgerkrieg, noch die B^rlmc?c 
Olympiade, au6) nur im Entferntesten so 
interefsant wie die siebente ^'-eirat des Mr. 
Guy W a g g o n e r aus Tei^as, über d'.e 
die amerikanischen Zeitungen spaltenla'ig be­
richten. Guy Waggoner ist eiil bekaiinter 
Multimillionär uud Rennstallö^isitzer ?:l Ar-
lington Towns (Te^-as). s>2 Jahre alt, s^'ne 
sieliente Frau ist Miß Virgi'-'ua Greeii, 
cliemalige Verkäuferin ans Dallas. Genauer 
gesagt ist die ehemalige Miß Green se.ne 
sechste Fran, denn Mr. Waggoner hciralett' 
eine ihrer Vorgängerinnen zweimal. Er hei­
ratete, ließ si6> scheiden, heiratete, l'.es; sich 
scheiden, heiratete dann wieder seine erste 
Frau, von der er sich wieder scheideii lies; 
rnd so nieiter. So ging es seit dem Iakire 
1915. Seine Scheidungen kosteten ihn c n 
schi?nes Stück Geld: Die Frau, mit der er 
zweiinal verlieiratet war. erh:elt ein,' E'.t-
schädigung von M).000 Dollar, seine innste 
Frau 5,<D.s>00 Dollar. Seine Freund? ma­
chen sich schon jetzt Kopfzerbri'cheu. wieviel 
seiiie letzte Frau bekommen w-.rd, den», das; 
diese Ehe Bestand haben ki.'nntc, nimmt nie­
mand an. 

Eine halbe Mllion gezaubert! 

Die Polizei von Rumburg in der Tsche-
choslc^vakei verhaftete setzt einen Mann, der 
es im .^>andulndrchen zu einer halben Mil­
lion brachte. Sein Verfahren war äusserst 
eiirfack). Er hatte ein Sparkassenbuch, 
auf ü Kö lautete. Nun setzte er sich hin und 
lnalte an diesen Betrag noch ^inf Nullen — 
und schon hatte er eine halbe Million. 

Auf Grund des gefälschten Sparkassenbu­
ches kaufte sich der SclMindler ein Auto 
und nahm außerdem no<l> ein bedeutendes 
Dc»rlchen auf. Als er verhaftet wurde, b<'-
hauptete er, sein ivertvolles Spartassenbucs» 
„verloren" zu haben. 

Rur Frauen in der Gemeindeverwaltung. 
In der tschechoslowakischen Giinieinde 

Swisedlitz itt der Näl>e von Olntütz -.st die­
ser Tage eine Lehrerin Mr Leiterin der 
l;ortigen Schule bestellt wordeu. Das hat 
msofern besonderes Aufsehen erregt, als 
iimnit die bereits sPriÄ>wörtliche „Franen-
regierunlg" des Ortes uocli erweitert tmrd. 
Fast ausschließlich besteht die Verwaltung 
^r Gemeinde aus Frauen, auch der Bür-
germeisterposten wird von einer Fraii be­
kleidet. Da sich jedoch die „F-rauenreg'».'-
rung" bisher außerordentlich bewährt hat, 
sind die Männer von Swisedlitz mit dieser 
i^iogolultg durcl)aus zufrieden. 



!^!. 

Der boifchewWche 
Militarismus 

Der Rätebund macht die Neulizchnjährigen inilitärdienstpflich-
tig / Die Ausmaße der roten Armee / Große Errenuiist in 
Japan und in Deutschland, die zu Gegenmaßnahmen schrcitcn 

Moskau, 13. Ätt^ust. Dcr 
M-cj'^ausschuß dcr Nätcunion und dcr Rat 
der Poltoki^inmissäre haben l^cschlossen. 
l'ich alle lnänulll^n Staatsbürger, di^' das 

^^ebcilc'jlvhr erreicht sjnlieu, mit 1. 
iicr zur (Lrsi'lllum^ ihrer Militärdienstpflicht 
iii d<r Notcil Arnv?« zu inelden haben. V'S' 
!<lnq bcssann die Militärdimstpflichl uiit 
Holle littet em 21. Iali rc. 

Die Ä^>wi-!.^treqicruilst l)at durch diese 
Mastivahme ihrou bishcristcn Friodcnoprä-
s<uzstaud von ein^'r auf llahezu zivei Mil­
lionen Maun crl)l)ben, so das; die neueste 
Maßnal)me einer tLilnx^iscu Mobilmach.ing 
gleichkomult. Begri'lttdet wird dicse Mas^-
nalilne tult d^nl zynischen Hinnvis, das; die 
Ju.acn!d in der Sowjetttnion „früher hcran-
rcift Qls in anderen Staaten", sie sei auch 
„tiirperlichcr widerstandsfähiger", in,d zwar 
„infolqc de.? unge!).'ner gchobencn Woi)lstnn-
dcs der sowjetrnssischen Vevi>lkerung". 

Was will SowjetrusilandV Diese ^vage 
crliebt sicki allgemein und man wcjs; i.Lch 
nickzt. ob Japan auge^rifsen w.'rden soll oder 
Deutschland, nachdem es der ttonu,ltern <zc^ 

na6> 'lieno dUlch die Luft g>!)l^int;cn. 
'^^ochzeit-^-falivt uon ^'on.'^on na<s> ^kicus 

tostct -2l<) Dollar, iu denen sogar die Fahrt 
übe^' den -Atlantik iin ^^i!p-pclin-Lusts<l:iff 
,,.'.'''ndcnburg" mitinb.grifs'eu il. Danil wird 
d^e Fal)it im "vluli^eug fort<^eseyt. 

'^'.leun da'^ teiu (5rfolg wird! Meh.- kauil 
M7.N wirtlich nicht fiir seine TMars v?rI<tN-
.^en 

lungen ist, C'nropa durch die „deuil.,t! i!i--
sclien Poltesrr.,iten" aufgelockelt »nid zii '.i'ill 
sanieu '^^.iidcrstaild uiifälii,^ >iennichl iu 
halben. 

'^^erli u, -,'lugust. Tie d.ilijcj).^ 
kann ii^re d'vi.e,nii^i i'iber di.^ nenc^sieii lull'.-
taristischen '.'.'las'.niihincn de»- Ä.,'.iieuer 'Zic-
giernng uieln verberg^'n. Die "^'läüer üi.j-
uen, Teutschland irerde sich davaiii u^'rb.'vei. 
len Uiüsseu, da'> l'olschciviüische j 
auSzurolteis^ n»o s^i di^' ^ 
willigkeil" d^r ^omsetdiplouiatie, die j 
(5'uro^>cl eiuliille. Deutschlaisd we'.d^.> ! 
N'a.? es zu tun l>>ibe, itin (5'Uleva vor 
bolsclz^'U'istischeu Vurbarei- zu- lirn'ahve.i 

T o k i o ,  1 . ' ; ^  Ä u s t u s t .  D e r  > > t  v i . ' g > > n ' . i n ! i i ^  
hat in: ^lusaiiluieul.ange nlit d^''- l5rliöliuu<^ 
des so!vi<'lrnssisch.^u ,'^rieden.^pr :s>.i>ii)^ 
die d'rli>^dun!^ der '.l'lilitärrredile 
d^rl, und /Z'ar niegen der in 
Die japctnische Ärinee nrüsie s^'-rol,l na?!' 
nnlninerisch^'n l^esichtspuntleu une au>i 
lcriell uud technisch der soir!elrui',is'-i;<>, ni ^ 
Sibirien zunundest gieichivev!!.-, se!u^ 

)!un auch Sportjeftc sür Tttre:« 

Tie lo.iltung d^c' ,>wlogiscl?»'n 
len>5 von 5i)dnel> l»a! einen neuarti<;en Ver­
such nnternounnen. Man l-nt unlängst «'rst-
inolig ^'iu „Zpousesr siir Tiere" veronslal-
lel, l'ei deni die rer'chi deusteu ^ierc zu 

l.l.'n eiLeil ontrolen. ^'^lu ^eliirilnuiliassin 
der ^ee'nind.' gab f.- ein grcs'.e--' '^iiettschivim 
ineu natt> einem ausgei.'Nten ^visch. ^le 
.>s^e,i iisilen /!Ntt Vieeljsprni^^ <in, N'obei 
ein.' .'.toli^'^nns; zir «gewinnen gab. Tie grös^^e 
?.>i'slil>eu bildeie iedcns^^!l>> do>^ Wettsprin-
sjen d7v >?.'inj^evu'/, die iil i!)rer ".'lrt be-
ru!'. ds>' ei»lerschlifi iui "».^iliprung unt''r 
d^'ii Tieren I)al'cn. '^einl Weitjpringen der 

n'.nr!^en Relorde aiii^'^eslellt. die 
die B>'!tsprunsir.se.rc'e der Menjet^eu b^'i nx'i 
Nin l)inter sirii lasseu. Tie 'liiesentäng^'ruS 
'rr^-ingen dabei sichtlich obue besondere '^ln^ 

Mi? 

mil (laMig 

lekk'el^i'lk^ -seif-e 

vvis^küc^ 

Anarchie in 
Companis ist machtlos / 300V Anarchisten terrorisieren 

Barcelona 
P a r i s, lZ. August. Der „M a t i l," 

.ind »^ie Pariser AuSgabe der „D a i l t, 
M a ^ l" berichten aus 'Barcelona, das; die 
Änarchisten sogar den Z^lomninnisten Äie 
Macht aus den Händen gerissen hätten. Der 
Präsident 'dor (^cneralidad, (Companys, ist 
machtlos, obznxlr er ini katalonischen 

>schiiii^iurlanlent tion d^'n .^oz'alisteu unt.'.-
stnt^t wir^V (sino l^irisvp,' von lierolifs-
neten Anarci^isteil I)al iui ^'and.' ihre 3chrek-
l^nsherrschast alifsterichtet. vor der auch die 
^ozial'si.nsührer bangen. Madrid l)at lei' 
nen (s'instusz uiehr auf lt>ie l^'eichebuisse in 
.^tatalonien. 

strenguufl -ulit einem einzigen >ehn Zio-
tcr ire-it. Weltrekorde im Zoo! 

Dörfer zerstött 
Hoiliwasserkatastrophc größten Ausmaßes 

Zeppelin als Hochzeiiskutsche 
Amerikanische Rekordleistungen ans den, Gebiete der Wieder- .»a" 
Verheiratungen / In Reno: Scheidniig, Wiederverheiratiina!'̂  " ' 

und Hochzeitsreise - alles Pauschal " 

o nt b a >1, i.'i. 'Augllst. Tie Pereini^rcn 
indischen ^-reviu.'j-il sind von einer Ue.'iev 
sei) .rennInln gs lalast r o pl)g r i'> s; t en n c' ma sieü 
I)eiingis:nlU )vordeu. 

'.lins den dr i Ztaateu Äsiain, '^^en^'.Uen 
llno '-^'il)^'.r loird e,eute!det, dus; uon 
rcisiendeu vweliu'.'üsern bereit.) Dör'cv 
ges>ori loorden üud. allen T.ileu de-., 
>.a!anvop!'eii.iebieie-> führen di.' «^^lüsse 
V'^ech^v'^^'se'^ und l'!ibeu ui'l eleuieiNarer 

die Deiche durchgebrochen. 
Tnrc!» die UeberseiM'l^ininung ist die tl^uze 

^'riN.' dieser l'''es,eud vernichtet, der Zcliaden 
beträgt nach den bi^^l)erigen, oberflächliche'.'^ 

^cliätiuugeu viele '^^cillionen ^>!uvien. 
Menfch<'nleb.'u. sollen iut "^iergleich zu oei^ 

Än<'nnisieu der I^ialastro-Phe verl?ältnismös^:.g 
U'enig zn betlagen sein, der urst^'n 
l''iros;staöt ii/uelumv sind die 5lras;en Nte/.'r-
l)0e!i unter '^^.^asser und sür je'den '^^'rkchr 
iul^>iissierl>ar. 

^^lu l^ebiet der Prä'sioentisct>ass von B>nn 
ba» ljerrscht hingegen seit Tag<n grlzs',e 
Treckent)eil, die, cbensci wie das .vioch>va se?-, 
die (5rilte zu vernichten droht, ^n den ?'i^r 
fern sielit urau die Bevollernng aus den 
(^)ass^n treten und dein Negen^ott Tierov'^r 
darbringen. 

Die anlcritanisÄ)e UniizersitötSstadl 
^)ieno veranstaltet gegenwärtig Pau-
s6>alslügc für ^''ochzcitüreiscnde. nu'. 
aus einem 2cheidnngSparadieZ ein 
CcheparadieS zu werden. 

llnuiiltelbar an der Grenze der beiden 
novdamcritanischen Staaten ^i'alifornicn nnd 
?!evada liegt die kleine, kanin -0.0»^) Ein­
wohner zählende Stadl Reno. Da sich dort 
eine Staatsuniversiläl utit etn>a l.'M Stu­
denten befilldct, bestände imuterhin die Mog 
lichleit, das; sie sich durch 'visscnscha'tl:che 
^'e'.stungen einen grossen ^camen geniach^ hät­
te. Das ist freilich bis jetzt nicht d^r 7vct>l 
gew.ieil. Reno verdankt seine Berühulthe-t 
vielmehr der beinerlenSwerten Tatsache, dan 
tuan sich dort schnell luld oyne viele Um­
stände scheiden lassen kann. 

Da dies schliesslich aber auch einen unan-
genehtticn Beigeschnlack belontuten lann, je-
gen die Behlirden von Neno d<'n gros;!.:': 
Wert darauf, das; sich die geschiedenen Cche-
parlner unverzügli-cti nneder verheiraten, 
nnd zwar gleich an Ort nnd stelle, "^«'akür-
!i6i lticht luit den» oder denjenigen, mit de'n 
vd'.'r der nian gerade vor de:n ^cheidungs-
richter gestanden hat. RenoZ nx'ilsichtige 
S^.^dtverwaltun<i nnll also au^, den, ?che!-
duugsparadie'^ ein Eheparadies i^esialten. 

^^u diesent ^'jwecl ist inin eine gr.^s'..' Pro-
pago.nda ins Werk gesetzt worden. Di.' anie-
!UaniscI?e Ltlftfahrtgefellfchaft „Uiuted Air 
!^'!nes'' gibt jeltt Äerbcs6iriften hevaus, die 
au.f d<m Titelblatt Ainor ans ^ineni <^'lug-
zeug sitzend den Uöcher voller Pfeile zei-i^en, 
darnitter steht die Aufforderung: „^Üegt 
nach Reno zu l^iirer .vochz'.''i!" Tie ..Uni­
ted Air Lines" unterstützen diese Alissorde-
rvugen mit besonders güintigein Angebot. 
NM den Ehelustigen den A'tsflii<l ln^ch Reno 
e:n!chl,es;lich der (5heschlies;nng so bequeni 
N'ie mögli6> zll ntachen. Dn l^'>cselts6iaf! 
schlägt deshalb Pauschalbeträge vor, die den 
^lug lmch ^lieno nnd lvicder zurnrl nach dem 

Wer gewinnt das Geburten-
Marathon? 

Int ,^^ahr der Olynlpiscbeu 5piel-.', nnd 
lar aui !>l. iDitober 'ällt auch l«!e 

(5njkche!dun!i ini sogenannteu „(^X'bur'eu--
Ma rat hon", senein ungewöhnlichen Wet tb<'-
N'erb, deli vor zehn Iahrett ein schrnsli^tcr 

?!ahrt voin ^.-lugfeld ^uedeiivr.ch.-'r,!'l"U'riianer ausschrieb. Dieser Mann, ein 
die .^tosteil der' staud'esamllichen und Miliar aus TorotNo. Hot da-
l:rcs>Iicheil Trannug, ein >>vl'zcitsessen sür j'uc^l'? >u seinem T.'staineitt eiuen Prei? vr.u 
zwei Personen, ein anheimeiiide-^ .<>'lelz m- Pfuii^ für dieieni.ie Muttee nnS!lc-
iner uud ein ^rühfrücl ain »i- t'ilen Morq/u. ' inner!?alb der nächsten zehn ?^ahre 

Wcnu man sici» angesichts dnser verlocken "leisten >tind'r zttr Welt bringt 7^cbt, 
den Allgebote die Pn'islist.e .>.'r s^?eielischast die gesel.Ue ?^rist iininer nüher ri'ickt, de-
durchsieht, Inns; man ehrlich ^ igeben, ^-.as; ü?! tiinnt anili der Cndkautpf :nt C'iebtt'.ten-
diese Leistungen, di.» wirtlie!> alles ^>,11-, W.tt'trei!. (5S sind inehrer' AiMärter 
ten nnd alles nn,fassen, liicht u-liu len^r be­
rechnen. Bon San Francisco, das allerdings 
am nächsten liegt, bis naci, Ruio losten alle 
dics^ Leistungen nur Irl» Tollar. Von Nen' 
tjorl uach Re,n^ beträgt der Panschalpr.is 
.'>^.'1 Dollar. wan lailn gar lilier den 

rinnen 
ans da.z vermögen deS splecui^gen Amerika­
ners vorhanden. 

Tie uieistell AuHchten hat eine 7^taliene-
rin, ?^ran l^'raziano, die in den letUen zühn 
Iahren bereits aclU .'»liiidern da>^ Leben ge­
schenkt hat und setzt N'iederltni ihrer N'eder^ 

Schweizer Trommler legten am Ehrenmal Änter den 
LiWöen tMen Kranz nieder 

l)it) Lclivvei^er 'l'l-amntlet-, n!i ^eiii >,lvl'.en illi OIvniflil^-Lt.lclicnt 
»/Inn?, clor Vnlkei« tejll?enl),nnien Iiatteii, l«:>;tcn uin Nicii.^tu>; am i^Iirenmal Un-

itändiacu '-lüohnort cins6)llef;t, im-'iicr die ter äcn l^inäon einou lueäer. (LcliciI-LiläeräjLl^st-^l.) 

llin^t ent<^egensieht. Tie Aerzie versiclie>^»!, 
das; es diesnial, iin „(^'ndkanivs", .^-jwkls'Ngc 
sein nnirden. 

Immerhin l)al i^-ra.i s^kaziano uo^-t? eii'e 
bedrohlietie '^tonturren/. ^^cicht n>enige^ als 
sechs andere ^-ranen, grl>s;tentciis Anu'rito 
uerinnen^ envarten in den nächsten Woctien 
?e.iuilieitzn>vachs nnd gelx'n sich da ^,iusich!' 
lich der '^lahl den schouiten l5-rwartungen 
hin. l^ine von ihnen re.'Iinet lotsichv-.' uiu 
Vierlingen. Ttirch einen -olcin'n Rekord 
würde sie iui?glicherweise die siegeS<jeiv-!se 
^ran <^raziai?o noch überrun!>en . . . 

Tiese sieben ^i'anen Huben im Laufe der 
let.zlen zehn ^"'u'lhren zusaunnen l»-.' ^.^inder 
znr gebracht, von deiien 1.", gestorbe'i 
siitd. Da b-'i vier ^-ainilien die :V,'ä'.inei- a.-
beitSlo>^ siud, n><n'e eigeutliet, seder von üi-
nen das anSgesetUe ^kapital zn nmnsch^^n. 

Vrozeß gegen einen Hund 
Bor dem i^)erichl eines Üeil'.en 

cheu.^ i'Nt Stuate lil'ewnort' nnirde dieser Ta-
<^e ein interessanlet- Pro-,.','; ' verHand.ü. 
D<'. „Angeklagte" n^ar ein Zclx'if''rl)nnd, 
i)eul znr Lasl gelegt n'nrde, deir Tod eini^s 
vierzehnjähri^^en Jungen veranlaßt zi! ha 
beu. Räch deiu Tatbestund hatten niei,'.."»e 
Unuben in eiiieui >taual nahe Brodvori 
gebadet. Dabei liaiten die ^ungeil ,,ueril 
ini Wasser mit denl .^.^und atlerlei ^viete 
gctriel>:?n. Diinn halte das Tier plöt.^l.ch 
ivalisain den !^inaben niiier )^.'asser gedrücl. 
ntid iht, d^iran gehindert, n^'-eder an die 
Oberfläche zu toinmert. Ter ^ni'ge t-r' 
trank. (i'S kouiite nicl>l restlos eruiitteli wer 
den, ob den .'i)uud in Wahrh'^^i« eine Schuld 
tras, ob er in „böser Almct>t'' gel/cotd-'lt 
ll)atte oder nur in srcndi<^er Ansgelassenheir 
deil Tod des.'»Ntaben ii^'rursachle. 

Endlich fällte der Richter das Urieil: 
Der V^nnd ^daho N'urde schuldig gespro 
chen. Der (Gerichtshof ordnete an, das; d>^r 
'^^esit,er daS Tier bis zum 1. Okkobei.- 1s>A>^ 
eius^ierren mus;. widri,iensall>^ er «rschoss<n 
nnrd. Die auierikanischen X^nndefvennde 

sind über da>^ Urteil einplirt, da ntan ein 
Tier nicht sür den Tod eines Menschen ver-
antwortlicl) luacheil ki>nnte. Uebrigen., t>un 
eS iin Laufe der Verhandlung, der ein>^ r'e' 
si.ge Menscheitlnenge l>eiwohn!e, zu einem cr 
heiter,tden Zwis<l)<N!fall. Als der R-chler 
fragte, ol' der S^fevhund schon srü^r 



4 ,Maribo«r ^itunst" Nunm^ lW. 

M<h<wnl «MxUtjain anqeqrifsen HÄtc, g^H 
üerv^und ?inen bellend Laut t>on siÄ>, 
»^'rfäuschcilt' ähnUcd mir ^.Ncin!" klan^. 

l^elächter iin Zuschauerraum war 
dic iiolssc . . 

Durch eine Mücke t» den DiU». 

Hs uilstmwhnlich^' wurd^' de? Tod 
e'iii^ 'Arbeiter? verursacht, der in der Nähe 

II Pilsen auf seinnn Ivahrrad iiber .'ine 
^'iinitras'.i' sukir. Während dt'r ^ahrt näm-
lichilvsi />em älteren Manne Plötzlich eine 

iltitten ins ".^Infl^'. Er erschrak dadurch 
s^> !^l?r, daß er die i'iber sein ??a^° 
nilünettor llnd in rascnd<?m Ti'mpo in etn'n 
5lml>a!lfen an der Strasse fuhr. Das R^d 
i'il'?><1,lnq sich, und der Wahrer truq einc 
Ichlri <^)es?ir>ierschlltterunl^ davon. Äin 

der ism bel^k'itete. holte nus schncll-
siei >>il^e. ^v6i starb der Vcrse'Ul' 
l'cril.) ans deni West'' ^^uui ^trankenHaus. 

rankenbesuche mit dem »Flugzeug. 

^11 ^Ialland in .^t'alisornien lebt Dr. Eli-
sal-ll» ^.lit'ill. eine A<!rztin, die sich Westen ih­
rer liichtistkeit und (^cwissenhaftistkeit stro-
szen'.'insehens erfreut. Da sie nun .^u ihren 
Nimten eine stanze Anzahl Farmer ?)älilt, 
die lueit ab von Oaklaud wohnen unld nur 
anfschlechten. zeitraubenden Westen zu errei­
cher linii. hat 'sich Mis? Noill ein Flustzeug 
anifitt'asst, niit ^em sie ihre slrankenbesu6>e 
erl^istt. Erst unläustst flast sie lilA) enstlische 
Mellen zu einer Pat'ientin auf einer abste-
I<';7^ien ^arn,. ^ie hat bisher schan stvstcn 
d, e 
ent 

 ̂ÄM Mxt A«aeÄ»«>s 

Muflkpflege tut not! 
Die Not unserer Berufsmusiker / Slowenien ein „konzert-
armes" Fremdenverkehrsland / Für die Berbilligung der 

Lizenzen 

Areitog, den t4. AuguV 

Ixen tÄklick von W bi« l<Z I^tir vormit-
tsL«; in 6er Lekulksn^Iej, l^aribor, Vrs-

I^ova ulica 4. suek an Lonn- unä l'eier» 
tseen. 8ekulprv«ramme kostenlos, ke-
?inn am 9. September. 

s^ist lanste ^liiste nnternauimen, um weit 
ernien Patientinnen .s'iilfe zu brinsten. 

Elisabeth !^^^eill diirftc seldenfalls die 
erst« Aerztin sc^in. die in dieser Weile il)re 
Patenten besitcht. Iedensall.) kann sie ihrer 
„anhst^iiX'hnten" Praris ovllkomnien stcrecht 
u>echen. 

^ Bei Hämorrhoiden und.ttreuzjchnlerzen, 
Stalinnstsleber und manstelhaster ^^allenab-
seniierunst, die auf trästen Ctuhlqaust zurück 
^ufi'rlircu sind, nx'rden init dem natürlicheu 
,.!^ranz-^oses"-Bittern>nsser ausl'.ezeichnete 

Ersolstc erzielt. Da»? altbewährte „Franz-
^os>if"-Wasser ivii''d van den .^t>anken stern 
genoinluen nnd auch bei fortstesctzter An-
^r>endunst recht stut vertragen. 
r?6 min nnl nnf 7tsr F dr 15—1ftZ v6Z8. V 

.Heilmittel aus eigenem Blut. 

'^>or einen» l^ericht in .^>aast staild dieser 
Taste eine jiinste sälirist<' ^rau, ivelche 
den '-^^eriis einer Masseuse und Pflestevin aiis 
übte ^chre strasze aber s?hr stefährlich' K'.nst 
bestand darin, all-.' .'»trankheilen mit cin''r 
nnsehlbaren Medizin zu behandeln, wcl.hs 
nun aber den Tod zmier Menschen verur­
sacht hat. 

Während der Verijalidlnnqen wurde c'n 
''.'lootheker al.) Tachveiltändiger mit der 
'^'Inalyse Äeo seltsamen .'i>eiltrunkes beaif--
lrastt. Dieser stellte fest, das^ sein ^^auplbe-
standteil Menschenblut nxlr. Nach der H<!r-
tnnfl diese? Blute? besraqt. erwiderte d'e 
Ansteklastte. das; sie sich selbst tästlich etwa ei­
nen Liter Mut ak-ziehe^ um ihre M'..'dizlU 
1>ei-v..'stellen. 

ZnnäM wnrde die iunste .^^^'ssänderin der 
5.>aast<»r Nnivenität^Zklinik zur psychisch'n 
BevbaMnn^ nberwiesen. 

t4supt2iskung c!sr Ttsat-

lieken t(ls»ssnlottsris 

7. ^ 13. ^ukust. 
l)in ,.0.00«: 
NW 20.000: .^^175 
0ii, 10.000: "tZOtb 4<?777 5119.? 55.?5? 

1.1^^7 «'259^ si50Zl <'7tj2tt 9-ti49 
0in s<000: s,77s> .Vl>94 .z9.';7f' 

t.^7M 48^,39 k>4974 75.')l11 78!^54 !^1222 8S8?Z 

Din 60W: Ä)9s^ s.9fi.? 91.^ l2.VS 
.^2821 .^^257 41529 4Z7l1! 

49?.?t 51990 .^.?725 59751 l,48^^9 754^,1 77x^2 
>!^71? 9144.i 94927 95798 9597l) 

Vin .';000: 1870 1.V10 1874s, 18770 18950 
25171 4Kill 48202 49454 .5589li liI4Z4 t)1«i47 
li421<, l.7976 74b45 8037.^ 91411 94581 9t)5.14 

l)In .?0VV: 4800 0028 1SS87 I84Z0 2229.? 
29292 .^245,2 35357 .^7472 40731 41ti78 
44607 50253 1^3'3 l,W38 61480 65554 66149 
78234 84500 91726 91771 95188 98596 

vin 2000: 518 1491 16550 18559 22453 
28301 31869 32?14 .^2215 33887 38602 40442 
41S84 443ti0 44378 45622 46201 47346 546SI 
593Z0 66644 67468 70499 74597 76Z38 78912 

79790 96675 99647 99^1. 
i0tme (Zewilkr.) 

I1sul>tkc>iiokim' lwr Ltastl. l(la?5onlotterlo 
lZ«nll«vSLdsit ke^Isk. i^srldor, (Zosposks 25. 
— ^benäort Ksuk unä Vorlcaul von VaUnen 
un6 >Ve5w2!>ioren. l.cizkvntrollo. I^ombard-
Mscllüftll uncl ^nnktbmo von ^inlseon auk 
IsotUKte Hvetlvmtk Liinstieor Vorz^losunL. 

Die Berufsmusiter klagen in der letzten 
Zeit sehr stark darül^er, das; in den lvenigen 
(^astbetriewn, die sich l)eutzutaste angesichts 
der hohen Taxen urrd Stellcrn bei dem ge­
ringen Geschäftsgang noch lizentierte Kon­
zerte leisten klilnlen, vielfach auch Melegen-
heitsmufiker verwendet tvcrden, die ad per-
sonam keiner Besteuerung unterzogen sind^ 
und die im allgemeinen die .Honorarsä«,? 
schleudern. Die Berufsniusiker uiüssen hinge­
gen persönlich nicht geringe Abgabt leisten, 
sodaß sie glauben, das Recht der Bevorzu-
guuig für sich beanspruchen zu dürfen. Das 
Elend der Musike'beschäft'gung wird selbst-, 
verständlich au6) dadurch nicht tvesentlich' 
vcbessert. Es wäre Pflicht des Staates, d«s 
Vanats und der Genreinden, die Pjlege der^ 
Musik inl Lande zu fördern, da die .Konzerte 
in Gaststätten ein sehr wichtiger Velebungs-! 
faktor unseres ^reindenverkehrs sind 'der 
sein sollten. Durch die hohen Abgaben, die^ 
pro .swnzert mehr ausmachen als die Musi-^ 
ker vielfach an .^lonorar erhalten, nnrd den 
Gaststätteninhaber jede ^^ust zu weitereu 
Verlusten benommen lind das Fazit ist, das; 
die Musiker brotlos sind, der allstenieine 

e t r n n k e k o n s u ui sedoch, der auf 
d a s  N e h l e n  e i n e r  a n i m i e r t e n  
S t i uk nl u u st sehr fein reaaiert. in: wei­
teren Sinken begriffen ist. Die öffentliche 
.?iaud verliert daher die großen Einnahuieu 
an Perbrauchssteuern, indein sie auf die im 
Gesamtbetraste wesentlick) kle'neigen Musik­

abstaben nicht verzichten will. Eine Rund­
krage bei nnseven Gastwirtekorporationen 
und s^remdenverkehrsvereinen würde tiuch 
siat'stisch den Nachweis erbringen, daß der 
?^'ssus sich selbst schadet, indem er Konzerte 
schlechthin als „Lurus" be.z-eichnet und dem­
entsprechend hoch besteuert. In den fortge-
schi'^itteneren Ländern Europas lvird die 
Musik ganz arders gefi^rdert. uian ist sich 
dort der Bedeutung der Muiik für die Psle-
ae einer heite'-en Lebensforui. die auch deni 
Menschen »noralisch gesünder nnd besser^ 

macht, vollauf bewußt. Man br<mcht sich 
nur irgendeine Anfängvrblechkapelle, Jazz, 
irgendein Ä^ammertrio oder ein in d^n An­
fängen steckendes Schranimelquartett anizu« 
hören und anzusehen, um zu begreifen, wie 
die Meirschen in ihrer Freiheit auch einer 
niitzlichen und sie seelisch bessernden Be­
sänftigung zugeführt werden können. Musik 
veredelt mit einent Wort und es kann daher 
nicht genug Musik geben auch in unserem 
Lande. Wie oft würde auf dem flachen Lan­
de der Chronist vermelden köninen, daß sich 
abends die Burschen bestenfalls ihre Nügol-
böriler an den Kopf geworfen hätten und 
lticht mit Messern aufeinander gegangen s"!-
en. Das erstere ist sicherlich nicht so gefähr-
l'ch, aber auch auf dem Lande bekäme das 
Leben unserer miHkal'sch nicht unbegabten 
Bevölkerung einen anderen Simt. Das Pro­
blem der Musikerbeschäftistung jedoch und er 
.Konzerttaxeir stellt sich demnach als ein gro­
ßer Fragenkomplex auf, den alle Faktoren 
gemeinsam lösen mslßten. Das wichtigste 
Moment ist allerdings der F r e m d e u-
verkehr. Die alpinen Länder Deutsch­
lands und Oesterreichs z. B. bieten !. 'M 
F'<!nrden in puncto Musik im Sommer 
überall sehr viel, daher auch der große f..eu-
diste Zustronl der Fremden aus oll-'n Staa­
ten nach Bayern, Salzburg usw. Slowe:.'en 
ist als Fremdenverkebrsland nachgerade 
darauf angewiesen, diesbe^iialich Neme^ur 

z u  s c k i a f f e n .  E s  w ä r e  a l s o  P f l i c h t  ̂ e r  
B a I? a t s v e r w a l t u u g, das Pro­
b l e m  d e r  M  u  s  i  k -  u n d  K o n z e r t -
P f l e g e in einer dem Fremdenverkehr an­
gepaßten Weise in die .'<>and zn nehmen .urd 
so vernnniftig zu lösen, daß die Gaststätten-
besiher den Berufsmnsikern wieder ?l''beit 
geben können und daß außerdem auch auf 
dem Lande die Mulsikpflege im Zusammen­
hange nlit der Trachtenpflege neue Wege ei­
ner aesunden Anir>endunfl iu, Fremdenver­
kehr betritt. 

Wamm follm unsere K'nder 
dm Elnjahilgen Hande>skur« 
Ant. ?tub. Legat ln Martbor 

besuchen? 
Unter ^en Nsnäelsletll-uniitalten ^'u^o-

."Zi^wieiiti nimmt äie l.e.t:ut-dctlulo eul-
sctiiellen eine lüllreiicle Lteliunk eul. ^le 
xvuräe schuii im .laiire 1^)1^ von i!»rem 
^et/iLen lnlialier llerrn ^ut. Kuä. 

t Leerünäet unä ^var ursplünslicli em 
^ztenoLiapkjekurL. Im I^^uic äer ^ülire 
über >vuetls äie LtenokrÄpiiie-Lelmle 
einer ^tattiielien i^Äuclel^Ieltranstül! ticr-
UN, UN >velLlier lieute uclu i^roleiiLoren 
unä k''!tL!iIeIirkrätte unterrieliten. Die Or-
Lanisation mutiterLüIti'^ und vorlzilu-
ÜLk, soäalj ätinÜLlle l^nterneliniunLen 
aultauckten un^ clus Orixinul ^n errei-
ciien sueiiten, über versebiieli. Die l-e-
kÄt-3cI?uIe li>t naeli den läeen uncl l7Ü-
kalirunLen ikres tZej^rUnäer.'; uulLebaut. 
tierr I^e«at kat über aucll viele aus- uncl 
inlünäisetie tlanäelsselluien besuciU unc! 
stuckert unä ist fort>vl»Iirencl auf Verdes-
serunxen' uncl Vervoill^ommnunLen 6er 
Orsunisution so>vie äer l^nterrielusme-
tiioäen beäaclit. tieute i.'it clie tlunäels-
ietiranstalt I^exat bereits soweit, sie 
eigene l^elirblicker bxxv. 31<rlpta ileraus-
kibt, velelie in leielitwUIieller >Velse den 
l^elirstoff svstemutiscii clursteilen. t^s be­
stellen sei^on l..Lt^rbtieiier b^>v. 3I<riiNa 
für lZucliliuItuii»:. tianäels- uncl >Vec:ti8el-
lcunäe. Nunlleisl^orresponclen^. >Vjrt-
seiiuftskeoLl'apbie, und eine svibo-
lcroutisebe Urammatili. Die Verfasser 
sind äer lniiaber cler Anstalt sowie I^aeli-
prolessoren, welclre an äer l^e^at-Lcim-
ie wir!<en. 

Ks werclen aucti Exkursionen in t^abri-
Ken ullä l^lltei-llelimunLvn Lelnaettt uncl 

auf diese Weise 6er l^nterrickt vertieit 
uncl veranscliauliclit. I^erner v^^eräen 
Kulturfilme sowie ^ussteliunxen besuekt. 
t)ie l.1nterricllts?eit wircl voll aussenützit. 
Die VVeilinaclitskerien un6 Osterkerlen 
sincl normal (12 k/!w. ^ saz^e), eine l^^n-
terrielltsstuncle lieträ»:t f!lnfun6fünkxi»5 
.lVlinuten. ^uk cliese >Veise i.';t äie I^ekat-
Lcliule allen anderen 8clnilen im Lcliul-
jalir um eindreiviertel /Vlonate vora'is. 

Die I>eeat 8cliuie ist in sc:li0nen. liell-
ten. xeräumixen. rulnxen und staubfrei-
eu l^ol<alen des (lebäudes Vraziova uli-
ca 4 unterLebraclit und liat einen xro-
lZen llof sowie selionen Oarten, wo sic^ll 
die ScliUler in den pausen auklialten 
I<önnen. Das Verliältnis ^wiselien Lcliü-
lern nnd Direlction ist ein lier^liclies und 
kameradscliaftliclies. Lekon vielen >Xb-
solventen und ^bsolventinnen liat die 
I.e«at-8cbule xur ^xisten?. verliolken. Die 
l^eiiranstalt besitzüt auc:ll ein eigenes ln-
ternat fiir auswärtige ^oslinee. Das In-
ternat ist im d1ebenk?ebäude unterxe-
braelit. 

Das Sciiuleeld riclitet 8lc:Il naek der 
I'lölie des ^inlcommens der Altern, sodali 
der kesueli aucii l>^inderbemittelten er-
mttxliclit wird. 

Der >VuncIi der ersten Lel^iiler ?u8 
dem .lalire 1913. auskedrüclct !n einem 
lierrliclien, liandkearbeiteten Kunstdi-
plom: »lVlüx^e diese f^acliscliule, dies ist 
der innige >Vunscli der l^Interkertixten. 
auell fUrderllin von jenen schönen u. rei-
elien ^rkolxen eel<rönt sein, die sie 
sclion im ersten .lal^re ilires lgesteliens 
in so liervorra^endem I^alZe aus^eicli-
neten« ist walirliakt in !LrkUIIunL eex^an-
i?en. 

Die I^el?at-8clnile erfreut siel, eines 
immer rexeren VesuebvL. Linsetireibun» 

S«rlal»ur< für Shordlrlgentm 
Wie schon dieser Tage evwühnt, vecanstal-

tete der Jpavic-Sängergau vom 3. bis tj. d. 
in Maribor eineil ?^rialkurs ftlr Chordlri-

' genten, an dem eine recht erfreuliche Anzahl 
'von Gesang- und Musikfreunden teiUlahm. 
! Besonders ehrenvoll mar der Lehrerstand 
de^.treten, au6) aus den Reihen der Lehr­
amtskandidaten. Den vormittägigen Borträ-

^ gen wohnten 38 und den nachmittägigen 
^ Personen bei; der Unterichied ist gröh« 
^ti'nteilZ der Teilnahme seitens der Mitgl-ie-
, der des Gesangvereines „Jadran" zuzu­
schreiben Bormittags hatten die Tellaehmer 

^Gelegenheit, zahlreiche neuere Errungen-
, schalten aus dem Gebiete der Methodik d?s 
Instsnd- bqw. Schulgesanges sowie Wege zur 
grundlegenden musikaliscl^n l^zieihung ken­
nen zu lerneu, !vas der Kursleiter Pros. 
D ^ u z o v i S mit den Teilnehmern selbst 
praktisch vorfi'chrte, teils auch mit e^nem 

I kle rcren, cld hoc zusammengesetzten Kna» 
^benchor, wogegen Prof. M i r k in den 
l Z^a.iptizügen die Tntwicklung oer europäi­
schen Muisik mit besonderer Berücksichtigung 
des Gesanges und die entsprechenden musi­
kalischen Formen besprach. Nachmittags wur­
den verschiedene theoretische und Praktisch? 
Fragen, die auf die gesanqtechniscl>e und 
musikalische Erziehung uns<!rcr Chorlänger 
und die Tätigkeit der Chordir'.aenten Bezug 
nahmen, behandelt. Zu diesem BeHufe üb­
ten die Teilnehmer auch (s-horgesang. 

Das Interesse der Teilnehmer für die 
Vorträge ^r>ar ausnehmend groß, »vas ins­
besondere die s>5-iprozentige ^^requenz und 
der bei Kursbeendiguilg ausgesprochene 
Wunsch bewiesen, ini konnnendcn Jahr wie­
der einen ähnlichen Kurs abzuhaUen. nach 
Möglichkeit einen noch längerdauerndeu. als 
es der heurige war. Es sei an diese" Ste?e 
ht'vtiorgehoben, daß der Ipavic-Säng<'rgan 
den diesjährigen Ehordirigentenkurs nur 
durch die vorjährigen Zuivendungen seitens 
der Banatsverwaltung, der Stadtgeme'.''.de 
unld der Änschaffungsgenossensli^^t dlr 
Staatsangestellten in Maribor ermöglichen 
konnte. Man erwartete auch d-eSmal ^nl> 
<l)e Unlerstützungen, um den Ü^urs verlän-
geru bzw. i^n niinderbemittslten Te'lm'h-
mern Unterstützungen zugchen lassen zu ke.l. 
nk^n, es ist jedoch zu hoffen, das; die in Aus^ 
sicht gestellten diesjährigen Zuwendungekl 
für den nächstjährigen Kurs iverden vcr-
ivender werden können. Jedenfalls erbracht? 
ickost der sechstägige Kurs den Beweis daß 
derartige' Veranstaltungen bei uns sehr am 
Platze sind. 

Mit diesem Kurs luachte der Jpav-e-Sän« 
gergau einen wichtigen Schritt vorwärts in 
der kulturellen Erziehung Nordsloivenlens 
und errang einen außerordentlich hohen ino-
ralischen Erfolg. Es ivärc nur zu wünschen, 
daß sowohl die Behörden und Korporatio­
nen, wie auch die gesamte Oeffentlichkeit 
diese uneigennützige Kulturarbeit U'rserer 
Sängcrorganisation zu schätzen lvlsseit und 
ihr allseitige Unterstützung zukommen lassen 
werden. 

m. Die nächste R«mmer der „Mariborer 
Zeitung" erscheint wegen des morg'gen Fei­
ertages und des darauffolgenden Sonntags 
erst Montag zur üblichen Stunde. 

IN. Vermählung. Jii der Fvanziskanerkivche 
wird morgeli, Sauistag, der hiesige Kauf--
inaiin Herr Ivan Lnh mit Frl. Vera R i-
bariL getraut. Äls Trauzeugen iverdeu die 
Brüder der beiden, die Herren Oskar Lah 
Uiid Bladiboj Ribciriö, filngieren. Wir gra-
tulieven! 

* „Elektroinstalacija", Pinteriö Pavel, 
konz. elektrotechnisches Unternehmeii, Be-
trinjska 22, im Hof, Telephon 2714, führt 
alle in dieses Fach einschlägigen Installatio­
nen und Reparaturen aus. Lieferung von 
Installationsmaterialien, Glühlampeii. Mo­
toren chw. zu konkurrenzlosen Pvelsen. KLK? 



ZaM'Ztaii, den lii. Au^usk lOZK. 

so-Äahrfeter ver Aretwiiltgen 
Stuerwehr ln Sram 
Ralimeu einer grötzereu Feierlich-

kcit begeht morgen, Samstag, die 
uqile Freiwillige ^'uerwehr tn Fram ihr 
7)«»jähriges Kri'lndilngSjubMuul. Aus diesmi 
'^-'inlaß ivird das neue Vereinsbannec feter-
Nch enchi'lllt und den verdienten Mitglr^^rn 
der Wehr da^ (5hrendiplom überreicht wer^ 
licik. (Gleichzeitig veraAsdaltet der Fenevwehr-
gtNl Maribor-rechtes Drauwer am morgi­
gen Tag einen (^auausflitg nach Fmm. ^r 
Tag wird mit einenl Wcckruf um 5 Uhr ein­
geleitet. worauf .^wischen 7 uttd 8 Wr ein 
.!ionzert stattfindet. Zwischen 3 und 9 Nhr 
iverden die auswärtigen Mste empfangen, 
n^oraus um hall> 10 Uhr >die Paten und'Pa­
tinneu smvie die (5hren- un'd Grttndungs-
niitfslieder feierlich eingeholt iverden. An­
schließend daran werden am Friedhof aus 
den Gräbern «der verstorbenen Feuerwehr-
niitglieder Kränze niedergelegt, womuf ein 
(Gottesdienst stattfinden wird. Um 11 Uhr 
nnrd die feierliche VnthMilng des Bamlers 
uorqeiwnnneu, worauf das Desilee dsr Wehr­
mannschaft folfft. Um 12 Uhr findet ein 
feierliches Festessen statt. Am Nachmittag um 
11 Uhr wird den verdienten Bereinsmit-
gliedern ^as (5hreudiplonl überreicht, li7»r-
attf ein «Ivos,es Volksfest den Tag bl^schliesten 
wir?». 

Mit dem l5'hreirdiplom wird der Verein 
folgende für den Berein besonders verdienlc 
Mitglieder und sonstic^e Persönlichkeiten 
auszeichnen: die Ehreuniitlilleder Fran^^ 
Kotnik, Frau,z .^stof, Andreas Reciink und 
Vrau.', Ktancer, die Patin de? Motorspri!.',e 
Frau Marin Pirkmajer, ^en Paten des N.'ist 
autos Dr. Michael Stajnko^ die Patinnen 
des Pereiuslhauuers Friderite Bielhaber, 
Milka Vezia^, Iustina KodriL. Elsa Krajuc, 
Marie Pe<"ovlrik, Anua Petek, Mathilde 
Zanwlo, Iosefiue Zö>hr<'r nnd .^>ilde Z^lahtik 
sowie die (5hrenmitlilieder .^laroline Pu«"e-
lif, '^^oliann !Karl <^crnej, Ivan 
dril', Tl)on!as ^irasjuc, Ferdinand !.'ef,uik, 

'5^r. Otliuiar Pirkmajer, Johann Biel.l)abi^r, 
Franz Weif', und ?lugnst /vlahtii^ 

Leo Stuketj rettet die 
Olympia-Ehre Sugoslawkns! 

X 

Ais in Mavrbor die Nachricht einlangte, 
d a ß  t > e r  h i e s i g e  R i c h t e r  L e o  ^  t u k e l j  i n  
Berlin auf den Ringen die Silberne Me­
daille errang und damit die juqoslaioische 
Trikolore im gewaltigen Olnnipia-Ttadion 
^n die Höhe gehen ließ, entstand in allen 
am Sport direkt uird auch indirekt inter­
essierten Vedölkerunqskreisen s)elle Freude. 

gen korwte. Dadurch, d«ch «r mtt dem Er-
rmgpr der l^oldmedttille Hiitivc pUnktmS^g 
M restlos ebenMrtig — auf den DMm 
Platz rückte, ret^ Äukeli die l^re Jugo-
s^wiens auf der elften Z^ltolympiade, ei­
ne Tatsache, die umso höher zu würdigen ist, 
als er drxh einer der Aeltesten unt>er dm 
jugoslawischen Aktiven ist. In Paris, m 
Amsterdam und Luxemburg, ltberall hat 
StuVelj ganz Hervorragendes als M^terwr-
ner gob^ftet, doch die HKrtesbe Arb^ und 
der schönste Sieg, dmi er zu verzeichnen hat, 
ist wo^ ?^rlin, weil hier verscj^edene Um­
stände mitgespielt haben, die den Erfolg in 
doppelt schönen» Licht erscheinen lasten. Man 
muß nämlich bedenken, daß die Turner der 
anderen Nationen in Berlin viel länger 
nnd intensiver zu trainieren t>ermochten, 
daß deir Mannschaften ganz andere l^elld-
und UrlalMntöstlichkeiten zur Perfügung 
gestanden haben. Die jugoslawischie Riege 
hat sich ehreuvoll plaziert und Leo Äukelj 
gebührt das große Perdienst, eine Medaille 
für sich und ^mlt für sein Land errungen 
zu ha^n. 

Wie .^tukelj auch von der großen deu^-
s<5)ien Tagespresse u. a. gewürdigt wurd^l'. 
geht ans dem großen Olympia-Bericht der 
„M ü nchener eue st en Na cb-
rich t e n" hervor, wo es heißt: 

„Die Ueberraschung in den Uebungen aii 
den stehenden Ringeil sollte erst am Abeird 

Ver 

o/vctäpen. 

vor I^seiiakiriunxen! 
Vei^»nz«t „^eroxon"! S 4t 

Leo ?jtukelj, nuser Meisterturner, ist so zuni^bel der Preisverteiluug bekannt Vierden, als 
Stolz unseres Sports geworden, denn diese der Jugoslawe >!tukeli (Gewinner der Sit 
Silberne Medaille ist, wie er selbst in !^^er-
liu Journalisten gegenüber erklärt hat, un­
ter ungünstigen Untftänden ehrenvoll ver­
dient gewesen. Er ist, wie auch in der deut­
schen Sportpress,' gebül)rend liervorgetan 
wird, de,- einzige jngoslawisck?e Sportler, der 
bisl?ei- eine Oltimpische (Goldmedaille errin-

bernen Medaille wurde. Er nxlr derjenige, 
der sich iu der Einzelwertung aus den zcl?n 
Nationen vont Pornnttag unter den drei 
Besten Placieren konnte und damit seinen 
großen Erfolgeu in fast zwei Jahrzehnten 
internationalen Ään?pfens keinen wiirdigen 
'^lbschlnß gab." 

Siebenjähriger Knabe als 
»ranbftlfter 

In Sv. Lovreuc ani Drauseld brach 
^^L^irtscliaftsgebäude der B-esitzerin (^ert^rtld 
P la n i n e l ein Brand ans, der a:^ch 
ans das beimchbarte Objekt des Besitzers Jo­
sef D r e v e » e k übergriff. Troj) des 
aufopfernden Eingreifens i)er Feuerwehr 
tonuteu die beideu Objekte uicht gerettet 
un'rdeil. Die Wehr ntußt-e sich leidiglich ans 
i>ie Lokalisierung des Brandes beschränlcu. 
Der Schaden, der nnnnl>ernd auf 5ift.vs)0 Di­
nar geschät.tt wird, ist umso grös;er, als auch 
die gesamteu Lebensulittel- und Futtervor­
räte sowie Wagen, Geräte usw. dem ge­
fräßigen Eleuleut zum Opfer sieleu. 

Äe am Brandplati erschienene Gendar-
nlerie stellte bald fest, daß den Bralld der 
siebcniahrige. bei der Besitzerin Antonie Do-
niajnto in Pflege befindliche Albiu O g r i-
z e f. entfacht hatte. Der jtnabe hatte zu-
IlNlise 'Zündhölzchen gefunden und steckte da-
init ans der Teuue das Stroh in Flamnien, 
offenbar auS Freude an? Feuerschein. S6)on 
tior einigen Tagen legte der ^inabe int Wirt-
selzuslsgebäiide Fx'ner an, doch tonnte das­
selbe rechizeitig gelöscht werden. Den Eltern, 
besonders ani Lande, unrd nahegelegt, auf 
die .^^inder besser achtzugeben und vor alleut 
die '^ündli^Uzcl'en so aufzubewahren, daß die 
.^iini^er nicht da;n kommen können. 

ni. Trauungen. In den letzten Tagen wu^--
deli in Maribor nachstehende Paar? ge­
traut: Stanislaus .^u-^trin, Lehrer, init Frl. 
Maria Kkorjanee, Lehrerin-, Hcliodor Mi.r-
ko, .^.tansniann, niit Frl. Ai'.na Kleineuölö; 
Johann Bla/ek init Frl. Antonia Mlinac; 
Bitlor Lozar mit Frl. Stefanie ,^obcc; Bo-
gomir '/^.erjav init Frl. Milena .^rajnc, 
naz .<»tlaneeek nnt Frl. Antonie Mih'.u und 
Leopold Dvor^ak unt Frl. Maria 5.)?rzoa. 

IN. Der Taufkesscl für die orthodoxe Kir­
che in Mnribor, der gelegentlich der Fest-
N'oche zilr Ausstellung gelangte, ivar als 
Meisterarbeit voin .^Wpfers6inlied Alsrod 

r o b e l !< e k angefertigt worden. 

IN. Neue Berghiitte in den Sannwler 
Alpen. Bergfreunde aus .^iamnik beabsichti­
gen in den Sauntaler Alpen eine neue 
Berghütte zll erbauen, und zwar soll dcr 
neue .'^.inttenban auf dein sog. „Velili Pod" 
i!uterl;all' deS Skutamassivs aufgeführt ivev-
den. Dieses l^^ebiet würde I)ieinit auch für 
den ILiult»rsport in J'»agc lonunen. 

Weg mit den „Todesfällen 
vor RogaAa Glatina! 

Die Staatsbahnverwaltung müßte aus Fremdenverkehrs-
gründen die beiden Verkehrsbindernisse entfernen 

clic ^et>?t nilcli ^i^n Vel'irrtUiuen cici' 
k^iactikriexc^iiett clurcii^ei^Lt/t Iiulicn. 
(irünäerin 6er öcliule. für cliL ciic; iinni-
xterielle Kewillikunj? xu 
il^t, i^t clie evJN^eii!,'^Iio in 

(^rs7.. die .^clion xxvci nn>.I 
eine jV1äclc!iLnIiaupt5iciiuIe eilnilt un«^ 
nun an den /^u.'itzau iiire.'^ vveitliiii .'.n^v-
i'eiienen KcI'ui>Vt)!>en5 k^!utnr!ic!> 
>verättn «in cler LvÄnxclii^eiien 1'ruuei'-
vtier'^clnile ^uie!i 
äie einer iZiläeren Xirc:Iie nn^^eliör^^n. !)>..' 
neue ^n.'^tait, äie in äer 
k^^r. 25 zm l?lNicIe clor iiui2rc.'N ilir 
(iebäuöc: liat. !>cill mit (.len siinr 
er.«iten KIa!^!>en erüffnet >verc1en. >vcn!i 
.^icli clie c:nt.^preciienclL /Vn7.uiil vnii 
Keliülerinneii ^nmeläet. l>li«! 
deträkt mtniatli^ii ?l) A>^liiilin^'. xvn/n ein 
li3lb.iÄliriz?er l^elirmitteideitrui: vnn 
Acbillinx^ unci eine einnuil'kc^ /Xinnulnn'^' 
llotiülir von 5 A^Inilinzi^ 
Künste >ver6i:n von cler Direiition ti«.'r 
^VÄNt;e!i5L!ien f^rguens^der-^^^liu!^ in (ira/.. 
KAi!>er-.l0^ekp!nt?.. erteilt: Iiier '.vert.wn 
auek clie ^nmei^uii^en kiir 
i->elireikunxen un6 /^usn^!iM''!>l'üsiin>^'ii 
ent^e.?ens;enymnien. 

Wer <inmal eine .Urastiwagenfahrt nach 
deut lieblich gelegenen ^turort Rogaska Sla-
t'.la i^nterniinint, wird schon durch d!^ T^^U-
'achi' befremdet, daß auf der doppelgelvisi-
gcn Bahnstrecke der Fahrer nicht ilx'niger 
llts dreimal Bahnschrankeii passieren nluii 
"^ier sind es wenigstens noch niit Ba^)n-
ichranken versehene uud voni dauebeu dicust-
tueudeu Bahmvä6)ter beaufsi6)tigte Ueöc:-
'etzunaen, obwohl beinerkt werden u'.usz, 
dai; zwei vou diesen Uebersetzuugen deiu 
ertstundigen ^trastfahrer infolge ihrer Un-
iibersichtlichkeit erst inl letzten Ailgenblick iit 
den (^Gesichtskreis sallen. 

Eine ganz andere B^'waildtiiis hat se-
doa) init den l'eiden „Todesfällen"' --- jie 
werden ulit volleui Recht so genannt lin 
b't'rt auf die vielen bereits erfolgte,r Ber-
klbrvnnfälle — zwischen Poljean.' un7> de.!? 
Icnaltllten .^iiirort selbst. Dort benlertt der 
ikraitfahrer, au6> wenu er da^^ vernünftig­
ste MItteltcinpo fährt, den eingleisigen 
!L.^hukörper buchstäblich erst dann, weitu d'^ 
L-'komotivc irgeudeines daherkoinmcnden 
Zuges s6?on iurnnttelbar vor der Bahn^bec-
zetzttne, aufgetaucht ist. Was s'ch iu solchen 
Tekundeil lähmeudeu Schreckens aii mensch­
licher Tragik abspielen kann, wissen nur die­
jenige«, die infolge der (Geistesgegenwart 
des Wagenlenkers aii der Brust der heran-
brausenden Lokoniotive reelitzeitig vorüber­
geflitzt oder aber knapp vor dein voräb?r-
daiupfenden Zuge stehen geblieben sind. So­
gar die Heitnis6)en Fahrer können besonders 
»u der Nacht oder boi l)erbstlichenl Nebel 
in deit boidcit „Todesfülleit" l^jefahr lausen, 
uut wieviel größer ist jedoch die Gefahr sür 
deit Ausländer, der diese Fr..'mdeitverkchrs-
straße benutzt. 

Von den beideil „Todesfallen" ist d-e ei­
ne derart gefahrvoll, daß es scheint, als ob 
sie buchstäblich mit Absicht so gelegt worde'? 
wäre, nicht aber iu der dein Terrain an­
gepaßten Trassierung zu verdanken sei. Sie 
wird nämlich für deu Fahren aus der Rich-
tilug aus Po!i'"ane dur6> e-nen nn'^Hereu 
.'i.)ügel derart verleg«, das; 0'r ^cn 

als erst in der scharf über l'en Bahutörper 
einbiegenden .Mrve. Es ist oerwunkicrlich, 
daß die Zahl der Verkehrsunfälle iu diesen 
beiden Todesfalleu uicht noch .nl*ßer gewor­
den ist. Es werden jedoch Mittel und Wege 
gcfundelt wenden inilfsen, diesein Uebel zil 
steuern. Rogaöka Slatina ist ein !>!url^ad, 
dessen Eingänge der öffentlichen .Hand zll-
sließeu. Der Reputation des Landes ,st i,ie 
Ztaatsbahnverwaltung vevpflichtet, hier et-
ivaS zu tun, um den Kraft'wagenverkohr nach 
Roaa?-ka Slatina zu sicheru. Es soll hier keiu 
konkreter Vorschlag geniacht werden, denit 
das Wart haben die Fachiugenieure. Ob 
jetzt d'r >^')ügel abgetrageii wird, uiu S:cht 
auf deu Bahnkörper zil schaf-en ooer ob 
darüber hinaus Bahnschranken hiitt-'mnicn 
sollen, das alleo ist Sa6)e der Bahnverwal^ 
tung selbst. Eines ist außer Diskussion: die 
Todesfallen lnüsseu frilher oder später ver-
schwinden! 

Evangelische Arauenobeeschule 
in «Sra» 

/^itte i^epteinber >vjrä in eine 
neue ^ääclienl7iittel8eiiule eröffnet, clle 
cien, iieutjxen läe«»! clei' .>^Äcleiiener?ie-
Iiun!? Lan? !ze8onc1er^ ent!.prieiit: ai^i 
s'ruuenoberticliule veriinttelt xie eine»-
seit.^ äer >veibiietien .luxenä vom /reim­
ten di<^ ^um aciit^eknten l^edenkijalii e die 
realxvmna^iale öiläunk. in deren iViit-
telpunkt Deutiick und die moäernen 
Lpruclien k^'run^ösiscli und ^nxlisci, ^te-
Ken. und iiie ermökliclit niir der l^eile-
pritkunx aueii den Lei^ucN der l^niver^i-
tüt: !»nderer.';e>t8 l^ereitet «»ie durcli eine 
xxveite Oruppe prÄ!itji>cller f'üclicr 
jenen keruken vor. kür die die t'rau 
durcii ilire nutlirlielle Ltellun^ in f'Jmi-
lie lind siemein8cliukt'>leken destiinmt 
i^t: die?!e I^elirküLlier Rind I^aäelaibeit. 
knüllen und ^Llineidern. ferner Koclieii 
und tlÄUk;vvjrt'>cIiaft''kunde, z-owie i^r-
/ieinin?^Ieiire. Kinderpflege lind 
xie. Niexe ^rt der Iiölieren llrziieiluitj? i>t 

herallfaHrenden Iilg iiicht früher bemerkt lalsc) den ^nsekAuullLei: suLolisUt. 

ili. Geldenc '.'lin morgigen Ma 
rienfeiertag feiert der >.>eni'iciii-.'r!>' 
tiv^'ührer der et)eniali>ie»i ^ndl>al)il und 
.^.>au?besit'>"r .'^?crr Andrea? B r ti o ii ^ c -i 
init seiner t>?attin seücn' ^esi der 
denen V>ock'zeit. Der ^^ubitar in ein eis'i';i^'> 
Mitglied des hiesigen 5ü'dtuiliner;^'eust!?in' 
st.'nyercines, dessen Borsland er schon '<n 
der Pereinsgründnilg angcbi.ir!'. '^u.ii s!.!'ö 
nen ^nbiläinn unsere h.'rzlichslen 
wnnsck^'. 

IN. Gestorben ist die .v>anSb^.'sit5erin 
Therese S ch w a i g e r im Alter ooii 
Jahren, ferner verschied d^r ,'^>nval!d!' 
ton R u d l iin ?lster von ?(? 'l?. 
i P.! 

ikae ttee 

tri»Ir«n 8i« »tvkt» ein L o» I^oliitsclier 

V»» «rkökt «len A^ppetit un<I 

VIL 

m. Die Tombo!a d?r Frclwilligen »Feuer­
wehr in Studcnci wird nicht ver'.1'oben lon 
dern findet uirwiderruslich SaiN'?>sag, den !.». 
d. uachmittagv statt. Ausser v'eUn ltein n Be 
steu werden auch nachstehend/ 
verlost: 8 Fahrräder, ein eletirischer l^'iislcr, 
ein Schivein, eiii Ballen ^'einwan«'', ein 
Sack Mehl usw. ,'>ni Falle ail'?g..'ip,oct)en 
schleckiten Weiter^; wird die Toindola uni 
darauffolgenden Sonn lag abgeliaüen. Na^ii 
der Toinbola findet ein Volt-/s-.'st 'tait. Bei 
der Toinbola und bei der nachträglichen Un­
terhaltung sonzertiert die 5.lwnl>crrtltt'.tle. 
Zum Auslschans gelangt ein vorzüglicher 
„Peker^'r" iu eigener Regie. Darnni alle'> 
zur Feuenvehr-Toinbola in 5tuden.'i, vle 
ans der Wiese hiin<r dein (^wstlianse Vu^tot 
stattsindetz Antobiicchalieslelle „Weiszc Fal' 
ne". 

nl. Gerichtlich? VerstcigerunA. .'lin O! 
tob<'r l. I. iiiii lialb Uhr findet beiin '^'e-
zirksgericht in Maribor (Ziniiner 'lVr. -'"'1 
di-/ gerichUiche ^-lierjteigerniig der ^''"'g^n-
schafteit Grundbuch LiinbllS EinIacienuniMe 
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Sodrvlanündemng 
Au' der Murfcldbahn tritt mit 17. d. in 

d<'r geltenden Fahrordnung der Pcrjenen-
züge eine Aenderunq ein. Nachmütaas-

fcihrt von Murska Co^bota berc'lS um 
tbl'^er um 14.35) Uhr ab, triss: in 

^'jtttonK'r um 14^1 sI5.I8) <?in, verlaßt um 
l l.'i.', slü/.V)) die Etcidt uud lansit uw 1^.32 
iNi.Ni) Uhr in OnnoS an. 

T'er Mittaqszuq verläset Radkersburci um 
1:.'.lll kommt in s^ornja Nad^ona 
NM an, von hier um 
12.^7 sl?..')«'.-. ab und trifft um 1Z/.0 iI Ntt) 
Uhr in Liutomer ein, wo d<?r Anschluß an 
den vororn'ähnten Zug hergestellt wird Der 
^^l-gen^nq fährt von Lürtomer um 14..'V) 

ab, koimmt in ^ornia NadfloNl' um 
1.1.1s> sllilll) NN, Derlästt um 15.Zs) 
d<'n und trilft um 15.A5 (I6.!^5) Uhr 
in Rai^ker^burg ein. 

statt. ^chä^ungÄvert Dinar, 
Mindestanliebot 1Dinar. Nähi^res 
in dl'r nnitlichen Verlautbarung im 
gcnt<'il der heutigen „Mariborer Zeilun^". 

m. Evangelisches. 5onn:ag den 16. d. 
Ä. unl Uhr wird in der Christu-?kirche 
elil l^X'mcindegottesdienst stattfinden. 

lu. Todesfälle. Gestorben sind in den leh 
tcu Tagen in Maribor: Joses Iaver^nik. 
5teu.'rbeamter i. R.; Johan:: Möscha, Gust-
uürt; Matthias Bole, Postunterbcalnter; 
Johanna Novak, ^tadtarnle: Agneö Masten, 
.'»^öchlU! Johann VinZek, si;en^armeriewa6)t-
ineisler i. R. nnd Franz Bozjak, Arbeiter. 

IN. Seinen 8V. Geburtstag feiert dieser 
Tag.' der hier im Ruhestande lebLn^e Fi-
naiizbv'amte und ehemaligv^ Plantagcnbe-
jitvr .^''crr I. S t r a n i <?. Wir graiulie-
ren! 

IN. Fahrtbegünstigung. Di'.' Deiluehnicr 
a n  d e r  a m  ^ ^ e p t e m b e r  i n  M  a r  i  b o r  
stat!fiudend<n Jahreshauptversammlung 
de.^ (5tnil! und Method-Pere.nes .i<N'^'!'>cu 
auf dcu Bahnen eine iqe Fahrpr^i^er-
nuis'.iguiig. Die Begiinstignnsi sjllt vonl 
bi'-' 10. ^^ptcmber. 

III. Lonberzug zum Aerztelongreß nach 
Scsi«. Verbindnnz mit deni Ä<'rzt»'uer-
band u^rnnstallet der ,.Putnik" anlaszlich 

vonl 1l. 15). d. in Sofia stattfinden­
den A<'rzt<'k!)ngress^'s einen Ausflug mit 
eiii^"!!! 5ond<rzng nach Bulgarien. Die Ab­
fahrt non Miuilwr crfolcit am w. Zeptem-
ber nill l!> Uhr. Die Niickfahrt von '-l>fia 
iuird ain IN. ^'-'Ptoniber un, Uhr anqetr^-
len. Der Fahrpreis stellt sich von V<ograd 
n>ich 5ofia alif 1k^ si'ir die !i. und auf 2W. 
Dinar sjir die .'Atlasse. Die T<?ilnehnier 
ail>5 Maribor sowie aus anderen Orten gc-
nies^<'n bi^' ^^^eogra'd ans der .^'^in- und 
fahrt eine .'»f>''.;iqe (Ermässigung. Icher Teil-
nehnier mns^ sich den ordentlich-en Neisepas; 
nnd das bulgarische Visum verschaffeu, wel­
che.? von der Bulgarischen l^-csandtscho^t in 
Bergrad kostenlos <'rteilt wird. An^^fiiukte 
ul!d Annieldnngcn in: „Pntni?''-Bürc,. Al> 
ks'ondrova .'^5^, Tel. ?l?2. 

nl Ausslüge des „Putnil". Die lmch'teu 
An>->^lug<' des „'Putnik" finden am 1>i. nnd 
Ii«, d. 'mch Maria Zell (Fahrpreis D'n) 
nnd vom bis N. d. auf dim <^roßglock-
ner l^al^r^n-eis Dinar) statt, .^tollekiiv-

Nälicrcs im Neisebilro „Putnik", Tel. 

m. Der Borbereimngsausschuh für den 
l^nfer Friedenskongreß ix^ranstaltet Sonn­
tag. den IN. d. einen gemeinsamen Ansflug 
nach 5v. Urbani. Treffpunkt nm IZ.üO Ilhr 
an, Trg svobode. 

IN. Wo und wonn finden die internatio­
nalen Messen statt? Auf viele diesbezügliche 
'?infragen hin teilt das „Putnik"-Büro in 
Maribor folgenden Zeitplan der nächsten 
internationalen Messen mit: Iti.—2."!. August 
Nciclienb-erg, M. August bis September 
Leipzig, .W. Angnst bis tt. September Bra­
tislava. 1.—Ilj. September Ljnbljana, 4. bis 
l'i. September Prag. 5.—1li. September 
^^'-emberg. ?.-I.'i. S-ept^mber Wien, 15. bis 

September Graz. 12.—2s1. September 
Innsbnlck. 12. Oktober Zagreb. Alle 
weiteren Auskünfte. Messeausweise. Fahr­
karten und kulanteste Valutenbeschaffung 
ini „Putnik"-Vüro, Aleksanldrova cefta 35, 
Tel. 21-92. 

m. Unfallschrom?. Beim BaumMen <^r« 
litt der 48'jäl)rige Zimmermann Anton o-
xes o-berhalb von Rrbinca einen komplizier 
ten Untevschentelbruch. In Zornse Radvanfe 
nmrdc dcni I^^iährigen Chauffeur Leopold 
.v a n / i beim Ankurbeln de? Krastwa-
qens durch einen unerwarteten R-üctschlag 

der rechte Unterarm gebrochen. Dem ISjäh-
rigen Tischlergehilfen Johann I a n i e-
kovi 6 aus ^bre/je fiel ein Schrank auf 
den linkfn Fu^, wobei er einen Unterschen­
kelbruch sowie schwere Prellungen erlitt. Der 
15^ährige Mittolschüler Johann ^epel« 
nix stürzte beim (^räteturnen und brach 
sich iden linken Arm. Alle vier wurden Ms 
hiesige Allgemeine >tLankewhaus u-berfü^^rt. 

m. Buchhalter! Lehranstalt in Maribor 
sncht eine tüchtige Lehrkraft lPraktrkcr) fü? 
den Unterricht auz Buchhaltung. An:röcjc 
unter „Ständiger Nebenverdienst" all die 
Verwaltung des Blattes. 

m. Sine Mlogramm schwer« Viftt 
auf den Fuk gefallen. Dem in l^iner hi^jigen 
Tertilfabrik beschäftigten .Hilfsarbeiter Au­
gust Jan fiel gestern eine etwa UL>() 
logramm s6iwere .Viiste auf deil l!uken Fuf; 
und zerschmetterte ihm den Unterschenkel. 

m. Ant. Rud. Legat » Einjähriger Han­
delskurs, Maribor. Einschreibungen täglich 
von 10 bis 12 Uhr vormittag in der Laiul-
lanzlei, Brazova ulica 4. Auch an Sonn-
und Feiertagen. Zchulprogramme lostcnlas. 
Ernläßigtes Schulgeld. (Eigenes Studcnlen-
internat. Beginn am 9. September. 

nl. Auf den freitägigen Fifchmarkt wur­
den gegen M) Kilo Seefische zugefül)rt. Sar 
delleu wurden zu 1O Makrelen zu 18, Vran 
zini zu ii4, Fogli (Lifti) zu 3 t und ^te.lamu­
ri zu 2<) Diuar pro Kilo feilgeboten. 

ul. Maschinschriften, Uebersetzungeu, Ver­
vielfältigungen fül>rt schnell und billig durch 
.Handelss6>ulc Legat, Marlbor, Braz^va 
ulica 4. 

m. Apothefennachtbienst. Bou Samstag, 
den 15. d. bis nächsten Samstag, den 22. d. 
versehen die Stadtapotheke (Mag. Minanit) 
und die Magdalenen-Apoth.'ke llMag. Sa-
vost) den Nachtdienst. 

m. Kraners Leiche angeschwemmt. Un.v^i: 
von Sv. Jan^ an: Drauseld wurde gestern 
vormittags von der Drau die Leiche dcs 
Färbers Franz r a n e r angeschn'v'nl'.nt, 
der vor einigen Tagen vom St^'g in die 
Dran gesprungeil war. 

m. Die Fahrradbefitzer, die noch keine 
llwid^'nztaseln besitzen^ w^'rden anfgef.-'rdcrt, 
n^.verziiglich mit denl VerkehrslWch'.'l bzw. 
der entsprechenden Bescheini^^ung bei d'^r 
T-!adtpoli!zei, Zimmer 10-2, zu erscheine«». 

IN. Einbruchsdiebstahl. (Kestert! abends 

drang ein noch unbekaitnter Täler in die in 
der Prtna nlica 2.'i gelegene Wohnllng d-s 
Vezirksrichters Dr. Mirko st' c i a r clu 
nnd liesz mehrere .'oerrenanz.'ige im Werte 
von 5^>t!0 Dinar mit sich .^'.'hen. Vr-n d''nr 
srechen Langfinger, di'r durch <>as Fen'tec 'N 
die Wehnnng gelangt n>ar, f^lut jede ^»^'"r. 

^ Einjähriger Handrlskurs ^ovai^, Ma^ 
ribor. (^osposka ulica 4l'. E^nschreibunsjen 
täglich. Niedrig?'^ Schulgeld. Crfolc^re'^cho 
Stellenvcrmittlnng. 

» Glasbeno drustvo /el. del. in usl t^i-
senbahnermnsil) veranstaltet <'onnta,^. den 
1si. August einen Ansflng ins (^astha»!? ^lo 
ren, .l^krö.'vina. Verschiedene Belustig.ingcn, 
.Vestschieken, Tanz usn'. Aile Mtt.il -:d^' 
Brudewereine nnd Freunde? i^>er luld 
freundlichst eingeladen. 

Restauration „Drei Teiche". F'eni.5 
und Sonntag Spanserkel, .'^.^nhner, 
Weine, frisches Bier. < 

Msthaus Weber, Pohre/.je. ^an'.n^ 
nnd Sonntag (^artensonqert. -'.''t'-'. 

* Das Uabarett'Proqramm der ?1>c;ril)> 
rer Woche nur noch 2 Tage in der 
kavarna. 

-» „Petanjska Slatina" niiiderl d'e noch 
anstrengendem Reden oder Singen 
durch starken Tabakgcnn'^ entstandene 
serkeit 

* Kinttofe. 5ams.tag Il.'t)tes An'trete i 
des berühnlten nnd beliebten .^iontikerpaans 
Affo und Jana, die mit ihren, kemp^eNen 
Programm im ^ta>'feel>ans anftreten. 

m. Spende. Die Direktion der ^^ndustrie-
sirma Dcctor «- (5o. spendete der l'^^'igen 
Rettnngsabt:ilung der Freiwillig'!! ^veucr-
'lvehr den Betrag von 150(1.— Din.ir. >.>erz-
lichen Dank'. 

m. Perpachtung einer Bahnhofrestauro-
tion. Die Staatsbahndirektion in Lsnbliana 
verpachtet mit 1. Oktober im Sinne d?r ein­
schlägigen Bestimmungen auf unbestimmte 
Zeit die Bahnhosreltanration mittleren Ran­
ges in (5 e l i e. Das notwendia^ P^triebä-
kopital beläust sich auf 56.000 Dinar. Die 

nach dem Taxgesetz zu stempelnden Ange­
bote sind bis einschl. 5. September der er. 
wähnten Bahndirektion einzusenden. Ge. 
nauere Aufklärungen über die Bedingungen 
und die .Höhe der Kaution werden von der 
Bahndirektion, Zimmer 59 bzw. 54, sowie 
vom Stationsvorstand in Celje erteilt. 

* Einen Unierhaltuirgsnachmittag mit 
Musik veranstaltet am Samstag, den 15. d. 
die Freiwillige ?seuerwehr in Radvanse im 
(^asthausl? .Eraiuz in SP. Radvanje. Im 
Falle schlechten Wetters findet am Sonn­
tag, den 1f». d. statt. 8419 

* Im Burgkeller neue Musikkapelle. c^t7 

* Sanatorium in Maribor, Gofpofka 49, 
Tel. 2.'i—58. Modernst eingerichtet für Ope­
rationen. Gebühr: 1. Klasse 120, 2. Klasse 
80 Din täglich. Pauschale für Operationen 
(Blinddarm, Kropf, Bruch) und Verpflegung 
10 Tage 2500 Din. Beanite 2?00 Din. Spar-
bnckier werden in Rechnung genommen. Lei­
ter Spezialist für Chirurgie Dr. Hernie. 
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* Pei Stuhlverstopfungen und Verdau­

ungsstörungen nehme man früh nüchtern ein 
Glas natürliches „Franz,Jofef".Bitterwasser. 
O«! mlo. »oc pol. l>«s. r<Ir. 8. dr. IS—IN oil ?5. V. !9.'S 

p. Für das erste Motorradrennen in Ptuj 
wird die Rennstrecke ans der Straße zwi­
schen Jane/ofci und Ptuj über eine Distanz 
von li Kilometer ausgesteckt sein. DaS Ziel 
befindet fich in der Ljutolnerska cesta. Das 
Rennen ist für Sport- und Tourenmaschi-
ueu ausgeschrieben. Näl)ere Auskünfte er­
teilt der Sekretär «des Sportklubs „Drava" 
August H p a t. der' die Anmeldnngen bis 
zum 3. Septelnber entgegennimtnt. Die 
Nenngelbühr betrag 15 Dinar. 

P. UnfrA eines Kindes. Der ährigen 
Besltzerstocf!ter Milka B r e z n i k ans! 
Pavlovci bei Ormo-Z fiel von einem mitj 
Gras beladenen Wagen di<' Sichel auf den! 
Fusz. wobei sie eine schwere Schnittwunde! 
erlitt. Man überführte sie ins Kranken-^ 
Haus. ! 

p. Der Kroatische Kulturverein „Napre-
dak" veranstaltete dieser T^age in Pti»; iin 
Gasthnlt'o Glogovean sein? erste ivfsentlicsv' 
Versannttlung, in welcher der Obinann der 
«Geschäftsstelle Ljubljana .'!>err Franz a-
r az i m klber die Ziele der Organisation 
sprach und deren Cntivictlnng '^'it den: Jäh­
rt? 19.'^2, insbesondere ans ivlrtsrhiifilichem 
Gebiet, hervorhob. 

p. Llarcmbol zwischen Avto und Fuhrwerk. 
7>n der vergangenen Nacht ereignete sich in 
Vreg ein<' «.tarainbolage, die l>eina'lx ein 
Menschenopfer gefordert hätt.'. Als die l'^ast-
wirlin n. Recilitätcnbesiherin Fran Josesine 
Straschill aus Breg mit ihrem Ein­
spänner heinlkehrte, tanchte vor dem Gefährt 
1'löt^lich <in .^traflwa>^en ans, der eine lnstige 
l^iesellschaft heinrbrach'?. Der Wagenlenker 
benierkt.' infelge des allzu hastigen Tenipos 
das Gsäl^ri lanm nnd rannte im nächsten ! 
Ai»(!enblicr schon in den Wagen hinein. Nur 

Burg-Tönkino. Auf allgemeines Verlan­
gen rollt der Meistersilm „Zigeuner-Rhap­
sodie", d.'r bei den bischerigen Aufsührung^'u 
einen n>ahren Beisallssturm ausgelöst hat, 
heute, Freitag, noch einmal, j.'doch nnnuber-
rnfliäi zilnl letzten Mal, i'lber die Leinwand. 
Muslk, Gesaug und viel Lieb.' nnd Frn'ten. 
Als Beiprogrannn die neueste Wochenschan. 
Gleichzeitig wird dcr erste Teil der OInmpia-
Wettspiele in Berlin gezeigt, n. zw. diirch-
n>egs Aufnahnlen der Ufa, die nur in i^nse-
rem .^inotheater zu sehen sind. Da der Filnt 
NU» wenige Tage laust, iverde.i alle B^^sucher 
au,f diese einzigartige Gelegen!?eit, die gran­
diosen Olmnpischen Spiele in Wort nnd 
Bild zu sehen, ganz besonders aufmerksam ge 
macht. Samstag zum ersten Mal der Filnl 
„Frllblmgsmärchen" tVerliebe Dich in Si­
zilien). ö'in herrlicher Naturfilm m't ein-nl 
mitreißenden Suset und Prachtvolloni Ge 
sang. Regie .^larl Fröhlich. In den v'^aupt-
rollen die Priniado>lna der Mailänder 
Scala (^'-laire Fnchs, der sinn. Tenor 
ris Wetra, Ida Wüst nnd Livio Piioa.l.lli. 

Union-Tonkino. .'(>en.te, Fieitag, zun: lch-
teu Mal die gro^e Lachbom'.'e „4Vs Mufie» 
ticre" nlit Szöke Szakall, Otto Wallburg, 
Ernift Verebes uud Tibor v. Halmay. .lb 
morgen, Sanlstag, das grandiose F'.lntwcr? 
„Peitsche der Vergangenheit", nach ^?iotl en 
des iveltberühniten Romans oon Viktor.^^u-
go. V'in gewaltiger inhaltsreicher, pacln?^.er 
s^)rohfilm, ein Film, der den Zufchanec b's 
zu.m let.tten Bild fesselt. Gleichzeitig nnrd 
der neueste Filni, die letzten Ausnahmen v^n 
den Olympischen SPielcn gezeigt. 

'hinein ^'Znfall war es zu dalrken, das^ Frau 
Ztrachill von dem anprallenden Auto nicht 
zerntalmt wurde. Das Pferd fowie auch der 
.^traiitmagen wiirdeir beiin Zufanimenstos; er­
heblich in Mitleidenschast gezogen. 

p. Wochenbcrcitfchaft der Freiw. Feuer­
wehr. Von Soililtag, den Ui. d. bis näch­
sten Sonntag versieht die dritte Rotte des 
ersten Zuges mit Brandmeister Stesan 
MoSnik nnd Rottführer I. Schivager solnie 
mit der Mannschaft Auguft .^pat, M-'tin 
.^lorvat, Franz Stros;, Adalbert .'^^olker die 
Feuerbereitschast, während Chanssenr Lnd-
ivis^ Jvannk^a. Rottsührer Franz Ritnovc so-
ivie I. Ratisnojnik und Angnst Pevec von 
d-.r Mannschaft den Rettiuigsdienst überneh-
tnen. 

p. Den Apotliekennachtdienst versieht bis 
einschlieszlich den 22. d. di^ St. Antonins-
Apotheke sMag. Bogonnr Oro/.en). 

P. Im Tonkino wird Camstag und Soini 
tag der beste Lilian .^^arvey- und Witln 
Fritsch-Film „Schwarze Rosen" gezeigt. 

(^ntei-ztüt^et clie 

^Mubes'l̂ l̂ l05eiiliciZ 

Der Austakt zu den olympilchen Nuberwettbewerben 
in Granau 

WWUWWM 

t5in l^'elzer.'-ilclit^bjlcl über clie k^eeatsabglin unä clie l'ribünen um er8ten l'ÄLe 
(l^r t)jvn^pi8c:tien l^uclerwettkämpke. (öclier'-Liläel'clieliLt-^.) 



„MlN'l'l'rcr 1^»'. 

Jl'.ieten oder Schweißen? 
Die elektrische Gchweipung im Handwerk 

I)iL unä >Vi-

cjer.'itunt^^iS'^Iixx'eiljullk c^l'odi.'i'l iii !>n-

lNLr ^^rülier xverUenci^m Uins^li,^' ulle (22-

biete cle.'i inotiUIverurdeiteiiUen 

werk>. !i> c^er Induiiti'je .^ieit in 

kenut/iuliL, I<c)nnte i^ie .«^iLli 
v/erk l:rLt eroberii. äic: t''Icktro-

incIu5.tl'jL >:eoisnete X1ein-iÄctixvc:iKunu''^r-

MLr un6 -trun^formatoren entwickelt u. 

Iwiuu^?elirÄLkt Iiutte. Dicso .'>incl jet/.t .n 

vei-.'iekie^Lnen 1'vflen uuf cZem /V^^rkt 
vorlianäen; leÜ!^ finclen xvir I^ni-

vei-salmasLliinen für itlle /Arbeiten ni>t 

einem I?eselbereic!i vvii 30 ki^ ^50 

pere. teil.'» Klein^elnveii^umkoriner nc!. 

LLlnveittti-aniiformcltoren. Nin^u komnieu 
nocli ver?;ckieät:nL Punkt-, >!ll!it- uiiU 

8tumpf8ck>^'eilZma8eIunen, ciie ki^ /.ur 

(irölZe voi^ l'i.^ckma.^oliii^on Iwruntei' ent-

wickelt woi'clen ^incl uncl Uio für i'ein^te 

Arbeiten bei^timnU sincl. ^lle clie.'ie jV^u-

>;clijnLN Iiaden ein.^ .^emein'iÄm: 5le 

reu cZem l^andwerker /Material, /eit uucl 

>vN8tiLL Uttl<0?;ten. tiiinj^e öej:!.tiiele in?^-

Len äiLL erläutern: 

tl Einzelteile sZncl bei cler !>ijvtun? lur 

tile HerstellunL «lieses klssliksstens 
kortlerlicli, abxeselien van clei l^nxali! Uer 

denötlxten l>iietltteller. 

^erkstvlt- un«l ?elter8p:,fi>i8 llgxsLvn 

drin»;t liie I^iel^tbvKenseliwvMunx. j ut 

clen «leieken l(»8ten slnll liier nur Z 

erkorrlorllclk unl! liss 8elilÄ«en «ler I^iet-

lüelier ltommt ebenwlls In fortliill. 

l'ür l^ie tier.'.telluli^^ <!e^ 
l e ll I< u t e ll i» l?elwti'^^w cici' I l ln>.>-

xverlier bei ^nwen<^unt? cler k^ietuil».' uic.it 
weniz?er ul> l l 'l'eile. I'eruer xvuien u-i-
^iililii^^e k^ietl<)<^l>er /!U iiii^I ^'i'^t 
dann lx'onnte niit deni /(u.'^uinmenlxiu 
l<u!'ten!>i (lurcli I^ieten deknnnen xveit^el'.. 
^Vieviel /eit uncl i^lateria! Iiiei' 6iire!i .lie 
l^iclitb0.?en^e!nvejlinn!^ ^e>lxnl xvc^rcle'l 
kann, vercleutlielit nn>i lZild. llicr >e> 
Iien wir nur (lrei .L^lutte cllc: 
!>cif0rt nut^li <1eni /^u.^^eluiLii^'.'n inil ,^»r 

H 

°?! 

l)io eiserne, clure!, IVi^timx kcrz^e^le! l 

?^ür erknrtlerte einen vor :: > ' 

srolien Zeit- nncl 'vnszi:!:-

«en... 

l.iclltl?v.^eli^>clnvelliun^' ^uuder u. >'c!ui>^ll 
^u^uninieu^eiu^t vveräcn kennen. 

l^ie dei<.len n^ieli^ten /^lidil'^unz^'^'ii ^ei-
z^^en eine e i >i e r n e 'l'ii r. tlir die 
voriler t<e>u»^le el^eniull^ Zutrifft. 

Uie tie^sieülML cler Kleietien l^iir äurek 

^eliweis-in»»: erllebüelie !:i.i8p.iiun?zen zn 
?eit unU l.i)k>nen drnelite. 

ö0 verliilft die elektri>^elie Acliweii/'Uil^^ 
dein s^lund'.verk(!r ^u eiiu.'r ^^'rttl!eiv:n 
>Vjrt.'>^lias!licl!keit >eine>i l^^^trii^Iie.''. er-
ni<>?,^Ii'^'ltt ilnn >''.'!uiLlIere i^^ieier/.eiten und 
knietet iliin /V^uteri^llei.-purn!>i>ie. die 
anl'erordentli'^Ii aus dei^ t^rtru^ 
.meiner /Xrl'>eit uu^'.virken. 

8cl^weii5uttL eines vleeliralzmens in ein»^!-1 Vl)räei xi uncl lier lionutxte Klein^clnveiü-

Möckern elnkerkLltte<?n ^»Vorkstk^tt. tin > lnns«)i tner l^vfle tl» von Siemenv 

^el?ueliert. cler einen k^e?eil)(?rLie!i von l5—lf,tt auiweist. 

Konservendosen 
„unten" öffnen! 

Wenn Kon^ervendn^ei^. die me^rtÄeii 
benutzt werden sollen, .^tet^ >:e<)ls-
net werden. bestellt die Qekatir. da!^ 
der untere l^'aI/ver.';LtNu>', nek^t der darin 
t?etindlielien <^unimiakdiclitun^ die^ier 
melirlaelien tZean>iii nc^In'.n?^^ aus die Dauer 
niclil t;ewaLli?;en !>>!. /.uina! t^unmli «a 
l)ekanntlieli alterl und daniir unliiauell-
da,- wird. Oefsnel inan die I)c)'>eii ^run^^ 
.^ät^Iieli unten. .'>c) xxird jeder !^'al,:ver-
!^Ll^lul', nut der den u'idediii^'t enorder-
lielicn I-uitabselNuli ^e^valtrlei-itenden 
Ouinnil)5wi5clienlase inlmer nur /.vv^i!N2l 
I)enut/t. t^'erner i^t die z^ründlielie t^.<:in:-
j?unj^ dex unteren i'eil.'i ler l)si!^e — be-
>!c)nder'> in der iielillrfen Kante /.wi^cli^-i 
önden ul^d /Vlaiitc:! — niclit .^au7. einiu^»:. 
^uell au!^ diesem Urundc: ik't da"; 
.^eln^eiden deki Kc)den> /.u einsileiileii. 
Lelilieülieli ii^t aucli die l^tz.^t^efalir die­
ser lie^'cinder-i !ic)LliI)ean'^^l?ruLtUen leilt.. 
die dureli die ."iNj^enainUen >?ieken de'' 
I)l):^e die ei snrderlielit: !^la^tii:itat lür ui'.' 
Verminderungen de."^ I^aul.i'NlmIt.'^ iin war­
men und klliten Xu^^>tand ^eden, -^'erinz^e!'. 

^''jne ?^evvj>.>.e !>el>W!er!.!<?(2it liez^t d.!"i!i. 
dali i^ewölnilieli der Deckel dureii l^in 
>cl>ia.'^en vvn sZueli^talzen 'i'.el 
wird. l)ie Dv.'^ei^ knnnten daini untei- '^'ni-
."stünden ^xvei ver.'>el^iLdene I^e/^eiel'NUii-
^!<en tra.^Lli, xva^ naturüeli /li reelle un-
lielz.^anien l.^'el?erra>iellun!<en uder /^u l^^t-
"ielrateli liil.'en xvürde. I'.ntwed^r enii> 
sielilt e.", ^'^li. naeli ^^lüklielikeit die l)«'»-
fen wi!.'der nut der z^deielien f^ullun^ x" 
ver>»el!en. «der die alte IZe^eieln^un^ nnl 
l^jili'e cine>' »der der^'leielien 
durcll/^u.'itreieiien und damit die ulte lZe-
/^eielnnu^!^ un^u1ti>ü /u niaelien. ne>-
:er i^t e.'^. wenn niau neli^'n deni t5ucN-
"Italien, dureli del^ der lkilialt l?e/>eiel>i.e'. 
wird, die .Ialne!','alil — e!> ?-!^enüLt die 
letzte ^t^'ile, /. l). k> ltir — en.-
:;elda.!^t. weil nian dalin aueii innner da> 
/Vlter der Dv^e erkennen kann, (lerad-
iln dünküek aus die iieuti'^en l<1einver-
i.e>du!jniad;elnnen für X()n>ervendsi>ien. di.: 
in<e!>?e il»rer prei^wiirdi>^keil^ du^- /Xli-
.«^elnieiden. Diirdeln uiid Ver^elilielieu >.'e-
l'rauciUer I^o^en il,i iia>!.,llult ernu)j^!i-
elien, .lüriie die Izes')!.^'un»^ de> I^^Ue> 
drjll>?end ^u emi'>:elll^n ."iein 

Dr. ln!.^. !>tneknianii. 

Ais sti!««ie 

Eine Kleinwohnung 
ein Kindchen 

ist Wirkilchteit, ci,t Kindchen soll im-? 
Mchonlt werd<^n. „To schi.^il wi<? im Paruaic^Z 
soll cs das Mein(; bei unc- linben". incwcn 
die bl'ldcn Grosj-'n. strahlt, und Dieter 
legt sein<' Ttirn ill wichtige ?vciltcn. „Ab.'r, 
wo ist '^datz bei uns fürs (^eschlvistcrch^.i.'" 
Unser'.' sonullic Wohulnui niit dein sd)ön<'n 
Tunlniclplnt.; dcmor lnös^en ivir uichl ails^ 
qebeil. Das ".'trbeits.^inlmcr bruucl)l dcr 
ter." unl unc^esti^rt zu sein. Iin Wohnz!nll'.l.'r 
Minsen die l^uos; n 'br^ Schlllarbclicn mn-
cheu, :vlrd <>'s,esseu us'w. Da ist ailch tein 
Raum silr^Z 'kleine. Da-? !.i'inderschliv.zim'.m".' 
ist so tt<!l!l, dlis^ auch lein 5luhl mehr s>in-
<'inl^rl)t, ilud dns Schlos^^inuu.'r.'obwohl e? 
!l<krnicht su klein rst. st^'ht auch voll. 
stes'cu die Betlcn so plump 'uS ^'^iulmer liiu-
eiu, l.icr nli'lsse.n wir Ploi.^ schassen, do.5 '.uird 
schon lachen. Mit slroszcr '^^e^ieisterunq 
miu di<' ganze Familie au d''^ "^Zlrbeil. 

^^uerst nli'lssen «-tnmal die überfliissi-
licu Pc'ltstcllcu fort. Die Matr<il^eu l*.'Vich''u 
wir mit einem freundlichen, grrben Vnuin'^ 
ir.ollstciN'. und d-.is Vett^^c^ua kommt, iit ^nt^-
lertile ullc- demielb-'n Zto'f qcstertt. dar^iui. 
>>ol^'ssN>' nerdiu lN'tLr die Vkatrai^eu l^es^init 
und die beildcn Lieo'^lcsaS üb-v (5ct aeitellt. 
Wl.' swuneii loir ülier deu (iewonu<?ncu 
Plt'k. Ein rilndrr Tisch lonunt da^wr, uni) 
<'in>.' <'emütliche Wos)ness>' ist. gewonnen, ^luni 
'^>^!iinlleu daul'rt nierfi''nS dnS. (?inpach'u der 
Betten und 2 Miuuteu al'ends dnc. '^l'iS-
l^ackeil. ist gor leine Arbeit, die ?'lau 
rfchneu ulus^. Die dunkscu Mölxl sind 
euch garnicht u>ol>v schön drnni stre!rs>t'u wir 

s'.els und freundlich. W'^lnu aber nun init 
d-en (iar'»'g.'n .Tonern und ^srirton.-. link dein 

gel luein^ /^'liden uulerr/.'br^icl^ li.ib.'V Dafür 
erstellen wir in eiiiein !u).'ls> lz.'k)o-
t'elle PrUt-er uud lusseli sie uuc' gUlch si'ir 
.'> ztistcn 7.'> Nliil 7.') ttuil r.u ^-»lijchneiden. 

'.>iun kann es an die l^'inrichlung silri^ 
^tleiue gcy<n. Eiu aUer, nicht groszcr Lüasd)' 
lisch luil MariuorplalU' stel)! noch aus deiu 
Vrdeu, er wi'.d unser '^i>ideltisch. Dic schon 
.'..ras t!avprilien Türen nei)u,<?n iviv l>er-

l'rii.geu driiuieu uech ein Qllerbv tt an, 
>!'.u einen lustis.'n '^^orl)ang davor. DcU 

.ileiuch.lis '^'öäiche Platz und seine n»ri-
in der 5rl)ul.'lade dai'ilber. 

allniedischeu ''luslal^es brilig<'n anr i'ib'^r 
ö<nil '^ö'.ttUliich all der Waud eiue l^la'.'platte 
an für <^el. ,Z.'llstofs'.valle n'io Dinge, an die 
liian schnell l^erankenlnu'n ntus;, und i)i>^' oe? 

" .Z! 

Heller, sckzöncr ^amilienraum znm Woijnen und .^uln i5sscn. 

Die pasjeil gerade.gut uuter' die Matral^^eu. 
Tcharuiere komnietl l)iut<'u an den Dectel, 
vorne daraus ein Ning zlini Äul^eb-cu, <ul die 
üi>ordenvnnd .'^^olzknöpfe und an den Bo­
den Möbelgk'itor. ^ein, garnicht wie ^-liclen, 
tisten sieht nlifer ÄaclMer^ nils. Geftricli^'n 
wird e>> natnrlieli alich. Darin ist NK'hr Pla!,, 

Meiderschrank, in dcncu ich aus Raumma-n- als wir vvrläufäg Zelirau<!)cu kölmcn. 

kleine .Uerl aus leiiu'n ^-oll uimvcrfe»^ darf. 
— Lllli'n Müllern mit luenig ulrd Raum 
rale ich sehr, ihren (5rsindungoq^.'ist anzustrcn 
ge, nln sich irgend cinen Provisorischen 
"l^^ideltisch zli verschaffen. Auch 2 Nachttische, 
etwa Meter anseinander gestellt, durch 
eini' Platte verbuud<'u, er<i<^teu eineu gut-'N, 
germllni^'n Wiäeltich. In ldem .'^>oj>t.raum 

finden liegnent die (^-inier für "-^^^indeln und 
Zorsmnll Plal.^. Ans lcinen ?!all foll 'nan, 
wie ich es frichcr nianchmal tai, d>i.5 Uiu» 
einfach auf dein nlütterlicheil '-^^eti nndelii. 
Das slrcngt, besonder^i' nach deur Nähren, den 
''Itürken so sehr an. joll<'n doch nn>'^v' 
schönsten Ztuudeu unl Tage sun, in denen 
nni.- unser >dind ln'sorgen. — ')unl Vadcsesl 
gab e^,' ln'i nn>.' früh'.'r iinnier eine gres;<' U.n 
räunierci. (ü'ntw^'der nnirde das "-^^.'ickellissen 
nnd sänrlliche zur .^tindevpslege nöligen Diu 
ge in die .^tücli<' t^'schleppt od'.'r da.' ^^^.>aiser 
nnd die Wanne in^^ .,'^inlmer, n'o man d-"n 
l^lleiin'n sein schönstes ^^^ev^irügeu. da-'' Plan­
chen uud spritzen, äugftliel» nu'liren nlns;t?. 
Tiesnial luachcn wir praktischer. Tin<' un 
s.rer neueu !'iist<'n set.^en wir an^ die gr^.'s^e 
^'i'i^d'.-wciune, eiue dirte ^'cisle uurd, et.na 
I(» ein vom vordcrcn ^liand enlsernt, auge 
nagelt. 5ie soll hinter d<'n l'orderen 
der 'I^'l'.dewanne greifen, uni dav> Älnul!d)^n 
zu rx'rliindern. Da sie aber d>e .^?alfle dcv 
Wanne be^d<'ck<!n soll, dari die ^'ei^te nnr so 
lang sein wie die kzalde Bade'wainie. Cin -^e 
^iug, nlil .'(^olzwolle oder dergleich,'» liefiillt, 
darauf gelegt und nnt Bändern uni den 
Teckel sestg^^'buud<u. vervollskäud!<^! unseren 
ziveiten Wickeltisch. Die z'.veiie .'^''»älfie d'r 
grosten Vad^'wanne soll die st inderwann«' 
ausnehmen, die 'wir nuf einci, c-cheincl 
stallen. 

Weni^ man e'nen .siohlcnosen iin Bade 
ziinnier hat, isr es nalürlich etwa? nnift'ind 
sich, weil man ihn ini Winter heizen uns'», 
uiu deu Rauui geuügend zu ernxnnien. 

?<och uie l^obe?, n>ir so viel ^reud".' in 
^'iner genieinsauien Arbeit geliabt. une an 
diesen Vorl^reilung?n. '0'.a'r zn gern ui.ike 
ich mir schon jet.tt dnl späkeri'n Verlaus cx'.? 
Tages aus. ?tachts schläft das Sitleine ini gut 
lMfteten Wohnzimnr^'r, nlorgens, n^onn 
auch noch schlaftrun?«u, wird !^S Trocken­
legen sckmell und bequem ge^hen. Wie iclnueckl 
danach die Morgemnahlzeit. Versorge ich 
dann Vatcr uir?^ .^in^er ssl.r Z<l>i>le und Be^ 
ruf. so schläft unsev .kleines bei n>arm<nn 
Wetter ^vohl slk?r>n auf dem Balkon r.^'r 

im <;vWz?tLfl Schlir^Mlmor. Zu 



..No^bover Hnwwg- N^lmmer 

nller ^reudv soll dos neue MenscjUein da 
? in ilnd nvcti l^escti-ivister in 
.'^'uuin und ^lrkx'it lveintrüchti^n. un-
l ?nnd ;tt für-ö Wrbchen «few^irden, 

"Iiis', tx'r '^^iick-'ltiscl, tx'n wandern, 
i'n^d an icin<' Zt-'ll.' kliniint d<7s tt^inderb tt-
<t>en. Dann uns d<'r Äadezinnner-
'.uickcltisch, lUxr deni ein ^ckränkckicn liangt, 
da<! danii all dic» "^inc^e.^iir und uuch 
'in pa-nl '^^.iin^cln nufnimutt. ^er Inhalt 
<':ner ^^l^ublade s'j'lr ^achon, di«' nmn doch 
uicln täs,Iich l'iancht, loinint in eine der.^li» 
ilen^ Nun l-alx'n wir nnc^der Platz für ^l^ider 
iind^Wö'che nnsei-<'?' ^^Neiinten. 5o wird sich 
der ^iic^e^^al'l^us ^nt al^ivitkeln, ohne d<is^ unr 
^ine n'ir spiitl^r unni^i!<^e ''^lnschaffnnc^ machen 
i>n"inlen. 

ist alle^i l'ercil, nun kannst du kom­
men. du crs<'s)nl^'s. ttein<'s M'nschlein! Vr'nz 
un>5 vi-ei 5l)nn<'nschein mit! 

M e i n ck e. 

i. ^uxoslawiens neuer Gesandter in Bue­
nos ?lircs. '^^eoc^rad. l.'i. Anqust. Ter 
Univei-sität'^^prosessor d^^r Uni^iersität L^^jub-
liliiia, ?r. ^'^sidar (5 la n k a r, ist mit 'öni^-
^ichein Dekret .ziun l'evallmächtiszten l^'x'-
sandtl'n in '^^uenl.>5 ^.'lire? ernannt Warden. 

i. ?icue Banusse. ^^llm Banus des Var-
dar-'^^anats ist der lnsherisse ''-Z^anus d<?S Do-
iiali-Vanals Zvetislau P a u i, o v i i"' er­
nannt uwr^en. 'Anstatt des bislierigen Ba-
nn'? des ^^eta-Panats, Mrja 3oi^ica, der in 
l^n ^^iihestanid tritt^ uiurde Abgeordnete 
Petvr I tt a n i ^ e r> i 5 zuln Vanus des 
sienannten '^^anats e^nani^t. 

i Die Fleisch- und Spectpreise in Zagreb 
^ind in ^kVn letUen Taigen ini Austeilten l>e-
^rissen. Tie l.5rl)ölnlIlgen der Preise lx'tra-
gen l lns N Dinar per .Uilogramnl. Es ist 
lux1> nicht ersichtlich, ob es sich nur un^ 
eine voriiliergehi'^nde (Erscheinung in der Dc-
tailnreiÄ'ntwieklung handelt. 

i. Bon der österreichischen Gesandtschaft i». 
Veoglnd. lnsherige ^'egatioussekretär 
bei ^er österreichischen (Gesandtschaft in Beo-
gmd. Dr. ''.'libin von e n k. ist in das -^t^un-
^eonlinisteriilin siir "^leuszeres in Wien vcr-
jetU ivord<'n. 

n Einschreibungen in die Einjähriqe 
Prioat-.(>andclslehrl,nstalt „(5hristosov ui:ni 
.^anod", Ljttbljana, Domobransta 15, kön­
nen auct? schristlie!) erfolgen. Zlowcnischcr 
i'.Nld denticher Unterricht in alteu kaufulan-
nis<1xn 'j^ioeigen. 5c1)ulgeld znonatlich Diu 

Die '.'lnstalt besteht schon ^'^ahro, 
lif die älteste, best besuchteste ^derartige 5chu 
!e. Illustrl<''i1.' ?chulpros^>cktc kostenlos. Vcr 
Pflegling anch it, der ''Anstalt. 

i. Der deutsche Gtohindustrielle Z^ritz von 
L^pel in Plitvike. Die Jacht des d-eutschen 
l ^ r o s z i n ^ u s t r i e l l e n  ^  r  i  t ^  v o n  O p e l  
„Tross k" ist in 5eni Nor Anker gegangen, 
.^"»e-rr non Opel bat niit seiner Begleitung 
ciuen Ansflug ^^u den Plitvicer Teen unter-
nomnien. 

i. Bestialische Rache einer treulosen Krau. 
Im Dorfe Blato bei Petrovgrad hat >die 
innge l^attin d<'s üs^-jäliri^en Pastors (^eorg 

e r d i a. der sie infolge überwiesener ehe-

Der Herr „Hypno­
tiseur" 

P-ot, a r i a K l e i t. 

Dic 'Peniion „Klara" lvar als eines d<'r 
gepflegtesten .'Milser.des Badeortes bekannt, 
.^^ier kehrten die .'^^rren eilt, die an der 5e-
geln'gatta teiluahineli, hier verbrachten eini-
lie alljährlich den Ort aufsuchende „Dam?n 
höher<'r !>kTeise" den Sontmer — dem Ver-
irehmen nach >i>l)r letztes Jahr sogar eine rc-
gell-echte .'^>erzogin darunter! — kurz, es war 
ein vorneliltier '^^'trieb, t^-mr und gut. 
In der Woche, da ich zufällig iu diese Um-

gcl^uug geraten war, hervfchte <'itel ')iegeu-
ilx'tler. ''Anl ersten und aul ^iveiten Tage ging 
es noch, iimn lx'klopfte den Barometer, oer-
stichte es nlit Optiinistnus und Scherzen, 
mit .^a^teirspielell llnd Brieseschreiben. Am 
dritte:! aber wurd.' die Tackie ungemütlich: 
die ersten Kurgäste reisten ab, die Ablieben, 
nrachten ^x'rärgerte l^efichter 

Ich bltl in solrlx'n Lag<,l kvirservativ: l)a-
be ich inich eiunial entschlossen, irgelrdwo zu 
bl<ib.'n, d5!i,n lasse ich ineinen Entschlns; 
d«r6) keilten ^ndreg^u der Welt umiver-

^licher Untreu^ aus dem .'e>ausc gesagt hatte, 
einen teuflische:: ))iacheplail ausgeführt. Sie 
schlich sich in die Wohnuug ein ilnd begos; 
das Antlitz des schlafenden (Batten mit B -
triol, worauf si^ die Flucht ergriff, ikperdsü 
wurde so schwor verletzt, daß er für immer 
>>as Augerrlicht verlie''ei^ wird. 

l i. Selbstmord einer Schönheit bei Sara-
jevo. Die Besitzerin Ielenka M a t o v i ? 
fm,d lin Kuhstall ihres (^utes in IlidZe il?-
rc 2l-jähr^ Tochter, eiue weit uich breit 
berühmte Schönheit, erhängt vor. Das Mo­
tiv der Tat ist nnbekannt. 

i. stlXW Prostituierte in Zagreb. Wie öie 
Zagreber Blätter berichten, sinid die Behör« 
den infolge Mangels ai? Organen nicht in 
der ^'age, dkr geheime Prostitution zu be­
kämpfen, die in Zagreb allein nicht weniger 
als .»OM Mädchen unt> grauen umfaßt. So 
wurde am I.'?. Id. in der PetrinM ulica ein 
^^asterpfuhl alisgehoben, in dem ^^ehn Pro­
stituierte in flagranti ertappt wurdim. 

lu. Die Königinnen aus Bisoko. Ihre Mn-
festäten Konigin Maria und deren Mutter 
Königin Maria vou Rumänien unt^'rnah-
nicn Donnerstag einen Autoausflug nach 
dem Polsanatal, imi das Schlost Biscko zu 
bcsichtigeu. Die hohen Mstv wurden von der 
Schlos^herrin. di'r .'dofdame s^ran TavLar, 
^'^um Tee geladen. Zufällig weilte dort ein« 
Deputation der l^ewerbctreibenden anZ 
^^jubljana um mit der Schlostherrin Bera­
tungen in verschiÄeneit Standesrragen zu 
pflegen. Die Deputation wurde den Maje-
'täken vorgestellt, die sich liebenswürdig mit 
den s^ien^crbetroibendcu unterhielten. Äi^dann 
ivurde die Rückfahrt angetreten, wobei ii^o-
i'igin Ntaria, inie gvnMnlich, selbst den 
Wagen lenfte. 

ln. Der König in Ljudljona. Donnerstag 
gegen l? Uhr tra/f Seine ?)!ajcstät k'önig 
Peter iin Auto von Bled kommend in Ljub-
lsana ein und besuchte mit seiner Begleitung 
das l^alnk.?riewarengeschäft r i s P s r 
vor dent Rathaus. Der junge Souverän 
blieb fast eine Stunde in: (^öschäft und kaufte 
verschiedene technische Neuh"iten zur Zer-
streuuug uud Unterhaltung in den Ferien 
soivie ^-otofilmc. Nm das Auto hatte sich eine 
große Vceilschemuenge a,?gcsammelt. die dem 
.<?öuig stürinlsche Ot>a^ionen bereitete. 

lu. Ein englischer Kunsthistoriker in Slo­
wenien. Gegenwärtig befindet sich der engli­
sche' ^-llnsthistoriker Professor Bernliard 
Bercnson aus London auf einer Stu­
dienreise durch Jugoslawien. Er besua>te 
Daltnat'ien und dann Zagreb, wo er sich be­
sonders ftir alte GemÄde interessie^'te. Don­
nerstag traf er iu Ljubljana ein und be­
sichtigte die Nationalaalerie. mehrere .Ar­
chen und andere . înstwerke. wobei er in 
Bogleitung des Landeskonservators Dr. 
Stele und ides K'o^'rcspondenten des 
Prestbür^>s Z o b ec verschiedene 0;entälde 
aus der Zeit vor deni I7. Jahrhundert in 
Augeitschein nahni. 

lu. Neue öffentliche Bauten. Donnerstag 
fand in Ljubljaua die Anbotl^ersheigerung 
für die Errichtuug des neuen (^eh!mi^s für 

ien. Ich h<rlte eben durch. Pech gehabt — 
aus? 

So vevsu6)te ich, den unj;lichen Umstän­
den die besten Seiten abzugewitmen, machte 
in Nogeirmantel, Schirm und mit hohen Stic 
feln einen ordentlichen Spaziergang, ging 
eine Stunde in den Lesos>aal, abends zum 
Tanzen, na, und als ich schließlich gar nicht 
weiter wußte, machte ich freundlic!^ Miene 
zuin bösen Spiel und lernte ein paar Leute 
keimen. 

Sowert war ich denn glücklich am letzten 
Tage meiner Anwesenheit in ^ ̂ nsion. 
Ich ging eine Stunde vor dem Abendessen 
in die (^sellifchaftSvKume und setzte mich, 
ntit eim^ Zeitschrift bewaffnet, in einen der 
freien Sessel. 

Ich hatte ^venig Lust, mich an der Unter­
haltung zu beteiligen, und beschloß daher, 
mich gründlichist in meine Lekttire zu ver­
tiefen. Es sollte atlders kontmen. Ich war 
ttämlich noch gar nicht recht lnairm geivor-
den itl meinem Sessel, als ein 5>err auf mich 
zutmt und sich vorstellte: „Ent'chulidigen 
Sie, gnädiste ??rau, Dr. .s'volnl ist mein Na­
me." Nrid als ich aufsah, ohite dem .'^»errn 
ziMchst Mkch nieinerseits entg^eiaenzukoinmen. 
fuhr er fort: „Ich wollte Sie nur darauf auf-
m<^vk^mn macsvn. daß das Licht gleich ver-
l?l'^en wird." 

Ich bin nun ja wivtlich nichi allzu leicht 

die Schulpolyklinik in Liubhana und d»^ 
Zollgebäiides in Nakek statt. Der Boran­
schlag für das crst<' (^bäude beträgt 
uiid für das letztere 44S.l>0s) Dinar. Die 
Arbeiten werden d^'rnnächst aufgenommen 
»Verden. 

lu. Beraubt und ins Feuer geworfen. In, 
Hügelgebict der Gorjanci oberhalb Kostanje-
vica wurde dieser Tage der 55-,ährige Mau 
v e r  u l l d  B e s i t z e r  J o s e f  S r e b e r n j a k ,  
der sich auf dem Wege nach Kroatien befand' 
im Walde von einer Gruppe von drei mas­
kierten. Nlit Gewehren bewaffneten Männern 
übevfalleil. geknebelt und ausgeraubt, wobei 
ihnl die ganze Barfchaft, 40 Dinar, ent^ 
rissen wurde. Srebernjak wurde sodann in 
das Lagerfeuer geworfen, worauf die Räu­
ber, von denen einer ^rauenkleider trug, 
verschwanden. Der Mann, der am ganzen 
Körper schwere Brandwunden erlitten k^t-
te, wälzte sich bis zum nächsten .Haus, 
worauf «r ins .Krankenhaus überführt wur­
de. Die Täter konnten bislier noch nicht 
ausgeforscht werden. 

lu. Das Urteil gegen Graset. Vor dem 
Dreiersenat des Preisgerichtes in Ljubljana 
fand Dannerstag der mehrtägige Prozeß 
gegen den ehemaligen i^t'aufmann Jose! 
Grattek mit der Urteilsvcrkündiguug sei­
nen Abschluß. Grasek, der im Vorjahr ein^' 
Nei^ von leichtgläubigen Menschen, denen 
er sich als solider und verneinender Kauf­
mann vorgestellt hatte, durch den Ankauf 
von Sparbüchern um insgesamt fast 3 Mil­
lionen Dinar betrogen hatte, wnrde zu 3'^ 
Iahren schweren Kerker verurteilt. Für diese 
Verhandlung lierrschte in lder Oeü^entlichkeit 
großes Interesse. 

lu. Im Zuge gestorben. In eineni Son­
derzug, der eine Gruppe von 550 italieni­
schen Ausflüglern nach Budapest besörder-
te, erlitt Donnerstag zwischen den Statio­
nen Zalog und Laze der 4?-sährige Arzt 
Dr. Francesco B rapa c c i 0 aus Nea­
pel einett.^rzschlag und war sofort tot. Die 
Leiche wurde zunächst am Bahnhof aufge­
bahrt und sodann nach der Totenkamm r 
überführt. Es ist noch nicht entschieden, ob 
die Leiche nach Neapel gebracht oder in^a-
Ke beigesetzt wird. 

lu. Ertrunken. In Bled ging dieser Tage 
der Postbeamte Franz K 0 b 0 le aus Ko-
njice. der schon längere Zeit in L,udljana 
beschäftigt und während der Saison zur 
Dienstleistutrg in Oberkrain zugezogen wr-
den war. in den See baden. .'>">ie!^i erlitt 
er einen .«^^rampfanfall und versank in den 
Wellen. Die Leick^ konnte noch nicht gebor­
gen werben. 

 ̂5eEe 
c. Evangelischer Gottesdienst. Der Got-

tesd-enst am Somitag, den 16. August, sin-
c^et um 10 Uhr vormittags In der Chr.stus-
l'rel?«' l'att. 

c. Hopseniplflücke. Ins Sanntal zieht nun 
neues Leben ein: die Hopfenpflücke hat be­
gonnen. Am Mittwoch mn 15.17 Uhr nach­
mittags kam ein Sonderzug aus Grobelno 
nach l5elje. Er brachte uns die .Hop^enpflük-
kerinnen. Die für Eeljes nähere llmgeb tng 

a-us der Fassung zu bringen, das aber ver­
blüffte mich. Ich sah einigernmßen verställd-
nislos um tnich. bemerkte erst jetzt, daß alle 
Fenster hernietiisch vechängt livaren und nian 
schon Licht brannte, Aeichzeitrg, liaß die 
anderen Herrschaften, vier Herren und eine 
Dame, göspannt Mch mir schauten und sagte 
mir, daß mein Nichboerstehen ivohl mein ei­
gener ^hler lvar. „Wollen Sie mir bitte er­
klären . . sagte ich. 

„Das ist sehr einfach, gnMge Frau. Unser 
Freund hier, .Herr Wilfried Meyer, hat nKm-
lich besondere okkulte Begabungen, er iührt 
uns gerade seine berühmten Schattenspiele 
vor. Das letzte ist eben fällig." Und damit 
.zeigte er aldf die weiße Leinwand, die nel>en 
denl Eingaing gespannt war. Ich verstand gar 
nichts. Okkulte Bogabung, Sittenbilder 
hier hatte der Landregen scheinbar ernstllzafte 
Zerstörungen angerichtet, oder herrschte hier 
der Stumpfsinn in einer mir noch unbekann­
ten Abart? 

IodenlMs sagte ich: „Lassen Sie sich^ bitte. 
Mrnicht stören!", beendete damit die Unter­
haltung und sagte mir, nton müsse hier ivvhl 
einmal ansehen, ivelche BlÄten die dem Land 
regen vorangoftangene .'^unidstagshitze getrie­
ben lxltte. 

Unid schon ging los. Das Licht ging aus. 
^'^inter der Leinwand ivnrde es nnd man 
sah zwei Personen dahinter gestiskulieren. 

Samstag, den Id. August ISSl,. 

angeworben wuri)eil, wurüen von lh:en 
Arbeitgebern auf Leiterwagen abgeholi. Die 
andere,! fubren init d<'m Sanntaler Zug 
weiter. 

c. GefchAftssperre. Wegen des Feiertags 
am 15. August bleiben die Frijeursalone an 
dltsem Tage uur von halb K bis 12 Uhr 
vormittags geö'snet. Am Nachmittag sowie 
auch am darauffolgenden Sonntag bleibei' 
sie geschlossen. 

c. Es wird gestreikt. Wohin man sa)aut, 
wird nun gestreikt. Man braucht nur die 
Zeitungen durchzublättern: Bierstreik in 
Beograd. Streik der Bäckergehilfen in Beo-
grad. In Zagreb streiken die Toteng'.äb'^r. 
Und in Eelje? In Cclje sowie in den Bezir­
ken La»ko, Konsice uud Slovenjgradec strei­
ken die Bauarbeiter, ungefähr livv an der 
Zahl. Selbstverständlich haben sich in Eelse 
den Streikenden auch die Arbeiter von dl'r 
Sannregulierung angeschlossen. Warum die 
Bauarbeiter streikeu? Weil die hiesigel: Bau 
Meister und Arbeitgeber nicht das sogenann­
te „Ljublsanaer Äbkointnen" genLhmige.r 
wollten, sondern der Arbeiterschaft einen ei­
genen (von Herrn Baumeister Jczernik aus­
gearbeiteten) Vorschlag unterbreitet haben 
Dieser Vorschlag beinhaltet kilgendi' Lohn-
staffelungen: Schiverarbeiter ?.75 bis 325 
Dinar pro Stunde (wobei jeder Bauunter­
nehmer an 30 v. .H. seiner Schwerarbei.er-
schaft den Höchstlohn von Diilac be­
zahlen muß, während die übrigen 75 v. 
2.75 bis 8.?5 Dinar bekommeu). Mallrcr be 
komuien (ebenfalls nach obigem Schlüssel) 
4.50 bis 5 Dinar Pro Stunde, Maurergchil-
feu im ersten Jahr 2 Dinar, im ?,weiten 
Jahr 2..50 Dinar »nd im dritten Jahr 3 
Dinar. Da dieses Angebot der Arbeitor^chsis^ 
nicht paßt, ist sie ain Mittwoch in den Aus­
stand getreten und hält die Neubauten be­
setzt. 

c. Empfindlicher Verlust. Der Chauffeur 
des .'^i'raftstellwagens Cclje—Bransko ver­
lor am Dienstag auf der Fahrt von Celje 
nacl- Vransko Stempelmarken '.m Werte von 
l0l)0 Dinar sowie ein dazugehöriges Tter.l-
pelbnch, lauteild auf den Namen Ida Oset. 
Er lnttet den Finder, das Büchel und die 
Stempelmarken, f'ür die er /'rsatzpflichtig ist, 
gegen Finderlohn bei der Polizeidirektion 
in Celje abzugeben. 

c. Verhaftet. Dieser Tage hat unsere 
Stadtpolizei niieder zwei Diebe Hinte: 
Schloß nnd Riegel gesetzt. Der eine, ein stel­
lenloser Arbeiter aus Pil^itanj, hat aus ei­
nem Wohnzimmer iit der Gosposka ulkca 
Männerkleider und Bargeld nn Werte von 
1800 Dinar und ans einer Wohnung tn der 
MikloZieeva ulica U'leider im ?Aert von 5^10 
Dinar gestohlen. Der zweite, ein stellenloser 
Arbeiter aus Podsreda, wurde in der Klao-
niSka ulica von einem Wachnmnn angehal­
ten. Auf seinem Rücken trug der Bursche ei­
nen Sack mit Kartoffeln. Die Kart^ffell? 
hatte er auf einem Acker bei der Umgebung^ 
schule ausgegraben. 

e. Von einem Hund gebissen. Der 5>7jäh» 
rig<' Nachtwächter der Textilsabrik „Metka" 
in Celje, Josef Gorsup aus Lava be- l5elje, 
wurde vonl Fabrikshunde durch Biss? an 
berden Armen sckMer verletzt. Der Bedau--
ernswerte wurd-.' ins Krattkenhaus gebracht. 

von denen die eine auf dein Stuhle saiß, wäh 
rend sich die andere mit ihr zu sc^ffen mach 
te. Es lvar offenbar der ^sagte Wilfried 
Meyer, der einen gewaltigen Matvaitz'nbart 
sein eigen nannte und in geschwollenen Tö­
nen alsbald zu sprechen an'hub. 

Der Hergang der Sache war so, daß Herr 
Meyer einen WunderdMor mimte, dessen 
Patient über schreckliche Magenschmerzetl la-
nn:ntierte. Herr Meyer hypnotisierte darauf 
den armen j^vanken und ^fahl ihnl, unver­
züglich die Dinge lierauszugeben. die er in 
seinem unbegreiflichen Appetit verschlungen 
habe: ungehennntes Gelächter der Teilneh­
mer setzte schon hier ein. Als nunmehr aber 
der Komplize des bärtigei: Herrn Meyer in 
seinen Schlund griff und die tollsten Dinge 
hervorzog: eitle Gießkamie, ein Plättei-sen, 
einen Danlenschuh und schließlich gar einen 
lebenden Hund, der wild zu bellen und in 
dem dunklen Zinltner herumzujagen begann, 
da wollte der Beifall kein Ende nehmen. 

Von Hypnose !var lvatürlich nicht die 
Spur. Der geschickte >Herr Meyer hatte ein« 
'^ach die Verschiedelten Gegenstände hinter der 
Schattelifroirt seines „Patienten" bereit ge­
halten, so daß der sie bloß kopfwärts an sich 
vorbeizuheben bvailchte, uui sie als Schatten­
bild sichtbar zn tnachen und die Illusion zu 
erilv'ckeil. als kämeit sie gera'deiuveas aus 
seinem Bauche. 
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Drohender Manget an 
Äungfchweinen 
Befürchtungen der Exporteure 

>Vie vir ^Llnorzieit berjctitetelt, xin« 
im iViuttutc .suli äie or^te proke«;enäunL 
lekeiiäef ^Iivveine 2,U!i .lusv^Iawien 
nacil Deutiicklc-lnc!. kZi.^'iiin Imtte ^ueosw-
>vwn nac:ll l^'.'utiiLkIand dlov «e8eklaL.K-
tete Sekweine tieliokert. Die LrLebms^v 
äe« vrkitvn Ver^uekes mit I^sbvnä-
sekveinvn >vursn «Änsti«. Dout.'iLkluncl 
übeimimmt bÄcsnntliek keine fett-
'.'ek>v»sine, .«»onäern blolZ k^Iei^ek^Lliveins 
im (Ze^ielUe von unseMlir 140 k« äas 
8tück. Ki« sum 15. Reptembes .sollen 
nun im I?akmen 6ei> nsu kowillixteii 
Kontinxvntes >veitere ^<00 Stück I^edtznä 
«otiveine nack I>sut!^KIal^ au8xLfü!irt 
^vr<lvn. 

lm ?U8AnmenI,anx.2 clsmit »mben äie 
^(:kv^einoau5fukrliäi,<!Ier an malj^re^ken-
6er 8teIIe ilire ^einuns clskin au^xe-
>i>l>rc)cliön. (iitk c!ie ^uÄukr vcm junxen, 
noLk niclit ÄU8semü8tetvn 8cIi>veinLN 
nscii s)eut8cklsn6 mctit 2U8e1ir betriel>sn 

>ver<!on sollte, cia 8jck 8<>N8t l'?ie!it ein 
/Vlanxel UN Na8t8<:k>volnen er^eken 
könnte. In l^nsavn lm<I l^umimien 
Kerr8l:!it bereits ^anixel lune-
8cll>vt:ine». jnf<)lLecle88en i^t clie t^aLk-
kruLL in .luso8!A>vien Le8tie^^(:n. li, .lu-
«oslct^vien äÄk'Ix^en mactit 8ie!i ein jV^gn-
^e! an i^clivverön I'ett8ck>vejnen Iienierk-
bar. Die ^u8fulirl,kncller knnnen cien 
övc!.^rf /Viai'kte8 in Wien un-c^ i^rax? 
kaum äecken. Dieser ^anxel an reisen 
5;cii>veinen >vir<1 naeii ^N8ic:1it von ^ack-
ver8tä'N<IiL«:n nvck ^uneiimLN linä i)i8 
^uni f'rükiin« nÄck8ten .sulire>i dauern. 
>VLNN inltn nun äie ^u8kudr von .lunx-
sckvveinen forcieren ^iirclc, 8Q clralit äie 
Qekilkir, cZalj für äie /^il8t von k'ett-
8ok>veinen. äie dl8 /^ürx. ^pnl unä IVlai 
nüe!i8'ten .sakre8 reif würäen. niciit xs-
nüsvnci .junLselivveine ?.ur VerküxunL 
8teIl'2N 

Stavelfafer, der mue Ter«!-
rodstoff 

Wä!irLN<I äe8 Xries^^ vvuräon in 
l)eut8ciilcinä die ersten Versuclle unter-
nonnnen, Line Xlmst8pinnfa8er su eriieu-
LLN. I^ack jalirelÄnxen Ver8ueken z-xelanx 
e8. eine neue IiLr?n5teIIen, <lie, wie 
clie ?(un8t8eiäe, gus Lliemi8cliem ^e^e 
au8 ?e!l8toff gewonnen, ?ium l-Interseiiiecl 
von c!ie8er aber nic^it lanjxer k^aäen, 
8<)n(iern als kur?8tal)eIiLe I'a8er (<laker 
<I'2r I^lsme) Kerxe8töl!t >virä unä ^ie äai^er 
Auek Z!U8ammen mit 8c!iak- «äer öaum-
^vnÜe ver8pc>nnen >veräen kann. 

Wenn ciucil <Iie Ouslität cle8 neuen 
I^oli8tc)ffe8 Äu >vün8elien ükriK^ iä88t 
(?(ni^ern, I^mpfinällolikeit sexen !^ü88e). 

>vircl er äoeli aueli keute 8elwn al;; 
dr.'ttlolikurer I?f)^i8t0ff für äie 1'extilinäu-
8trlc anerkannt. l)ie l1e'rr8teIlunL8kc>8'ten 
äer Ltai^Ikaser 8in6 ?,>var vorläufik? noeli 
etwa ävypelt 8<> Iioeii wie äie äer I^aum-
wolle, liesen al?er Kervit8 unter äeni äer 
Seliafwolle. I^rfalvrunxen. äie ma» in 
1et/.ter ?eit dei äer I1er8t'2l!un? von 
Ni8cliz;ewal)en (30?6 lZaumw»IIe. 70?6 
Stapelfaser) maelite, w2räen ak ^N8tix 
be^.eiolmet. 

!)ie VVeiter^eusunL an Stapelfaser ke-
trux im .lalire 19Z1 etwa .? ^illivnen Kilo-
.llrani, l9Z.? K.^reit8 6. Iy.z4 ZZ unä 19.^5 
8Lliät^un«8wei8e 60 Ki8 70 Mllionen Kalo-
x?ramni. 

.?UL08lÄwi'en verfügt üt>er einen s?rc)lZen 
ttol^reiolitum, könnte äaker äieser l^oli-
8tc>ff, äa8 Hol?, nielit l^este Verwenäunx^ in 
äer k^adriKation von 8tgvelfa8ern fjnäen? 

BSrfmberichte 
i  u  k  l  i  a  n  a ,  1 Z  ä .  D e v i s e n ,  

öerlin l754.9l—1768.78. ?ür'cll 1424.2^— 
14.^1.39— I^onäon Zl8.95—?Z1, ^ewvor'< 
43ZZ.32—4369.5Z. ?Arl8 287.71—289.15, 
?ras; 180.47—181.58; ö8terr. Lel^ill.nx 
(privatelearinx) 8.53, enxl. pfunä 238, 
äeut8c1ie Llearin^sckecks 13.60. 

? Ä L r e b, 13. ä. 5 t a Ä t 8 w e r t e. 
Krjee88c1iaäen 364—365, 4°^" /Xl?-

rar 47—48.5l). 5?» ö0N8 für öffentlickie 
/^rkeiton 90—0, 6^/0 öe^lnk 68—0, 6?» 
äalmutinj8c1ie >Xx^rar 65—0, 7"/» Inve8ti-
tic)N8Änleilie 83—0. 756 Atakili83tlan5;-
anleike 82.75—84. 7°/«' livlivtliekarbank-
anloilie 86—86.50, 7"/» klair 73—73.50. 
8?» Slair 82.75—84-, ^xrarbank 231— 
234. 

X vie (Zeoi'LstsusenäLr als Steuer» 
de«le1ekun«8mlttel. Vekalmtlicli wuräen 
äie Banknoten 2^u 1000 Dinar vom 30. 
r^ovemder 1920 ((iec)rL8N0ten) keuer im 
f'rül^jakir au8 äeni Verkelir ^e^o^en. Da 
8iell ieäocli nneli «rölZere iVlenxen äie8er 
>Il)ten llnter äer Bevölkerung I^etinäen, 
oränete äa8 I^inaniimini^iterium an. änli 

Cs wurde Lichl. >^err Meyer und der 
M<inn mit Ävnl Winildcrmagen traten hcr-
vor. Der Umhän^ebmt fiol, uilid Herren 
erwicseu sich als zu der Mannschaft jouer 
Privatjacht gehörig, dessen Insassen m der 
Pension besseres Wetter abnuairtelen. 

So lveit, so gut. Es n>ar eill aus der lau. 
gen Weil« geborener Tcherz, un-d nian konn­
te ihn als solchen hinm'hmcn. Es zeiqte sich 
aber. diaH Herr Wilfried Meyer tatsächlich 
eine Art spiritistischen Epleen b<^sag, wMi 
gleich beinerft iverden nluß, das; „spiritistisch" 
ein allzu seriöser Ausdruck für ^n Unfug 
ist, dlNl der sellsaulc Heili-ge !>a trieb. 

Iodeufalls n>ar eiu End.' mit Schrecken 
unausbleiblich, junge 'Vk^ann, ulit dem 
Herr Meyer seine Experimente trieb, nahnl 
erneut, diesmal bei Lichte, Platz, wurde „in 
Schlaf versenkt", und nun sollte das Publi­
kum bestilnnien, ivas das „Medinni" machen 
sollte. „Dmizen!" schlug Herr Doktor Holm 
vor. 

„Pa^ auf, ^ritz, du wirst jetzt aufstehen, 
eine der Danlen engagieren und nut ihr <in-
nial liernttitanzen", sagte Herr Meyer, lucht 
ohne sich vorl>er wieder nlit seiner sch'.varzen 
Ma^tratze behängt zu haben. „Fritz" drehte 
sich ein pliarmal iln Krei-se und nahin, die 
Arnle starr sseradeans gestreckt, ^?urs auf 
«ich. 

Äe Sacl)e wurde peinlich. Jnlnierhin imhui 
ich mir vor, gute Miene zum büjen Stziel zu 

urclchen un^ nüch, smveit der Vorgang sich in 
^chran-ken hielt, dem nicht s-ehr angeirehmen 
Tc^rz nicht zu entziehen. 

Ich bin gowiß eine friedfertige Person und 
habe noch nienrandem etwas absichtlich zu 
Leide gedmu Die Ohrfeig« aber, die Herr 
Fritz bekmn, saß wie angol^ossen. Im ielben 
Angenblick, als er mich auf eine etwas s^hr 
sonderbare Art anfaßte un^d sich mit seinem 
unechten SchlÄ<fir>andlergesicht über nnä) 
neigte, rutschte nur die .Hand ans. Ick) stand 
auf nn'd verlies; das Lokal. Die Iachtniann-
schaft brüllte vor Lochen nnd klatl'chte nnr 
ostentatilv B<?ifall. 

Eine Viertelstunde später evsänen Herr 
Meyer im Speisesaal an uieinen: Tisch, nm 
sich zu erklären. Er hätte sich deu Spas; er­
laubt, mich durch svernhynose zu i^'ner „Ge-
lvalttätigkeit" zu vevairlassenü! Es bättc 
großartig geklappt und ich möchte doch nach 
d<'nl Essen wieder nntmachen! 

Ich sagte es sicherheitSsialber zu: n>er »oeiß. 
was der .Herr ??ernhypnotiseur sonst noch an­
gestellt halte! später inus; <'r nlich Ze^doch 
dilrch s^-ernhypnose t>ermilasit haben, in ein 
st'ino zil ge'hen. Das erschien niir docl? siche­
rer. Nich nvr, meinen Sie, saft da im ^lino. 
drei Reihen vor mir, ohne niich ein^s Blickes 
zn würdigen? .Herr ^-ritz! Er scheint seine 
Position als „Medinm" aufgegel'en zn ha­
ben . . . 

äie8eIt)LN. otiwoiil 8le von äe« 
k388en niekt melir an»;enc)mmen weräen, 
!5U isteuerxaklunjxen kerani^eioeL» ver» 
äen können. 

X ^uLosIswiens sul ävr ^ok-
jxetlüxelausstollunjx. wir liericl^ton, 
funä al?fan88 >^usu8t in l^vipziiL äie Welt-
L?eflü^elau88tell>uti« 8tatt. an äer 8ick aueii 
.IuL<^8lawlen l)etelii>?te. >^il äer ^U8«tel-
lun^ nalinien jN8xle8amt 40 Staaten rmt 
einer x7rol.^'^'n /^n^alil au8erle8enLr 1'lere 
teil. I)a8 AU8se8telltL jun^8la>vi8Llle (le-
flü^el erwec:kte z^rolic ^ufnierksamkeit 
unä dei äer I^>ramijeruu>: z^elanxte .luxo-
8lawien an äie ^-ecli^te Stelle. l)en 'Zrxten 
s^rei8 erliielt 8üäameril<a. e8 folgen äani? 
Kanaäa. Lnslanä, Nollanä, l)eut?;clilanä 
llnä .juj?<>8lawien. 

X ^rstei- ^lttelvuropäisclivr WÄn-
Iconjxrek In Wien. I^ie Spitv.Lnvc:rl>ünäL 
äer ö8t'2rreicki8Llien VVeinwirt^eliaft ver 
un8talten unter äem ScliutM äe?^ lnter-
nationaler» ^Velnamte^ !n pariî  vom 3. 
Ki8 5. Sefltemker I. .1. in VVie-n äen l^r-
8ten lV1iteleurofläi8cIien XVeinkonj^relZ. an 
äem Vertreter äer Woinwi-rtLeliaft 
08terr'^iLli8, Italiens, .Iueo8lawien8. s?u-
mäniens, äer 'I'8LlieeIia8l0wakei. l^nl^a-
rien», I^n?arn8 unä äer Sckwei</ teil-
neli-men weräen. 

X ^uxoslswiseke i^ßslssuiuln- nsck 
frankrelek. Oa8 frani-ösi^elie k'arlctmeiü 
«^nnäcktiLte äie I?eLierunx, mit .kuziv^l:^-
Wien Verkanälun^en ^weck8 l^iekerunj? 
einer ^rölZeren ^en»?e Mi8 an^uknüp-
ien. IVian reelinet allgemein mit einem 
Lün8tiLLN plaeement un8ere8 .'^ai5L8 
unä aucli äamit, äalZ un8 1^3718 ein /lu-
frjeäen8tLllenäe8 Kontins^ent einräumen 
wirä. 

Das Nottinghamer Schachgrotzturnier. 
N 0 t t l n gh a ui, liZ. Äilgust. In er 

zweiten 5)!un!de^ des Schachgroßturniers sieg­
ten Dr. Cuwe über Dr. P i d in a r, Dr^ 
Laster über Bogoljivbov unid Tylor über 
Dr. Tartakower. Renlis verliefeil ldie Par­
tien Botvinik : Fine und Thomas : Ale-
^and<^r. wogegen die Partien Capcblanca : 
Dr. AljechlN und Winter : Reshevsky unter­
brochen ivurden. In der Austragung der 
hängenden Partien aus der ersten Runde 
fertigte Bogoljubov seinen (Gegner Tylor 
glatt ab; die Partie Dr. Aljechin : <vlohr 
mußte nonerdlngs unterbrochen i^i-erden. 

Zcmuner Schachtunner. 

Z e nl u n, 1.^. August. In der 9. Ruivde 
des Nationalen Sehachturniers in ^'iemuu 
siegte in der ersten (Gruppe L e Z n i k. über 
?^ilipovi<". In der zweiten l^ruppo wurde 
die Partie P r e i u f a l k : i n d i j 
unterbrochen, "^ür den Endspurt ailf deu 
Schachbrettern lieginnen sich kwrei^c Kontu­
ren herauszuschälen. In der ersten Gruppe 
sind Lekinik, Bayer, ^'ilipovic" und Matve-
len fichrend. in der zweiten (Gruppe dage­
gen Preinfalk. Poljakott und ^s'indif. 

Anekdvte« «. Sch««r« 
Ä»m ersten pßirsivti 
Der l^utnn äer a<^'itrali8ei»<.n Säli^e4'i«i 

>iell»e ^elka erfüllte einm»! ä«e 
Weit, wvnixe wn88en. aut 
Wei8c äie lierüiimte k^^Iiti?^-SvSi«e 
»Pfjr8jctl /^elb^«. äie nocti lieute un ct»e 
tirolZe Kün^itlerin erinnert, entstanäen isl. 

dlellie ^elba war eine ^tulZer8r ^w?8-
^enkakte Kün8tlerin. l)a8 j>^erkwürcti«e 
t?ei ilir war, äalj 8jt.' uiekt vie ilne Koi^-
»?en unä Kolleginnen vor ilirem ^Mtre-
ten von l^ampenkieder ^c^uält wuräe. 
8onäern äalj äje8e?i peinlicke (ZeiÄi! ^ 
res?elniÄlZjj? naeI'. einer 0pernvor8^vl»c 
oäer einem Konzert überlicl. 

Lin8t katte Wellie ^elba in k>ie!v^>:c»»k 
äie l'itelrolle von Kelljni8 Oper »^ormii -
Le8un»;en. k^8 war wie immer ein ^rolter 
k^rkol»: für 8ie >;ewe8en. de^iei^tert Klette 
äa8 l^udlikum äie beliebte l<ün8tlerin 
feiert. I^un 8alZ 8ie nack äer an8tren«en-
äen l^'artie müäe unä abke8pannt in äem 
berütimten italieni^clien 1^c8taurant 'f'oi-
toni, konnte alier vor ?^Lrvo8itat l^emen 
13i88en lnnunteri?rjnken. So 5.t0elierriit ."^»e 
inir in äen (Jeriekten lieruin unä 
an allem etwa^ au8/>u8et7.en. 

Darütier war nun äer Kocti von '5<?rlt>-
ni, äer auf 8eine Nei-'^tLrlei8tun8en be-
8onäer8 8tol/. war. verärgert, l^nä ak ä«r 
Kellner ^eraäe wieäer mit Linem 
/art^edaelienen l.enäen8tüek /.urückkuni, 
äa8 ebenfall8 keine Onaäe vor äen .^Uj^en 
äer Melba ^ofunäen liatte, packte il,n äie 
>Vut. Sckon war für äie Sängerin ome 
Kun8tvolle öombe au8 Vanilleei8 für äen 
k>laclrti8cd bereitt^e^tellt. ^et^t j<r!sf äer 
tierüllmte Kocli ^u. warf- ein Stück von 
äem Li8 in einen silbernen I3cclier, li^cd-
te äann au8 einem >^rrakfäljclien einen 
Iialben Pfir8icli. äer xn xan/ anäereni 
/weck kier eint^'ele^'t war. tat ilin xu 
äeni t:i8, z?al) Sclila»?8aln^e äa^^u unä .^icliot? 
äa8 j;ani:e äem Kellner lierüker. VVo/.u 
er bv8e vor 8icli Inn knnrrtc: »lia^ frili-i 
8ie ja äocli wieäer niclit!« 

.^ber er liatte 8iLk geirrt. Die iVlelf»» 
war neuxierij? auf äie neue ?^acii8pt.>>e 
unä aucli liunt^ri^^. äa 8ie nocli niciu.> 
1^eclitL8 t;et;e8dien lmtte. Sie kostete uiiä 
fanä e8 lierrlicli. Sie liel'. äen lierüiiinten 
Kocli /n >iicli rlileu. »>Vjc lieilit äeiin ä.e-
8e8 wunäerkare (Gefrorene?«, fra»:te 
Iledliclt läclielnä. V orauf 8icli äer Kocii 
vLrl?eu«te unä el'>ei.8o ^^^alant wie 
Iiatt erwiäerle: »I^fir.^icli i>^el>ia!« 

g. Das schöne Fest unseres Berschöne-
rungsvereines zeigte auch einen uainhaften 
niateriessen Erfolg, wofür insbesoivdere den 
Danren des ?>^'stkomitces, und zwar der 
!lt'a,ufmansgattin Frau Kaiser, "'r Wacht-
nreistersgattin Frau Glavan. Frl. Milka 
.^tVliser und Frl. Aloisie Temnrerl besonderer 
Dank gebührt. 

g. Aus dem Finanzdienste. Der Fiuanz-
komnnssär Lukas D 0 b 0 v i wurÄc von 
Lfubliana nach Dravograd versetzt. Ferner 
tvnrde der hiesigen Finanzabteilunq der 
Flnanzrvspizient Josef P la t n i ? zuge­
teilt. 

g. Neue Vrttcke über die MeZa. Die alte 
Vrürte über die ivnrde abgetragen 
und !vird an derselben Stelle eine nene >uo-
derue Brücke erbaut. Mährend deg Brücken^! 
banes nnckelt sich der Berkehr über die Vrük ! 
ke bei Sv. Jan/ ab. l 

Das billige Porträt. 

Menzel liatte viel ^inn für .Hiiiiio^'. 
tirbeitete die „.^kleine Erzellei'.z" an d.v 
felei aus einem Platz, iiuf d'.'ni gerade cui7 
Ntilitärische Uelning stattfand. Alo d!-' 
daten eineil Angenblick Pause halicu, 'rat 
etiler von ihnen hinter Menzel!^ ^..i'se!ei u. 
sah bewundernd auf dae! Bild. 

,Nun," mentt.' Menzel lächelnd, „gefällt 
Ihnen dasV" „5ehr," nickte der i^'^Ic^al. 
„Und nlöchteil 5ie auch ilial eu, Bi>d !,abi!n?" 
„Ach la/' inckte der Soldat, „aber aiu .'e!i 
sten eins, wo ich selbst drauf din. ".!^.!enn 
genug (^»eld hätte, lief;e icti miäi phei^igro 
Phiereu, ober so viel l>atie ich n?<!i!'." 

^'.!^^>ieviel können 5ie an.^t?»^'l'en>" ertun 
digte sich der Moler. 

„Zwei Mark," sagte der Soldat. 
„Das klappt ja großartig,," incinle ').X'cn 

zel, „gerade so viel lx'konnne ici, iiieist^'N'^ 
für ineine Bilder. Wenn 3ie sict) don dvn 
beu aufstellen und sich recht ruliig verlia-ten, 
werde ich Zie rasch ntnleu!" 

Der Soldat mar begeistert. Er stellie 'ul» 
in Positur. In ganz lurzer '^eit nl'erreicDie 
lhnl Menzel ein Bild, a'is deni er täuschend 
ähnlich zn sehen war. Der Soldot naliin eo 
und erlegte seine zwei Inirk. „To wird sich 
meine Marie al>er freuen," stralilie er, al'-' 
er davonging. 

Dexlerblld 

Wo ist der dritte WandergoieSoS 
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Welt-Olympia des Schwimmsports 
Me Gchwimmkonkurrenzen im Dordergrund / Wilfan steM über t00 Meter 
Rticken einen neuen jugoslawischen Rekord auf / Jugoslawiens Zweier mit 
Steuermann im Finale / Norwegen erobert den dritten Platz im Außballturnier 

II» '^iorderc^rund >dc?r Ol»)ittPin^W-cttlükn.P 
!^t>g<-'nwär!ig di<? ^chwimmmettbe-

lverbe. Dei^ ivurde luit den Lorenlschc! 

dlui^en der !^rauen über 4M) Meter 
stil eingeleitet. Der erste !L'^rlatts bracht^' 

l'iiK'il ueiien olmnpischeli Retord der Dm'.in 

>> v e iz e r von In den iiüril^en Bor-

lliusen siechten (.'^>vlland) in 

',vr^'d<?riksen iDäncmart) .'iiliN.s), <^'arljen 

«Dmiciiicirtj in iiiii> aall-.'nl'r'xl. 

iHoslaiid) in 

Aiiti) über 17M Mcttr «Freistil der ver-
rcn nulrden nur i^'ie Onalinlati^^nc-lüin^'^^sc 
ul'solvievt. Iin eMii ,'jn>mnmentrci!i".i 

blie-li Ii h i r a d a (^^apaii) sk'sirL'.eh, iul 

Es „errcmg" zwei Solv-
Medaillen 

^ WUM 

Dei' u I n u I u ><ottntc 

iii äc-i' !5(:Invt.'r.i;(.'xvicIlditI<Ill?d^^u 

lnl.'t^uillun in VVc)it(.'> ^V!llir5t0 5 

c^^'utun!^' im 

^^vic.' uucli inl Kti! 
5e!iw<^ e«' seilX) t)e.i.^ner. (I^clu^ncr-N.) 

.^wc'itcii ^^'r '^.'kneritaner M e d i c 

iin dritli'il ^er Inpancv U t o il'. 

un>d iin vierten dcr Ainen!att?r 

r i sk t) in 
Ijelieran'^ svunncnde >i^inpse ürnchie 

2W-A!etcr-Brustschwimmcn der Herren. 
Dreimni 'ivurde der best'ehe'.'.^de oll./up.iche 

unterboten. Die Aeger in den i^iN' 

'^^orenischt'i^dunsten n^nveii: H .1 v.i 

V n (>ViptNi) (neller l lt^inpifttier ^lie-
l 0 >> i .1 q ! V. -' 

L P e n c e iPerttiudu) 

und t't- 0 e (.Aap<in> Mit 'Ansnul?-

mc dcr Japaner Mvnnuneu alle den ne.len 

Buttcrflystil. Di-.' ),''^apaner ninchten sich <>.-

nen besonderen Ctil .^n eigen nnd ers^iie.len 

nach dcni Startspruni-, erst etwa Ä'etcr 

ans der Oberfläctic. 
Ueber 1W Meter Rücken der Herren wur 

den die lx'ideil Porentscheidiui-icn absotuicr: 

IniZ Finale tani nicht ein eittziqcr (5lir'." 

p-ner, so-dasi auch W i Isa n anoschied, 

i'jleich er nnt seiner (insg<.z.'!chnelcn .'-jcit 

von 1:N sinn> .M'altiji den jttcioslaw'sni'n 

Rekord verbesserte. Im crstcn Lanf siente 

i e s <' r in 1:W.^ vor Van ^e 

Vecil).' (U5Ä), Oliver lAnstr.ilien) nnd '^')o' 

sl)ida (Japans. Iin ^>weiten bl-eb D r '1 

da l e lUEAl in vor.^lijokona 
pan) und ^tojima (^npan) sivt^veich. ''.liiilsc^n 

n n d  S c h l a n c h  ( T e u t U ^ l a n d )  i r a s e n  ' . n  I n l  

fast i^leiä'/zcitiq ein, 
Die ^5chwinnnwetll>e'!verbe lonrdeii >ni: 

zniei Entscheidilnsien in den '^'"^inlenlänl'.'s^n 

abgei'chlossen. I.n Turmsprilm.cn l>!ie^ 
Anieritanerin >> i >l l nnt Punllen 

sie^ireich. ^en zilx'iten 'l>lal.^ «'rlang die ?lu.e 

litan'.'ri)! Tnnn, dann solchen die Teutzchc 

<ji'l)lev, die Japanerin ^Isava '.»!?d die 

litanerin ^''^ilisen. 
l.'^'nen l>cisnlinstriltenen i^^erlans nal^m 

!.ac Finale des Danttn-Mrtenschniinimens 
über lOtt Mtcr. 3iel^ nnd die 

niedaille errang die .'ooltänd-.'rin ^ e n s s 

in l:1>i..". 'Ani ^;n>/ilen Plal', blieb die ^'l'-

aer'.n deo Freist>lschwinlnn'n>^ Maastenbrock 

IN nnd ain dritten di^ Ant-erikanocin 

'^'ridl'ses in l:l!^.!. 

(sine U'i^I)tiiie l^nischeidnnq siel auch un 

^^nßhallturnier, in deni Polen nnd 

gen nnl den dritten Plnk, also unl d'-! bro?''' 

/,cne ^Viedaille, tänwsvn. '^ie^,<r blien über 

raschend 0 r w e li e n mit N-.!.'. T'ui 

^ianlpse :vol)nlen '^jnschaner b?!> 
iCinen inittihasten (5'rfoll^ er^^ielten I U' 
0 s l <1 v' i e II ^.' Nnder-r inl 'Zweier 

mit Steitermann, n'älirend sie in deir^ ."ibii 

('.en ^^entnrrenzen an>^s^1ned.'r^. Int .^Znie'er 
mit 7ienernninn plaeicrten sich in den Vor-

läüieii Dentschland, ^iranli^nli, Ingosla-

n>ien, Italien, Tnneniart ilnd die 

Insioslawien blieb iln Verl.ins fa^t ein'' 

^^^änqe vor ',^^elen nnd nni ni6)^t nieni.i.v a!.' 

drei i^'änqen vor ^^apan an -iveiter ?!e.7!' 

liint.'r Italien. 
In? Achter-R^nncn nnirden 1>'e <".'s^.er> 

Z^cnifinale bestrillen. Iin erstell >ie>ite 

Tentschlaild in l^esal^t von Il'il'cn 

in Iapail in <>:!!.:' nnd 

lvien in i!:l7.!;. 7^n<' Iimile '.oinmen ^ents^l' 

land, 7^tal>cn. ll'^-'l, Un^ia.'n nn^ die 

'Älilveiz. 

Im (V»ejamtplacement der lnöher alli^.^e. 

tragcneil '^^^i.'ttkiiinpfe siihrt D e u : > ch -
land inil -^l goldenen, l'.) silbernen ui'.d 

broli^cnell Medaillen. An zlveiter Ttelle 

sollet Alnerita nlit -() goldenen, 17> siltiern'n 

und bronzenen Medaillen. Tann koinlnt 

Iinnland mit ie <' !io!denen, silbernen ..ild 

bron.^enen ').>iedaillen. 

GK. Drava aus ptuj gastiert 
5ollnt<lg, den lt^. d. lvird sich Ulis d'.e ln 

letzter ^jeit llnederholt liervorgetretene 

Mainrschast d^X' 5portttub>^ „Trava" aus 

Ptuj" in eint'ill Irenndschastoniatch g.'izen 
den Sportklub ,/Slavija" vorstclleil. 
Treffen, das nui 17 Ul)r aus d^ui '5pol.tplat) 

neben deui Magdaleneirpnrk in Zzenc »zelit, 

<lilt als Ni'lckspiel ulld zugleich als Revanche 
der (>;nste. „Slavija". deren .Uamp^erteam 

inliner nlNir ili den Pordcrgrulld tritt, l)atle 

da-.' erste Match in Ptns nlit dcnl imponic-

lx'ndeil '^iesultat von glattweg ^ewoil-
nen. Man keilln al^so doppelt gespannt dar­

aus sein, melcheo Resultat der sonntägige 
.l^tnlnpf bringen ivird. '^lZi' Porspi?l sind-'t 

ein '?illl)errennlat!^'> ^^wischen „Rapid" nnd 

„5lavijo." statt. 

Nie üMWen Meisterspieler bewähren sich auch Zn 
dem Hockeykampf gegen Japan 

!.m IloLk^vtuiniLi- vvllr6<;n äie Vorl-nl^llen uwe^clilcx'^iien. ^li (^(N> 
lÄj (K: /,wt5:ciion lixik-n unet .lupun, inu» iliit 
(wlpu. kiteve?:^ l>ie m<!i5;c^llek: iV^ei^^tei-^siieicr /eiLte^n .^icl! ulicr 

ii'iok' lmc! ?!Lwu.unl.ll lnit : l>. i'liei' .'^ietit iilun »^inen 
vc,,- clen' juimni'.cilen 'l'ol-. Unt^,i>tl»t/,lnt^' eloi- tei(!i>.'llii^' Il.-t 

: Tjt'. Rapi!>. D'e Jugend Hai sich iil der 

)Iufstellung ^'-ielzer, Vagner, Majer, Perlo, 

Tschalln^r, Majeritsch, Petak^ ^^-sas.zar, Iai'.-
/e, .<,ilanlpser nild Wake ain Zoinltag unl 

halb Uhr aln .'^^auptbahnhose zur Jährt 

nach V'elje einznfiiiden. Tie ersle Man'.l-
schast Nlld ,^lvar Siliko!^^!«^. Belle^ .'^ustl, 
^)golle, Ralcr, Iillpee, Werbnigg, Banlnel, 
^^eller, >llld l.treiner fahr^ll nnl l>alb 

I l Ul>r llach l^elje. Ti.' Spovlutell^sil'tn s'ild 

ain Zporlplal.^ sell'.s: ab^>lchol<!n. 

. Eine Tennlsauswc»hi des STA Maribor 
absolviert aill 5alN')tag, d^'n ls». d. iil ^d.a-
pina einen Wcttkampf gegen doli S.^t^ Za-
gorc. Di<' hciniischen ,'Farben lvcrden die 
Damen Bori<" und '-!ioglar souno «die .sperren 

AlbalieZie. Voriö nnd .^kapin veitreteli. 

: Aiariborsi ^vtzballer nach Celje. In C^-
! lje wird ani Canvötag der Maribor 

^ ein Ireundschaftslnatch gegen deil „Athlctik-
> Sportklub" absolvieren, lvorauf anl Tonn-

i tag „Rnpild" mit zwei Mannschafteli dein 

i5elj<' <'ntavgentretell lnir^. 

Dos Loibl-Paß Bergrennen wird ant 
iilorgigen TaiuStag gefahren. Der Stark er­
folgt nln llalb 11 Uhr. Insgesamt haben 5)!^ 
Reniifahler ihre Neninlngen abgegeben, hie-
von 'illein i?l Ausläildee. Das Rennen wird 
dnrch d?n )?^adlosender ujublialia iibertr.-l-
gen werdet!. 

. Griechenland und Jugoslawien tragen 
am Nlld d. in ^»agreb einen !^'cicht'-
^ilhlUik-^'änderkainPf ans. 

: Bcr d^r Anslt'ssunq des Hazena Tp»eies 
in IugsslawM. Der Verband für Frauon-

sl'ort Hai eine ansi"lvrdelltliche Pollv'.'r'anini 
lnng einberufeti, in der beschlossen i^>erden 

io!l, l'b nlall das .^^azellaspiel noch weiterhin 

pltegen oder >gän>'.lich auslassen soll. 

: D'ic Pcc^uancr bleuen in DeuljchlLnd. 
c^'nlsjegell der '.'lnssovderuilg des Oll',ttlvisellen 

^^kanl'tees in ^^^ilna haben die peru-.litisclien 
Inssi'aller erklärt, das; sie in Verl!!, bleiben 
i!i!>d ^>lilil '^eich.n ihrer Si)>npathlen Deutiä)-

i9^nd gegenilber ein I-renndschasis'.na!ch ge­
gen die ld'nlscl..' '.^'ationalniannschast anstra" 

^'.en ll'^eldell. 
Lcstcrr^ikits Olympi^vertretcr :uolien 

nicht nach Hnusc. Die ^österreichischen ^liiuk-
piavertreler l0l>»d<>l von ilirer Sportbehörtic 

ei'.N'.esordert. N'<'gell llativlialozialifttschn-
Umtriebe '^^erliil ^',ll verlasse,l ilnd nach Wien 

inüetznfe!)ren. '.'lnu hal'^eit die l^.'ti'cfsetiden 
/ltl)letell lnit denl lallgjährigeli österr<?'chi-

!len '.i.iieisterlänfer Rinncr ali der ?>pit^e 

iitlärl, das'» sie nberhanpt ilichk damit den-

tell, llach Oesterreich .zltriictznlehrell. 

: Oesterreich sül)rt 2:1. In: Tcititisläuder-

tanlps Oesterrcich-'Iugoslmmeil gelt>annen 
Ecker-Redl da^? -.weite Doppel ge^gcil Miki«:-

Radovan0'vi<! .2:s!, .iN^eitc 
Spiel Pillt«".ee geg?n Vawarolvsü) ,vurde 
tieilll Staild l:?', lvegen Regeils l'bg? 

brachen. 

Samstag, 15. August. 
Ljubtjana, Nachr. 9.'Ä> Schallpl. 

Gottesdienst. 11.15 Orchesterkolizert. 13.A) 
Schallpl. 17 Bauernstunde. 17.20 Kon.;crt 

ttach Ansage. 18.30 LZinVerstuildi.'. 10 Nachr. 
l U.W National Vortrag. li).50 .^"^örspiol. 
Syluphoiliekonzerk. — Wien, ».Ii) Irühkon^ 

zert. 10.15) kirchliche Feier. l1.J0 Syinpho 
nickon^^crt. 1'_».40Unterhaltungslon^^crt. l3.",<> 

kli.1t) Beri6)t <lus Berlin. 15.15 Blasmusik. 

15.10 ztoilzertstuude. 10.10 Mit dein Motor-
ra.d durch Aegtipken. 10.50 Aus Berlin. 
l8.35 Rciscvortrag. .0 „Die Vielgeliebte", 

Operette. — Reichssender, N Hörberichte. '2 

Blasmusik. 10 Nut<!rl>altuugskonzcrk. Da 

zivisch<nl .^^iirberichte. 18 Blasinusik. Ii) 

Olynipia-C-cho. -^0.10 Ber-ühultc Piamsten. 

DaMschetl .<)i>rberichte. — Berlin, 15 Kam-
mermusil'. l0 Eine bnlltc Virtuosen-Parade. 

l7.W Fuschall (Endspiel). 19 Schallpl. 20.10 
„Oberon", Oper von Weber. — Paris, 17 

Uuterhaltutigsulusik. „Traust", Oper. — 
Droitmich, 10 üvuzerk. 20.10 Bullte Sknn-

London, 18.45 Lieder. 20 i^i'ouzv'rt. — 

'Mailand, 10 ^wnzcrt. 20.45 Oper. —. Rom, 

10 ^ t̂onzert. 20.40 KMnödie. — Beromiin-
ster, 19.^^0 Mandolinenkonzert. 20.05 Bunter 
Abeud. — Prag, 17.40 Deutsche Tendnug. 

18.05 jitonzcrt. l0.35 Altschlesis6>e .^lochzcits 
lie^der. 20.:-^) Ecistlickie Musik sau.^ Salz­
burg). -- Budapest, 19.40 Konzert. 21.li0 

Zigellnerulusik. 

Sonntag, IL. Auguj^. 
Ljubtjana, 8 Schallplatteu. 8.45 Nachi. 

!» (^^ottesdi?nst. 10.30 ^nnkorchester. 12.15 

^^^leder. Nachr. 1:^.20 Schallpl. 17 Bauen« 
stuude. 17.20 Leichte Musik. 18.10 Nativilal-

vortrag. 10 ^Salzburg. — Beograd, 18.50 

Piolitlkoltzert. 19.20 Nachr. 10.30 Nationa!-

vortrag. 2t> Tschechischer Abend. — Wien, 
8.45 Geistliche Stunde. 10 Frühkoll.;ert. 11 
Iür dell Bauern. 11.45 Syinphoniekonzerr. 

!."> Untechaltungskon.^ert. 15.15 Bücherstull 
de. 15.40 .«italumernrirsik. 10.25 Reisevortrag. 
17.10 llntechaltungstuusik. 19.1i5Scllk'.ls;seier 

der Oll)NlPischen Spiele. Uebertragung aus 

Berlili. 20 Bcl'tl)0vcns „Nenllte Spinpho-

nic". 2l.15 „Iederlnaltn", 100. Anfführullg 
in Salzburg. — Deutschlendsender. 10 Vom 

Stadion: 'Schltts,>'cier. .20 Beethoven: „Ncull 
te Spnlphome. — Berlin, 18 Schlus^fcier. 2t» 
Neuute Symphonie. — Droltwich, 17.10 
.'»iaiuuterntusik. 21 Liedevabotrd. — London, 
18.45 ^Uaunnertnusik. 21 Bunte SknnÄe. — 

Poris, 10 Lustspirl. 20 Mtlslk von Chopin. 

— Mailand, 18.30 Schallpl. 20.45 Orchester 
toll.-ert. — Rom, 1i!'>.30 Schallpl. 20.45 „II 

Guarnl)", Oper. — Beromünstcr. tN.15 

Lieder. 10 Salzburg: „Fiidelio". — 
17'.''>0 Hörspiel. 10.05 PromelmdekollzeU. 20 

Unterhaltungskonzert. — Budapest, 15 Mi­

litärkonzert. 20.15 Gesang. 

Montag, 17. August. 
Ljubljanc, 12 ^Sckiallpl. 13.15 Funkorch'-

ster. 10 Nachr. 10.W Nationalvortrag. 19.50 

Schallpl. .20.10 Gesuudheitsvortrag. 20..'^0 
Opernarien. — Beograd, 19.30 N'ntionale 

Stuude. 1i).50 Lieder. 2(>.25 „Tosca". — 

Wien, 7.25 I-rühkonz^rt. 11.25 Baueruulu-

sik. 12 Portrag. 12.20 MittaMonzerk. 15x2(1 

Iugeildstulld'.'. 15.40 Sttmdc der Frait. 1l> 

Schallpl. 10.40 Porträ<ie. 17.:^ Musikst,lü­
de 18 Vorträge. 20 .'^'»eiteres atis Salzburg. 
21' UltterhaltuugsLotizert. — Deutschland-
scnber, 18 Tänze von Bach. 19.30 Schallpl. 
..'0.l0 Bunter Abend. — Berlin, 18 Unter-

HaltnngS'tonzert. 20.1(» Sommerlick>e Ab-ild--

it'.usik. — DroUwich, 18.30 Talizinu^sik. 20.35 
Waguer->i!oi,zert. — London, 20 Bnnte 

Sttlnde. 21 Lnstspi<'l. — Paris, 1.'^.30 .Üolt 
.'."rt. 20.45 ^Syntphonickollzcrt. — Mailand, 
1!),15 Salzburg. 21.15 Operette. — Rom, 
19.20 Bulltes >^konzert. 21.4f> Buntcr Abend. 

— Beromünster, 10.45 Äonzer!. 20.35 Vor­

trag. — Prag. 18.05 Deutsche Scndmlg. 19 

Äoltzert. .20.50 Sänger der Bergangellheit 
(Sch.) —^ Budapest, 18.20 Tailnntlsit. 20 

N'ene Schalsplatten. 

Kleine technische Rachrichten 
aus Nah und Fern 

Eili Pariser Warenl)aUiZ hat türzlick) Au­
tomaten siir .^lleidervertaus aufgestellt. Die­

se neuartigen Autotimtc>l enthalten fnllf ver. 
schiedelte .Meideruioidclle, ^die in allen gang--

barcn (^röszen vorhanden sind. Der Ein-
l/eitsprei^^ filr alle Modelle aller Aröfiell 
beträgt 3t> FraiteS. Mit eitl^em Zeiger wird 

das gelvählke Mo-dell und die benötigte Grö 

s;e eiilgestellt uud imch Eiuwurf deiZ Katif-
! l>etrages spendet der nelie .Meiderautolliat 

Iseill^ War-e. 

» 



Äunstasi, FI „Marilwrer r l 

OF)̂ UN/>Ftt FFK VjF̂ eF̂ ZN 
Der Maratdonsieger Son (Älwan) nach der Gdrung lm lAmertlaner belegten die ersten drei Wätze iw Kunstspringen 

Stadion I der Männer 
In Linem Iiervori-Ä^enäen unä 

^.ternäeii Xamflf vermn^'lNc .lusicin 
^11 6iL Lpit/e 

Iiluier /u 5;et/.en. I'ter .lusiunos > 
Uef mit äei- neu(.'n f)lvlnfl!>^!ien 
)^eit vlni Atunclen 
!n!^ Xiel. v^ui-^e z^efnlx^t von 
<f^li!^'^Iuncl), vvülii'cncj cil«; Irritier ekeniu'!' 
t'ili .lupunei' !>!u)rvu I^un. 
iukelt ciic 'l'urniuxencZ 6em Iiervoi r!.i^^en-
<1en iiii(! / itiLN .sANiZner de^ei'^tei't 7>u. 
(Sc!ier!-l)i!äeräicn!^t-!V^.) 

Ini Kun.'^t!'>s>rin?^en' äer IV^üiinoi', -^N! 
^)ieii^t!.ij?v(>nnitt^^ entd»(:IueLl'^n xvui'i^L. 
do^Lt/.t^n (lio ^merikÄner öie ersten ärc" 

l'tiL lillklene jViei.wi!!e 
Nick I)L.i?^ne7, äie i^ill^ernL iV^cir^Iias. 
VVuvue l.I'' I^roiv^Lne 
n^. Un!.er IZilLl ^2i?t 5eLdt.'' VV^'.vnt?. in 
cl^r DekLner un6 !ink>^ l^eii s^i^ut-
.^cl'.cn' 601- ^uf clem fünften 
t'Nl^etu. okvvcilil inan V0N l!nii ni^cli clein 
voranL^e^^n^enen ei^eviien 'I'r^uiiin? <^in 
Iiec!ent^n6 be.^v.^er'L.^ ^ki^e^lineiäen erwar-
ten konnte (?ret;8e-I^i!cl'^LntrcilL'I'',1.^. 

Der X 

Die Olympiasieger im Vserdsprung 

Japans Wunderschwimmer siegten in WeNrekordzeit 

lnl c^eii 'I'ui'-
liLivvettkümof'^n wurcle l'>c-
!L!t!^ ani iVic)ntci>: c!u>i I'fercl- ß 
".prinSlen ent>iL!nei.1eil. 
Olvnisiiu^iLL^el- vvurcio Iienei' 
!>eki,v»r7-M3NN. Deut'^eli-

(/Viitte). Iink>:^ 
:>clivveix ^^ilkerniLä'^lle) u. 

Vnl/, I^ent'^c.lilcnic^l 

Knni u«.! f'' re V I>l)!te !x^-
^tei- 'I'urnei- i^un I^f-.'rc^ c^ie 
Zweite (Iloläinecjuüle ini 
1'urnen für Neut.^clii^in^ u. 
kttnnte cluljeräeni in <.!en 
I^5eiülinn?en clie Iiroi^/.ene 
/Vlecluiüe z^exvinnen. (i^ctür-
ner-N.) 

K 

/U M ' 

Musik und Tanz bei- Völker' 

WM ' ! 

lul iuuilauk äer 4XZV0-
jV^etei' !>tllffo1 Köllen .'^ieii 
«.iie .lupclner (von links) du-
^'nii-^u /^rcü, Vusll unä '5aLU-
c^'ki in 6er lx.'uen XVeitre-
k()rt.I/.eit vttn ^:51.5 <Iie 
(Ittläene jV!^L6ai!Ie. (Lelnr 

^ .5! 

uer-.lV^.) 
/> 

>. ! s ' » h M ̂  

M W 

Sine olympische FußbaMberraichung: Italien schaltet 
Norwegen au» 

Du» el'iite äer Vor-
^«ielUul^runäe iin oivmpi-
clien I'ulUxUiturn'ier Ituiien 
LLen I^vrxvLjzen enäete 
acU VerUtneerun^ mit ei-

ner sens^tticinellen I>1iec1er-
>!ixe äer f-lvori!>i'^'rwn Le-
winxer Deutsc^Iiin^s. I'Iier 
tt der I^jlclbcriciiter^tatte, 
n jV^yinent fe^tkskaUen. 
äeni ^u.'-.?!eieli5t(ir 

iir It!iNen fällt, (^cdirner-

S.P 

THM-MW 

M!». 
lnelz 6ie ?rc)ke :5cll^u, die von de.- I^^.-(^eni».'in>^<.'I>nl? Kruil clur^-ii I >v.!Ü. ini 
Oivmpi^^tuäicitt äurel^i^efülirt vvurue. und !>ln>:>^rn!)sien .tu> >IIcn ..u!.),''!-
.^^Llien I.ündern lni-ten eine '^rui^-ltten^^rniii^e ^ni'- I^'c^rdir uüvreic>N un>^> r 
dien>it mit ."seinen Vnrlüllrnnt?en der >^unin>l.inninverser iuin^.'nl ^^iiUcie'' .«.'>-
^'ken Leif^ll für ilire Leitrü^e. (VveItt)lld-lV!.) 



^amstaq, !>en 15. ?lu;iust 

Bachfteizen retten aus Störchen 
Anekdote» von klugen Tieren 

?vil 7? a s e II' >1 r. 

Tiere sial'e» !-.'in.'ii 
stii >. n ein ssc^ 
N'si'v iNl'.ieii. schi"s u'i? 
l' ! ^-11 '>> .'ii'vlx'ii -'c 

c. ueli'ii !i>lii? il.iuiieii 
:uliV »iil^Ii ',ii»i Ü'tessllr iiieiv'e: 
!!i Ii' le i(i!i. st.I)l'vl de<li den 
"> . !' ! en i!u1il ',1'^ d"ii bellen 
li/!en. lliK' aver toiinii! ei lii!' die 
'''!, Ti'l.'ii '.'l'aZiir ciil>Z ili»ur^'s>ul 
/ I' ^ie i^'l! lnev eillUllen inerdeil. 
. ^^'!i i'.U!!'!! vln'en 'ür die ii-lcheil >>'!! t»er 

die Vüiid'.' IUI' i.iid 
d^'l d^'ii !ä>'>t si<-!) 
n.. :eii. ev Tie 
.. ji.i'/^iii'lei? iill '^'iiii!".' iii 

V >ki!'il)'.'i: ü'iiide'i n<. üi.l-t >l>.ichsle-
.'lei:. 

il'is'» in er'tlii!ii!!.I), N'^'i i: ein 
Ili>' IUI <iini.'n i'.'liieiü 
'.I dti'.' (^)!.!er l?elinl!<l> da>5 '^^uud 
I>lli iie! dev T^iiclie iiel,!, iiiü spiit'.'v 
".Uil den dliiii'« lUifzl:ic!)lie!',eii iiiid 

die Breill.ii uers.lniifen '.'ll'.'e er l>iN 
i-'i-.- 5^l^j!es',>u vt>!, t.lii ili 'o i-Nl 

'vu'u, d^"'', l'iei l'ei in el N^'v Viiiie d.',' 
'^i!>iN'l!i;^>..,iel' in I>'Nini!. äl'ii-
I!..' iki e-> '^unieiil l,.'? >.>nnd.>! und ^>!t'.l>en. 

l'1>!''. >ntil'-"'n der 5ch''''erl)»>il' eine 
l^n'n ^'li'lien i'nd siel,? '^'^'eil"ni sei-

I' !i 'er>II I^nnineii. n'lneiiif -e iu dein 
nden >'slken >.'ill, il)n uil.l) dnr.Ii lnn 

l'v ?'ell 'n ^n ineclen, dnnii. >er l'''>ll!..^l>e'.''.' 
: >inl!?e!l s^'ine^?! >lne<i/. 'Z ni.lils li<' 
!na'iv unid. i>l daiin ein ,'>>'11 v>.in inslink-

>ilii>^!uil in eil"n!ien. ,'^n '<!^nNe!i-. hat 
^ ! u ied^'il?els ercisine!. 

^>n !i !?a!Ie sie!? ein >>nn) den 
"-l^'a'>''"!' cv!'I(i!s!el>e li"-'^'inviiiV l>"i 
nen'v ')'>'^dl>) II teil! ilie-? ^le'se .'>? und 
n'i^'l s^in ?.^iin!ini /<e!lee nnlee de,» 
? ' d^i^n, si!'s)s ni.^> l'n'inet 

in'l 'ln>'n Pliiien die Tin d.'/ 
'"'env. li!!.-. d'.IN di" '.>.>«.nid vndnln den 
vV'Nd ini! tinsieieniilen v^aiiien ii.n 
'i/sil. 'ln.l' d^''> n'in NN--, eisi^'ncn 
'V 'i' .ie!i/!nde>!. 

1'n^ !!!!!? dee 7in'.'s>''. l5e Wied <'ine; 
u> l5i>aland vi^^n <'in.'e il-is^en-

ji'v ^vii'de ''ees^'^!^t. ,""^11 dev (siili'''>!i'.ii>' 
!i ! ein '^i'eul'alinznsi n^unl'ei T.".' 

Ilin'!. N'ac> '.'e liinsen It^nn, iueiinil .ins den 
leisten '^>^'>i.iei' nnd - ist iiere!!-!'!. i inan 

iiiindein'^ 
7''N <>nen '.eii die ^vein elne> P^istt'^'iin:-

:en ^ine '.'lini'.'l j'!'.''-''!» k'ee ^^'nutice 
l.iin, <''^1 lie !ln die ^eeilieit ni?.'dev. ^^in 

I b'l s?eh! ne einen nnal'l>'ii',ic^ 
N!". !In 'N T^.'n'tee fli<'<ieii nnd an di,' ^cs'ei-

l'en pieken. ^le l^ssnelc e^ und iln'.' ".'lui 
sel ^lieiN liereitt. li Meikit? iva» sie '.'it ''Nd 
s! tnied'lHolle ii.1> nlls^'innierlieli di<-^ 
r.lz^nde ^^Ixiuspiel. spricht .'üeraU'^ nil^»t 
direl.e Uek»"lleq!iliq^ 

?le Vi'ciel werden allc^em^ni für diunm 
t^elialt^'n, die Zt^uche i.'ihleil zu den .ille. 
di'in'nisten, trokd?in sie niit die kliicisten ün?^. 
.^>!ee dn' '^eu'ei'Z dlin"u: '^iadu'unsi, ^"n 
'II Nnlerfllinken. desiiu ein^itie 
nn'ildijifeit eiin' <ill<.' '^'.isiixiinnsile, dic einen 
nen<'n ^ck?innsteiii hnt. (5r ist s<'s)r s).>r!> und 
de:?li(illi l'ante drei .'^.itieen ein 
chenpliln' seilt ^-esl daran^. Tn- Müdienlii' 
sjlu'l still'') nnd fuilit'.' l'edlnllicsi s<'i:> 
(5'. sililte >»^.s^".,^nio IHN den Ntincluilv^>'.c^. 
Ta fas'.ie er die psisiil^e .''^dee, den Stesse! 
nn'ln^'ee inil und inissein Mi-ie,:' 
5,n l)ei^^en, n'-ii d,io den sir^'szlen Q'iciUit 
s)einvelniii<^l. lilunliie, die ^tör.s'.' l/ie'-
durch schlennilisi zn nerlreil'cn. ^.'lber die 
r<'n s.lilaner als er. Zi.' sl0li<n in den nahen 
^.^iild nnd holten !>!ni'ippel, 'j>veilie, ^'ehni 
nnd ?leiile herl'ei, nnl iilier Ncicht dn>> Lc>ch 
de.^ Arnstein.' req<lrecht ,;uzn!na!leln. 

<^>unz 'lindn'flitli liicht.' nnb d<'r Mi'ihlenl'e-
sil^n- in'i. 7u'>U loiiiite er nicht inehr nnder), 
>7l'? seinem ^^innche rinen iiitdevn Ahziiq 
''.l^if'en. ''Iii'' Tiinkluirteit fininnen die 5iöv-
l-lu' i<'d'n Zoininer nneder. '5.' diinnn, wie 
inlin sie iN'>'el)t, sind sie ulse> d^xh nicht. 

^^'!n N'.'isender ,iii'5 I'tn^i'stlidt soin.nt Niich 
^^airo. ^v5r nnindert lieli, dort viele '^',.<l>stel 
.',en fliecieit zn sehen, weil er !!'!cs'.' '^'ösiel in 
)>'r:t>i s>i>i't ni6)t l^eseh?n hl?I. (ü'ase 
klürt ihin ^in alter 'T^edniite d^iriUier 'int. 

sel)eii ^i.', liel'er >>err, in sedeni '^^evlist 
s^>innien niele hundertteinsend tlein? ''^miel-
6?<'n ii!i'-' (l'ilvtlpli .^u iln'' nnch Asrit'1 >ieKu' 
a^n, iini i'ich hier >^n tv'iritu'ii. lind '.neil !><' 
nicht dtic« l^eld liesit^'.'n, siil) ihre >nirt ' hei 
der ,.!^'inthlinsei" ^zn kniiseii, 'ri wcih!ei, sie 
sich kilr die Rcise d<'n lneiien Niielen der 
Sti^rche, »der aiicl> den der.^trlinich' U'e' 
sie '.'!«'! inei6)er siep'.>lstert sil.u'n. V-ichstelien 
können iv'.'cien ihrl'c! knr^^en, stoszweis'n Fln-
tiec. dci'i' Meer nicht j'lberii'.ieren. De'^wei^en 
nierdeit sie von den lpos^en Vöi'^<ln ini!>'^enonl 
iiien^ -,^eivisserniiisi'.'n alo l,linder Passaivev. 
'-I^ei diesen Tieren siibt e-^ noch die Nächsleii-
lie!''! ''.'lllah il '.'Ilinl)!" 

Tiis', Wallrosse hriillen nild vo,- alleui 
jchnnufen könii-en, als stelll<'n sie ein ^anze-' 
^orp>? von schinelt.'rnden "^i^'-aunen dav, 
weis; jeder '^l'ordpolfalner. e.ber <'in 

au>/(ie>vachsene>'' '^^>allrc>s^ alg Piston-Virluosii 
auftrilt nnd j<de^) ^itinal ous di<'sent 
slrumelit richtiii ^zu hlasen weis;, dci." war 

dl!!- lelil llur einmal 0a, ulld .;ivar 5».l Ha-
genli.ct IN v><iinl)urli. Man rede da it ch^ von 
^ressllr, die konunl l)icr kauin in ^ra'ie. 
N<in — ein Musiker blies dem Tiere die de« 
treffenden ^ic^nale vor und dieses lo'^'dei' 
holte sie fast fehlerlos, nur das; das Mund­
stück der Troinpetc seinem Moulc ang.'pasit 
n>ar. Nicht die Tönv waren bewun^.ern, 
sondern da»? cntinente ntii'ik.ilisch-.' '.i^ehvi, 
das dles'.'-5 Tier lx'sasV 7^n seinein '^-^ass-n laii 
iveltuerloren ein Zliicl Rohr — daraus dlieo 
e-^ zunl <'lsteil Male. Das Iva: der '^ipf.'l 
seiner l^iln^iheit, denil dadurch lvurd< man 
erst auf s<lne inusitalischen Fähigkeiten auf» 
Nterksaiii. 

Bei lveiieul llnjier ist der (slefant, s<'lhst 
iv.'ilit er nich' Trouipete liläst. 3choi! s.'.ile 
Vornehnlheit ivirlt iinponierfiid. Voslei'.'v'-
ter !>laoalier. ivird er niemals iui Leti'':> ?l-
nell iveililicheli Tiekhällter alic^reifeli. (5l'<'l:-
sowellil^ uut<'r Menschen ^raueit nil0 ^tiii-
der, die in der '^.leiinat seilte lii'l'steil 5'vl>'lta' 
n^'.'raden sind^ l5r pfliirkt ihneli 'lZ'lllNieii, 
träqt sie qern iiil Mssel l»ld i^vis; sie stets 
vor unlden Ti^'reil zu beschühen. Ulid schlilU 
ist er — l>!<' zur t^)erlssellheit! T)n iii'il's in 
Itldien eiueu alli'n Pac^odeu-'Z'emp<'l zu 
WIllenoor, der nnch dortic^er 5ittc eiilc. hi'i» 
liqi'n Elefaitteli hat. Eilt Priester r.'iie! ai.f 
illin jede Wocs>.' ziveiittal in die eilti,?' Mc:-> 

len weil elNferille Hauptstadt Pondich^rl). 
Ter dieser Reiseil ist, Alrnojen fi'lr d.e 
qrosie Paipde, di.' iill Tenlpe! steht, eillzu' 
sanilneln. Der Clefant trägt eine Riesci?« 
ln'ichse ilnl den da lverdeu si.' voni 
Volk hiileiuqeivorfen. 

')l'un iviir seiil '^iiärier <'lnes 
^^and lllld diese l^ünstijie l'^iele^enhei: 0" 
ni'ikte er, nni zii eiltwischeu. Ni6?t o!nle '>.!> 
vorher die ^^ros^e l^eldbilchi.' uul^ehäil,',t z.i 
haben. lief er sporitstrei<li>5 »lach de: 
?2tidt. ivi^' iinnier. nlir das; d<'r ihn öet^le'.» 
tende Priester f.'hlie. ^tolz ilnd «lesittet t^i.l>, 
er dnrsl, die 3tras;cn und da ulan ihn 'chon 
kailllte, erliielt er auch von jedrin, d-r :h>n 
i^ilter»'e>^s be^ieiin'te, lvie l'lblich seilicn Obo 
lns. Und l,l>^ die ^^^i'lchse voss n ar, schritt er 
laut tronipt'tv'lld auf deli Markl, den e" schon 
kannte, trat in lviirdifler .^'^aliiiil^^ v.'' den 
liri?f;ten Obststalid hin, nahiit init de.n Rns 
sel iveltverachtend seilie Bi'tchsi vo,: de»? 
.^^als und stülpte sie vor deui r>^'rblnls.e>i 
Pflanmenl)äitdler um. Tann fräs; e'.- von 
Vanau.'n. Tatteln, '.'lpfelsinnel, inl^ s^'lbst 
Anana'^ und Apritoseu n,ehrer.' «örb.' leer, 
llahin di? voln .Händler nnterdes cieleerte 
Vüchse lvieder an sirli, llin sie ttlnz>ll?änc^en 
und s^iritt stolz von danlien. deil heu'iatl'-
chen Pennten zu so sich<'r uitd s.'l'n'iver-
stäisdlich. als ob lllchts geschehen iWre! 

Die Slympiaflegerin weint 

DB 

?»n 1t»<1-IV^etcl>I<i'uuleli für I^'luu^'n 
xvunli ^ie llollünclcrilt k1en6rik^ u-
^ t e n l? i' 0 e Ii llt äer n^^ueii c)!v:npi-
.«^cliLN I^ekol-äxeit von N05.ll unci errun,^ 
äumit für slolltin^ eilte (Znlöliteclaiüc. 

»je lllcNi nu>! l>ii>ie.ze.ii ''»ilele (.'i^ielit. 
weinte ."^ie vor l>enäe lil?er clie^^lt 
>iLliönen ^iej?. il^re.'^.^^e-l^si'.i'^c'lltr.tl'..' --

vicvüLi i^u8K5iici^e 
!, " s-?MI 

0sr Itön^g smUzivrt Tick 

!,ul von liii>ilini>.>. «.luli 
ni,./!!! I^nnnii^'n xvert.1^. 

Vlin /n ^'riii iiniii Iil)l(.'n «.l^u I'!')-
<^>iellee i>ui. lu^ ilire liii.'ie uin^ üi.lciit ' 

l^rkt/eli inii ilnic'li. l>rr I<urt.Iiii^lI 
iininei lnir i^iii^ X^orti ,XnsIuii>>i'.i>! 

I>er l<'>ni'^ v-uxle inin,».'!' /n !>cii<ui-
'>ic»lui>'/eli l> i^'lil'c ii!eiiiul!> ^.lu! 

.''Nullte elneii ,>:nte>i I^Iutx :.n?i. nni .>» l't-
'ielieii >!n >>l>ini(.'». 

llil^i wilr innnei-lnn eiin: kl^i.'.c 
kiii' ilni nnU xtürlite iliii wiei^cr eininul c.'i>i 
vveiil!^ i„i illit:i.llil<li^en ^Vurteii. trl;t/i.!ei'i 
li^iiL'^^^iltl.' .»»icli fllii.lN'li!>r >i>i<l ?iiir,i<.l'. iin-
i!it.'r <l!,vl>n. «.lttü l-'r liucli I^l»ri>. xiiriic!< vvvll^'. 

I ><.'!' Kurdiiiul >vlilN^' <>st iiicli!. vx ^t!> /Nii' 
l.niter>i^>I>'i»>: er'^iniien i^olll^'. 

kinv nsuo varkkoIomLu»nackt? 
I>er I^lun, clle lnit d^turm /u neilint^ii. 

xvi»r ilninei- vvivcler ini I^nt (Ze^ Ki)ttixi!; ver-
Worten vvorclen. ol^wnlil ^er l<ünit; elxentlicli 
^'e^'en eiueu !?turln ni^lit!; Iiulte. (Zie 
^ucliverstiinäij^en l?el>uul)teteu 5tels und fe.'?t 
ciie ^taclt 8e! (jurcli llicllt» anUcre« nl8 l^li/^Ii 
IllMtrer xu I'e/>v!lixen. Dililn -^vnljtQ der ivlir-
(liluil reclit tilit. ^l^lj ein l<itlnvl /,vvj6Lltcn 
I'runxsi>ieii ><elii l^'ort.'ielirjtt xvur. In ille.^ci' lie 
/ielinni^ '^^'ur er .«»ciner Xelt lieclenten:' vor. 

s)uxu vvelrcle eine I^^sturnlniit; ^er SUiiül nin^ 
tlie dliederinetxellliik von eilii.^cii 'I'uni^e.iä l'In 
kenotteu illi .liilire Ili?8 nll/u viel uii clie I)e> 
rilcliti^tc: I^urtlinlonlilu^nnelit von l572 erin­
nert luil^en. ' 

I^r >V!irtete cleiillull> nlit iininer x;r«^>l^erer 
I^iikl-'dul(l u'.if eine k^lleliriclit meiner ^clire^li-
llelieii ^i^eiltln. Untte !.ie ilin vielleiclit ver-
rutcki? skler wur ^ie t<it? ^v^lilite, dnlj 8ie 
>iieli uielit lilnie /.^vlneein.le l^r>'ni6e untilti? 
verllulteii würcle. 



SamSwli, ?>en ?kuZu^ 

Mein Kind hat Wllrmer . .. 
Ratschläge für die besorgte Milttvr 

Von ««rtr»d Reinjrl 

Malnhc Mutter hat sich schon gewundert, 
daß ihr Kwd trotz bester Pflcsic immer bleich 
aussieht, blaue Schatten unt<r den Aniien 
hat, miwnter sogcir über Leibschmerzen tla'^t 
und unleidlich werden kann, sowie nienials 
an Gewicht zunimmt. Da nützt dann leine 
Erziehunflsmet'hode — denn die Ursache max^ 
nicht in einen: schiver erziehbaren Kinde zu 
suchen sein, sondern vielmehr »m Darm, w 
abive^ig es klingen mag. Das Kind nurd 
eittwedeir von Maden oder Spnlwilrmern 
geplagt! 

Das „größere Usbel" sind die Spnlwin-
meT. Sie können sogar elne Länge von ."l) ci'.k 
erreickien. Diese Parasiten ivollen auch lebeii 
mlid zehren mit den« gri^f^ten Behagen die 
mertvolbstien Nährstoffe auf, sodaß das ^lind 
Heißhunger bekomuit und trotz VielessenS 
weiter abnimmt und immer bleich anöiieht. 
Bei leerem Ma^en saugen sie an der Tarin-
wand, sodaß sich hierdurch schließlich Brech­
reiz und DarmkrÄmpse einsteklen können. Ein 
lveiteres Merkmal kommt hinzu: das K''.fd 
leidet dauernd an Nasensncken, sodaß au6> di^ 
Nochtruhe gestört ist und es viel m«t dem 
Frnger in der Nase bohrt. Kein Wunder, 
wenn das arme Wesen schließlich vor lantl?r 
innere Plagerei nervös uild unleidlich wird, 
und dies dnrch ganz unverniinstige Wün'chc 
zu ilbertöuen meint. Die sorgsauie Mntt<'r 
wird es sich daher nicht nehmen lassen, diese 
Tpulwiirmer mit der grösiten Energie ui bl?-

Wöcheiltl><t> kämen zwei ^varnie Zinnkra.U-
Ti^bäder von uugefähr 15» Minuten Tauer 
in Frage mit nacl)folgender kalter 'Abwa­
schung. Zur Darmreinignng einpfiehlt sich bt?-
sonders ein Knoblauchklistier. !t7noblauch wird 
in '/»» Ltr. Milch gut goko<l)t und abends v^N' 
dem Zchlafen^'hen gegeben. Wer den -.'it^cn-
artigeil t^ruch des Knoblauchs! ablehnt, .icii' 
sei ein Seifenklistier empfohlen, al>gmi>?chie1l 
durch ein solches von Tornleiitill oder Ä^er-
inllt. ''Auf denl ui'lchternen Magen reich' inan 
denl .Kinde rohe, geschabte M^Uiren ntir gt'-
pnlvertenl Anis darin. TagSiibvr gebe man 
mohrnlals vor der Mahlzeit '^^töhrensaft, deil 
man sich selbst auspressen kann. Desgleichen 
leistell roh genossene Zwiel'"sn sel)' guie 
Dienste, da sie absi'chröltd wirk^'n. W.'r es eiii-
fach haben will und sich keinen Tee ?l'chen 
Nlag, nimmt ein Waldslora-l^Niinteipillner, 

lediglich in eii?or Bierteltasie warmen 
Wassers einzuführen ist. Dioies enthält ne^ 
ben anderell Zusat>'n in der .<>auptsacs/ 
Rainfarn. Bis zur vi^ltigen '^<<rtreibunq der 
Würmer sollten alle Mehlspeisen, ^fletick» und 
Eier aus deni Spei.sc'zettel l>crnlieden werden. 

Bei Bovhandem<in lw« Madenwürmei..! 
verhalte man sich ebenso. Diese sind faden­
groß, fristen ihr Dasein im Dickdavnl und 
verursachen bei grosser 'Mrme Afterzncken. 

s^undbedinguug zur Bekämpfung dieser 
Wi'truler bM. zur Vorbeugung ist ausser .?r.^« 
ßer Sauberkeit täglich' Ttichlentleerung. Auf 
letztere sollte sowieso ganz besonders geachtet 
werden, da bei zu lailgeni Verweilen d^^r 
Nahrung ini Darni di^sell'.' in s^äulnis i'lber-
l^eht. Es ist auch ans gutes .'^^äit'dewasch'N 
llnd aln Fingernägelsänbernng Vert zn l.'« 
gen, da sonst evtl. Uel'erirag'ingsgesalir be­
stellt. Unl zn vernleiden, das^ 'vahreitd der 
Nacht durch das !>tratzen an d'.c 
.'^'^ände ilnd N'eiter in den :>>>iiild lonünen, 
sollte das Kind eine enganliegende nnd in» 
'schritt zllgenähte ^'(''eindlwse !ragen. 

Der Speisezettel selze viel '?Pinat, W'is,-
kohl, sowie die iiblichen .Girant-- nnd Kohl­
arten vor, ferner reichlich ?^eigei,. 
re»l, .^^-^eidelbeeren, Erdbeeren, .^>ilian,"s''e?-
re>», Etachclb'.'eren und Weintranben. 
Naln'nngsnnttel enthaüen reichlich i^iail, o.'l'n 
erfa>)rnngsgemäs', w'lvd nur der Organ'^'nn's 
v.'n Wi'irmcrn befallen, der an Kalkarinut 
leiciet. 

Kleiner Mobespiegel 
Erster Ausblick in den Herbst... 

llnmerklick) fast neigt sich das dein 
Spätsomlner entgegen. Dainit aber lte!)eis 
wir wieder einnml an einenl der 'jlof'^en 
modischen Wendepunkte. Es ist der Zeitpunkt, 
der die Frau einen nachdenklichen '-iilick in 
ihren Garderobeschrant tnn läsit und die 

s»mpfen, zmn-il »ieklScu' sich'schr ,äl» bc-! »ahclc!,«: Wns brauchc 'ch H.'cbll? 
haulpten. Es ist also eine mehrwöchi-ss? Kurs Tie Frage d'.'r Herbftkleidung isi '.nsi^'fer.'. 
anzuwenden, die sich aus Klistieren, Sitzbä- ! von besonderer Bedeutnug, als die Anichas-
deru und entspre^nder Nahrunq zusan,- > suug der Uebergaugsgarderobe nieist wit et-
mensetzt^ ^lvas mehr K'osten verbunden ist als die d<r 

leichten Zoni'nerkleider. Ailszerdem ^rcigr 
nian.^>erbstnn1nlel nnd .^t-ostiiuie meist länger 
als eine Raison, "^'llso iniissen gerade sie nn' 
ter denl l^esichispnnkt etioas voransgreis .i-
der Mode gewählt werden. 

Tchon seilen wir klar I)insichtlich der Far­
ben nnd Ztosfe uild der neuen Modelinie. 
Im Pordergrnnde steht natürlich in> Angen--
blick der ^'(>erbstulantel, den inan schon für d'e 
N<'isezei in, Angnst inid seplember dc ngend 
braucht. Die i^K'äntel si'ir Herbst und Winter 

sind d^lrch^iie^ gera-de »md schtank msv-
ardeitet. Die Linie unvd noch u,chen wei-i« 
und glo<fia ausfallien-d Die Revers der .^>rM 
mitnt-.'l si>ch aulffaltend n^d dczsii'r »eM 
breit 

Dlts Ttrasjenkostnin, des sicv im ^ercht 
stets kx'solU>erer BeUebthevt erfreizl, 
diesmal die län^re Iacbe, die aber <'benfa<i^ 
die schlanke Linie bt'tvnt. Die '')l^>nel -me^-
der keuleunrtig. ime dies schon im Fri'thial?r 
der Fall >var. ?el,r beli-ebt sich auch ?ü' l^^e-n 
.«izerbsi wieder Konlt^Ietts in vielfachen V,," 
rianten. Rock und lani^e oder küvzere Jacke 
branclien nicht iobe'reiivznitinlnlen. ^owb.Na­
tionen von Braun und l^rnn, von Net 
Olan sind sehr beliebt, ebensaili- ivie-der i?«e 
.genulsterten Nörke init einfarbigen Aacketr 
oder umgekehrt. Neli'.'n der an>^1>lies'.enden !t>-o 
stinnjacke, die gelegentlich schon mit 'l^Izl>e-
säUen verarlx'itet ist, trilt dn' dreiviertk'llan^ 
ge, los.' falleirde ^^arte in Ericheinnn;^, c>v 
sich liesvndrs fiir sporlich' ''tnzuge seln e>g' 
net. 

An Kleidern erscheint das wollene 
kleid am n'ichfigsten. Karierte oder allerlei 
Mischgeivet'e bieten viele Möglichkeiten. D»^ 
Tageskleider sind nberwiegend sportlil^ 
halten, alle .^.ieinlich tnrz nn> meistens /nn 
>'^.'>als geschlossen. Die schon iln AomiN'.'t lic« 
gonnene Vorlieln' für nn'is^e Westen zn dun­
kleren >tleidern setU sich anch inl Herbst ''or:, 
daneben bieten kleine n'eich fallende Ia'>'-'ts, 
jttnops- nnd Tchnallenlgarnitnren sowi.! Le^ 
dergürtel den harmonischen Anfpnk. 

Halten wir eininal linter den Farl>eii d^'s 
.Herbstes Ansschan, so ergibt sich snr den '^tra 
f^enanzng eine liesondere Neigung zn )^tttnn, 
l^rau, zu verschiedenen roten Farbtöne», zu 
grünen und eiixnn nenartigen Violett. 
rade in't deui letUeren ist viellei-cht eine 
'.Visse Vorsicht gelwten. Eine 7varl'e, d''.' 'nn' 
ältere Frauen tragen sollten oder — gan,> 
junge! 

Andere Farben sind für Nachulittag nn^d 
Abend bereit. 'Z^as schwarze Kleid nnr'ü 'ür 
beide 'Zwecke nne schon in den letzten ^a'^sons, 
seine Stellung belianpten. E.^ schu^efn gleiche 
san? über der Mode. 5onst tan6>en an Far^ 
ben für den Nachinittag ein >'inksere'. und 
ein lielles l^rün ans sowie Aliroia. Fin >en 
Abend niert^en nns rosa, inastvioletie, l)elt-

^enn äie jun>:<! lViuttor ein Kinelclien 
or>VArtst. l^ruuLllte siv ein Kloicl iii un-
»uttÄllisor. Zcltlicltter sicli 
mü!ielo8 erweitern lülit. 

K Z82A6. linter eiiBer l^lu^e. cl'.^pcli ülier-
cinal^äertretenäe 'l'eilo Iiinton k?eliun<jvn 
^veräen, i?;t eler vorn auf (Zninnil-
lumä seurtieitet. If^rk.: 4,5V in ötnff. 95 e.in 
breit. Lunte öever-ixknitt.u k. 92 u. Lm 
0bw. 

K Z8ZA7. !>ti u!ieuun/.il»: für iunz?e k^'r^nen. 
Die VVc.^te i-^t ^erii .Iuc!<emuci niitor-
.i<e>i-tesii?t. «.lor l<<icli rliiicli liiinniiiiiniiä/.u 
ervveitern. in ^t., l.zli .^,n dr., V.rka«f-ß«l>, °m 
.'''5 eni We^teni>t., cni l)I'. Ij. ^r<, br»i«h» man aUe ScknM« 
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s. 92 u. IW em Oliv/. 
K 38258. l3ei äie^eni t:r>veiteruu«''-
kleiä kcinn-^n äie Ki^öpfelien <le>i 
8c!ilu88e!> .'>elir einfielt nucli vorn 
ver.'zetzit >verclen. Lri.: 4.7l> in Ztokk 
von 95 em breite. I^unte lZever-
ii^linitte für 9t, u. cm ()l)erweitL. 
K Z728l. prukti!>cli nncl lileiä^'Äln i!>t 
äie^e^ leiclit xu erxveiterni^e IV^aiitel-
Kleid ^^u^ W<>l!5!tofi. lirforcl'^riicli: 
etvvn Iii Ktnff von lZtt eni l^reite. 
IZ'Unte k^ev^' -^LltNitte für 92 un6 
cin Ol>erweite orltüItliLll. 
I( Z826Z. sieini k'^vveitern 
Kleines vvircl äio l^li^i^eekcilin iiii Vor 
verteil breiter t>iclitbnr, clie init <1en 
^rin'slkalkeln liannnniert. 4.F^ 

sZnnte Lever 
^Llinitte 

MM 

< Z»ZSS 

^ZTZSI »(Z»Z«2 



'^«nrrtwrcr Zeiluli-q" ^kiiimncr ?anrÄag, den k2. Äugu^sl MRi. 

' l?i niuli I I>>!(.' ^!iuitts05in<.ll un6 

/listu ^tcilf(^ vvülileu, sei 
t.> Uc: <^!iine. l^reni^datin. (.^i-cnsi 
>'>l!>U!i> liiiä !eic!lter 'lukt un<^ in !)c:svn-

s'iillcii uu(^Ii ^l)it^c.'ii!itc)ss. I^.irl 
s;i.lulklt.'l<^ niit clurcl^^cliLnclei- Vorcler-
Iiulili siil' lclu,^u ei-
Iii.' uu>:^'d'Llmitl<.'iie ^cli!«^i)ne. i.ixtte!' 
nu:Ii I^l^iieden z^'cliiir/.t >vcr^Li? I'ur 
>ll>,cncjli^!i^ k^iüutl.' i^t ein Kleiä niit lnir-
lel Üeklicli uiil^ >clu)ii. ciie /Vcrl^ici i'.Iini'it 
iNctN lun)^. ic nul^ii !>lf)lü>rt 
IN l lZluocl' l>U<.'i' !'u!l(.n 

uu^'Ii ':un/. iin ^til in /.icni-
Iit.Ii ki^usiii unIi<.'»it.'Ni^ei' ''t)rln. /^N8-
'>c!nnu kann lu^ibiunc^, er !>.?II 
!>!^r niclU /u tief ^ciii. 

Frauen, von denen man 
spricht 

7^tlaulni! N'iud.' (''ioetl/.''-' llr-
.iilsssisührl. Tie lk'dclsetniilq jtninlnt v^ni 
^^i!l)ia s I> r i. i'inev tin-tisclieu Tchrisl-
stUicliii, ll^ie auch lind^'ro (^)oets)<''? inS 
l u'ljftlx» iüiertriiiicu !)al uild von Teulsch-
Innt> '!<' '.!^i'ileii)llii<.i dcv 

nii'-'gczcichnel nn!vd<'. 
i><'r!chtet. Iznl eiü.' chinesisch,' 

scherin Tr. "^enli li ii NtN'l) jahrelnn-
iiN' nniienjcheifllich^ r '.'ttüc'it in Tsinqtau ei-
u. M(ll)nde <vsnud<il. es den (ssiineseli 
nili! eiitnisilichl. .^tllin'ticide im nlienen Lnn!) 
nttt^ erheblieli Inlliqei' ^ilc' iiiNwitirti.' künst­
le i)e !)< r^'^iistellen. 

7^n> Tlnnl de ,'^^tinein'' sind ^;ui.i eisten 
nl>z! .',w<l "^ranv'n ^>>l ^^Ilnitsseiveimeu <'l'-
nsnnt ivor^>eu; eiir^' in der '.^Is'leilnnsi siir 
os'cntlil1>en Unierrichl. die nnden' !ni ''lv-
s'eit'.^depaileni^n-t. 

'.'luc' <'iner lleinen ^l^idt in ''.itisilNlri wiro 
l^i".' >.>eldeulnl <in<'v ^'ehrerin l>enchtel. die 
dnlch llire ('''eistessiesienwciu -dci>s ^'ebcu dcr 
ilir anverlrnnlen .^iindev leitete. '^'Il'^' sie ve' 
iinrNe. >.^as; sich der >>!nini<'! Plöt.üich verzin­
ste-t<' und stnrier '^^^^ind <'insel,te. forderte 
sle die ?'tinder <inf. in<i ^reie .zn lansen nn^ 
jill» slin1i nnf den Boden ^;n Icgen. (Einige 
Anstenblietc' spirter erf^is^t<' ein Tornado da? 
"Zchulhnns nnd verwandelte in <inen 
Trümnierbnnsen. T'ic ^'ehrerin seilest lenni? 
islch nort? rechl.^eitisj niit d?n let.Uen ihrer 
^-^inlinjie in Sicherheit l'rin>i<n. 

Î eropk ÎIum sealare II. 
(t-lltltunx: un^ ^ucltt.) 

I^i.'> ^ur erll)!.><rciclii^n ^ucilit cle."; Leu-
Iure i^t nocli ein Innj^er VVez^. Keine 
/lul^lit s)inie cin^i rieltti»;e ti5 
j>^t c^nr^^liuu.'i nicllt einsucii. ein 

lL^arl^ntierte.'') /^uetüpunr in cjie 
I'IuncI !iL!<cinnnen. Die 0e8eli!ec!it>>un-
ter.'^eliieäe .^'in^ uul^erlieli >veniL v(^er 
L;nr nielit in ciie ^UMn inilent^. cllil.i bis 
kieute eine >icllere >^nkllke clurüker niclit 
vnriie.rit. ^.'er.^eiiiec^ene .^nj^^uiien über äie 
Unter.^ielliecie dernlien nieiiil nut ^ufalü-
z<eli nnll inl^ivicjnellei, VerselileclenkLitc:«, 
<^!e xvoiil ilir (^en lün/.eilall (^iltij^keit Iia-
I?eii. .iecioeil nielit /u venllü^^emeinerr^ 
dinc^. Vc)r nlleni i>it nnf tte^nmtkilä 

Knriieruinri^^e."^. <.la!> dei keinen 
d.eli!eeiitern innner einige Ver-^clne^^en-
iieiten nns>vei^t. 6n!>i I1uuiif.^e>V!eIit 
!e.!<en. l> .'lliein'irt (.Iu/:n nileri^inL^ ein ^^e-
ii!?tei^ /^n^'e. .^l)^u.'>a>:en ein feinem 
jZei snn^'eren 'sjerei^ Intt niun Kcin28i!i!1« 
ein nnteri^clieiäencie^ iV^erknutl. i^ei üUe-
len.!^'rcil.ien I'i^elien i.'it clu^ /^^iinnelien lin 
einer."^t^irkeren Verwölliun?^' üer I>iae!<eii-
pctrtie vl)m ^Veitiei^en xn nnter.';elleiäen. 
IZei innigerer I^ec)l)nelttnn>? einxievv'ininter 
'siere verrüt .'>ie!l «.ler nninnlielie K.irnK'-
tcr nneii in 6er z^ttii/.en slniuni^' un6 iin 
IZenelnnei? cie.'^ j'i>^e!ie^. ^vorüber !e-
(ioeli in >Vnrten nielit.-' I'f)!>itlve.^ i^u^en 
iiilit. I^n^'esüiir in 6er iV^itte 6er I^üeken-
f!t>^5!e I)L5!t/.t ^^.^ülniLllen //wei 
^e!nvar/e I'^Ieeke. 6ie nunientlie!'. nl)en65 
Iiervvrtreten: 6lL Äi?it/.en 6er 
f^i6en /.eiuen deiin i^^ünnelien 6eutlieli 
xveüZe I'urde. deini XVeiIie!ien >iin6 x'L 
>vie 6iL I^üekenflf)>i!^en^pit/.en .'-iclixvurx, 
6ic /<ftLrllf>8^e 6c!^ iV'innnLl^en ii-il ^türker 
i^'e^elnvun^LN nn6 >veit elier diattnini'.iei' 
nl^i deini >VeikL!len. sleru6e 6ic8e!i let/.te 
NerkninI .'>nll nnLii kei vielen un6eren 
!>(:nlure-l^nnrei> nn.'^^^esirüt^tt vttr.^^efun6en 
>vor6eii .^ein. ^^un greift 6al>er :nii de-
:>ten unLli kein, ^enlure ?.n 6eln d-elil)« 
i)ei nn6eren .'.clixver unler.^eiieiädaren 
«Zellen ult^'exv.^n6ten iV^itte!. 6ie s^a7<re 
^ici, nliein sin6en xn Iu^'>en. in6em mun 
ine!n' .snn.^^li>!elle erxviri^t. un6 in 6e!' I1c)sk-

nun»: dei6e l^e^ckleekter vertreten 
fin6en cms^ielit. Lei kesinnenäer I^eike 
80n6ern !»icl> äie paare 6ann 5eIbLt al? 
uy6 .!.:el)ei^ 6urcl? itir ^usammenkalten 
6em I.iebliuker lle^vittlieit, e?; mit einem 
pürelien tun 7.u liaben. Liekerlieit^ be­
kommt er eri>t im ^usenbliek. in vveZclien 
8icli dein, VVeikeben 6ie l^LLerrolire, 
et^vu 5—INN! un6 beim ^^länncben (ja5j 
i^rnLenitalrolir ^eix^t. Die (lescblecbt^-
reike tritt im allgemeinem !m ^lter von 1 
bi8 2 ^aliren ein. ^vvei bi«; 6rei l'aLe vor 
6em /^bluicben I<ann man äie I^ex^erökre 
6e8 >VeibeIien5 äeutlicb erl<ennen, 6ie 
nun .''tän6i^ ^'rölZer >virä. Die k^i.'iclie lc»!-
elien, ^vie ^neliter ^vieäerliolt bericbte-
!en, nalic/n .'-itetii ani .späten Vormitta?, 
an 6en breiten IZI^ittern einer Valli8nef:u 
oäer !zal?ittaria eventl. an einem cca. 
7 mni z^tarlcen rnnäcn tlol^kitab, l)'6.^r 
einer ilila^röbre, 6ie innen nnt Lraunal-
Len belebt ^var, ab. >v0bei 6a8 >Veibcllen 
6ie t:ier iipjralenartiK auf 6!e l^nter1a?e 
anliektet. Die I^ier 8in6 lnue?eImälZ:x 
un6 Llasliell. I>lacli !^tun6en 1>2i 

bei naell 54 !5tunäen bre-
elien 6iL .lnn>:en au!? 6en Liern. !:appew. 
unz^'esälir eine ötunäe, bj^; 6ie I^ilnüile 
i^an/ .i^e8pren)?t i^t un6 fallen lierau^. /Vn> 
6ritten 'saxe ^inö >^ux^en, ein l<leiner 
i>1un6 un6 ."ielk^it 6ie Selnvan^llo^se mit 
blnl^'eni /Xn^e .^'nt diielitkar. lk're 
^vir6 naell un6 naeli xvax^ereebt, ani 
4. 'l'a.?e fallen einzelne, am 5. alle öo-
6en. In 6en ersten 'I'ax^en fril!t 6er .lunL-
fi^cli Insu!i;orien. In kür^erster ^eit.?elien 
^ie an Leiiiebte Dapbnien un6 Lvlilop^ 
l^eran, fre!^^LN 6ann IV^ücl<en1arvLN von 
Z bis 5 nnn I^än^e un6 ^ebr baI6 normale 
'snbifex. I^aeb 3 XVoelien sinä 8ie inren 
Litern ^elion vollliommen ülinlicb — Zc^i-
lare in iNiniatur. — 

^uk ll>run6 bester Lrialirun^en i.'it kür 
6ie /Quellt von Lealaren lolxenäe^ iäeale 
iseliema i:u bevorxusen: Lin öeclien von 
min6e8ten8 IW l^iter Inbalt un6 Z5 bis 
4l) em >Va88er8tan6. 'l'empsratur 27'L 
olnie Onreblüftunji, et>va8 Lonne i8t von 

kkomsn von psul t-isin 20 
l.M1LVLl?'I^Lc)l1'i-Z8LIld's^: K^inL-ibrüLlc vrL.'llen) 

I'tune und j^eU'e ,Vndtölle qeniu^end Abw?ch 
!e!uil<i bieteir. ^cl>on scttt iich crfcilii'^.., 
>us'. dl'.' .'.>t0>c de-^ als sinlivoil'.''! 
.'lt'schUis'. dcr illnnlpischcn ^p'.cle, die ^'inie 
^>er ;iric^I?i'<1)en (^.'wander bevor^uq<n wird. 

Aiir das Brautkleid 

".'ttxn' <in lns^cl><'n 2<'hns>lcht u>!rd N1NN sich ^ 
'^vM noch sjestntlen dürfen so alif iniei 
Tal^<'. j.'clcr isr dcr Meiininsi, das; höchste 
^^eit >war, ^'isrl N'ied<'r eiinnnl in die Arnie 
.in sch!ies;en. ^'angi' sienug 'inn sie ja <ieivartrl. 

Knwsani s>nett dauernd an^^ den, Fenster. 
Ec> sieht an<', al»i wolle <'r die i^icc^end i.>er-
frl»linc-,en. 

Der rattert unci rattert. !:.'auler tlei-
lU' Vohnhöfe tolnnt<'n. leine Dörf-^'r. :v«an 
n^ird itNl^cÄuldisi. Min 'sicl>t alle fünf 
init<'n nach ider Uhr. 

^»^i'fl'esmi, grinst. 
l^-l.^tcr iimlt lsiäi 'aus, >loic ev seii, r.vird, 

wcnil er uwrgcu in aller '^rühc vor den? 
'?Mtü<'hanS st^'hcn 'nnrd, wenn !^^isel init 
isj^cn 'Liegen l^os^zichen will. Mit Anna nnd 
f.Nariewe-n. Tenn «hcnte wird cS ja schon zn 
spat sein, um lsi^' .',n sehen. Man ist doch 'M 
j^e^ile ll> Mir dort, ^'l'bcr inan wird in Nrü-
<irr.^ l^')asts)of wundervoll säil^scn nnd inor-

selir frilh munter sein und <'incn langen 
^ vor sich l>aben. wird dic Lisel snr 
^r?sie Aussen intieti<'n! 

Es ist ein >sei^»r schönes Träunlen, und niin 
i'vi'fli^^t dic .,jeit ilberraschen'd schnell. 

Mit eip^ni Male ist man da — irsiendnn 
Schn's'iner rnst dcn Mnien der kleinen ?'ta-
t'i'm,. ^'^cr niid ^l^übesanl strichen 

„Nn noct) 'ne halbe 'Ännd--.' .>u ^,'^ns?, Mll^ 
silantc." 

Zic tipp^'ln 'dar/ins l»!.". Pvn den alil^^cru-
t^S»,! ri^s?t ec' wür.'.isl und erdhast. 

Pappeln am -tras'.u.rand raseiioln in 
dtv Dui^etl)clt. nM^', dus.l^nde ^!ille 

1ic<it libcr ^der ''^^^elt. ''.'.>,'an6)nial streich! nne 
^-lederinanc' vorl'ei, ein i^iänzchne ruft. 
<incni Wiesentmnpel Piaken ^lösch,.'. 

'5ie sprcch<'n nicht niehr vi<'l, die beiden. 
Tie spüren das nä6)tliche Land. Die 
lichkeit d-er schlafenden, cannenden <5rde nni 
s^ibt sie. 

Erst später-wird <c! lebcndicier. Mnsit M'ht 
i^e'rnl^er, s-'.' näher nian deni Dorfe tonnnt. 
Tj-röhlicher Värui tönt. 

Als sie in dac; Dorf hiiteintoinnlen, nierlen 
'sie schon, U'a.? h<!nte los ist. Erntefest! Ve-
tricl» bei .^^trüsier! Nnbefani Pfeift sich euii', 
Peter fchinunzelt. 

„^cincr Emp'anq, wao'c' Na. n>ollen nml 
ri'lnschcn und crst ''.ra..'. aus den Durst lrin-
ten. .'^.NlNl^er ich auch. Donncrwetti'r — 
ist ja allerhand los. 5^ier scheint da^^ i^anze 
Nest versanrmelt .^,u sein. .^A'rrliche Luft, ei 
weil Na, rein in den Schwitzlasten!" 

Tic sind erst nml froh, ctlwas zil trintcn 
l'.nd zu cssen lnccien nach der ratternden 
Bahnsahrt nnd dein Fns;marsch. Der .>lr.uh 
stört 'sie nickit niehr. Im Gec^enteil — dlir 
l^ehötr eil^entlich zn den 'amosen Echinlen-
stull^n, die ihnen die Wirtin lhinsiestellt hat, 
und dem schäumenden Vlcr. Mal ^vao nn-
dercö, so ein dörfll6)es Erntesest! 

Es schmeckt ihtten wunderbar. 
Lanqe wollcn sie ja nicht nlehr ansbl'nbe:», 

noer <!in Ins^chen n,ns; nmn sich den Trnlx!l 
einschen. 

P^eter tonnnt ein C'iedanke: Ol> Lisel am 
End? anrt) l>ier ist':' Möalich ivär's schlau, 
.'ll'er e^^ scheint ihni doct^ nirl)t j<hr lvahc-

schcinliä). Immerhin, man kann mal die 
Auqen offenhcllten. 

Er guctt in dcn Tanzsaal rein, schaut 
eine Weile ^u. Neiu, da ist sie nicht. D'ese 
Tatsache befriedigt itili sickitlich. Rilbejam ist 
ant Tisch sitzeuqeblicb.n, ihm machi das Zu­
schauen, diese l^anze, derl>2 Lustigkeit der 
Müschen int grossen (^astziuttuer »'senbar 
riesigen 5pas;. Da.zu pns;t die Bumömusik 
von nebenan ansgezeichnel. 

'^:e!er ivand^rt durch ein paar kleinere 
Mbenzimmcr. lleberall wird <ietruukon nnd 
geschnuiust. Ueberall ist die Stiunuung, wie 
sie sein u,us;. 

Durch deu .'.^iilterausgan^i de.) GasthoteZ 
tritt er ins Freie. C-nAich wieder frische 
Luft! Er steht iin Garten, in den: auch itock) 
Trtlbel ist, allerdings edwas geinä^igter, ver­
haltener. Die sMeil Kleider der Mädchen 
leuchten ans dem Dunkel. Leilses Lachen und 
Flüstern aus dcn Schatten der .?>eckeu. 

»'ln einigen Tischen Ningen Weingläser 
ge>gencinaiidcr. 

Peter qes)t den Mittelung eiitlang, d<in 
Wasser zn. 

Eineii Älick will er ilvch nl>er den Fluß 
iverfen, der unten vori'iberftrönit. 

Als er dicht am User ist, bleibt er plotzlick) 
stcheii. Der Klang eiiier Stimine hat ihn 
berührt. .^)astig tritt er hinter einen ^^mn. 
Das 5'>ci.z schlägt ihui init einem Mal^' bis 
zulli >>als<', und die .^lcl)lc ist ihin nnc zu-
^geschnürl. 

A ch t e S a ;> i t e l. 

Max Puhlmaiiu ist natürlich heute init 
dabei iind in grosjer Form. Er siht im 
teu nilt drei^ vier F-reuiideil uiid hat schon 
allerlei hinter die Binde l^^gissen. Er ist 
also in >grosiartiger Stimnrung, und es geht 
an diesein Tiscki hoch her. 

Schon seit Wochen Iiat er F-erien und ge-
ines'.t sie auf feine Art. Wtl.^e, Aiiekdotcu, 
liicht von der Zelstrei6)stcn Art, fch-wirren 

Vorteil. Oie Lcalare liaben auilallen<1 Klei-
ne ^äuler unä braucken kleineres dur-
ter. t^acb ^U88cknüpfen ist starke vurek» 
lüftunL notwenäi?. äa äas Lauerstoffbe-
6ürkni8 clor .lunxen selir sroö ist. 

Die I^aeliprüfunt: 6er verscbieäenen 
l^m8tün6e, unter äenen 6ie melir oder 
minäer erfolxreieken duckten vor sicli 
Linsen, ergibt, keine !>Iorm. >velcbe man 
6em anLeben6en Lcalare^ücbter ?um 
t^rfolse an äie lianä seben könnte. Die 
liiere weisen 6erart viel in6ivi6uellL 
l-Inter8cble6e auf, 6aL man 6em ^üelitsr 
nur raten kann, sicb stet« mit 6en biolo-
Llscben Lieentümliebkeiten seines Zcala-
repaares vertraut 7.u maelien. I^aeli viel-
leicbt melirmali^en lruclitlosen Versu-
eben wirä er siclier ?ulet^t 2um rieliti-
een ^rfolxe koinmen. 

^uf 6er linken Leite unseres Artikel-
Xliscliess ist ein Lcalure al>xebil6et. 

Der jV^ariborer .^quarienvereln stellt 
Interessenten mit I?at un6 1'at sowie um-
kanxreielier facliliteratur j^erne xur Vor-
siisunx. 

Was tostet ein Artikel von G.B.S.? 

Englands berühmter Dichter Georg 
navd Shaiv hat dieser Ta^e seinen 80. Ge­
burtstag gefeiert. Bei dieser Gelegenheit hat 
sich fol<zende nette G?f6)ichte ereignet. E'ne 
neuere und noch ziemlich unbekannte eng!:-
s6)c Zeitschrift hatte sich an den Jubilac mit 
dcr Bitte geivaiidt, ihr doch anläßlich ioines 
80. (^.'burtstages einen Artikel aus s^'ner 
Feder zur Verfüguug zu stelleil. Dieser Bitte 
hatte dcr .'^err Ehefredaktuer die Bemerkuuik 
hiuzugefügt, das; es si6> bei seine,n Älcitte 
lioch um cili juiiqes lluternehinen handelte 
iliid es ihnl deshalb ni6)t inoglich sc: ein 
deni bekannten Naincn des Verfassers auge-
niessenes .f>onorar zu zahlen... 

Trotz»deiii sandte Shaiv dem Blatte ein 
Manirfkript, und dic Arbeit Zliaivs erschieil 
natürli6> an seineni Ehrentage in großer 
Aufmachuiig. Die Zeitschrift hatte dainii einen 
Hoinbenerfolg und ivar ntit e^ueln S6)lage 
bernhint. Der Ehefredakteur ivar sel:<^. Er 
setzte sich darauf hin, und schrieb an Shaw 
einen begeisterten Dankesbrief mit der Bitte« 
ihm doch seine .Honoraranspri'lche iiiitzuteilen. 
Darauf kam die sollende ivi'lrdcvolle Antivvrt 
G.B. S.': 

„Lieber Herr! Der Wert >.incs ArukelS 
aus ineiner Feder übersteigt ivescntlich die 
^tapitalien, die Ihnen zur Persügung stehen, 
aber ich bitte Sie, den Artikel als Geschenk 
anzunehinen! 

Voll Bernard Shaw." 

ain Tisch. Man quasselt reichlich durchein­
ander. ?)!anchmal nxvden einige junge Mäd­
chen, dic vorbeigelien, herangewinkt und 
kricgeii einen süßen Likör bestellt. Man dal-
bert sO lange h<'ruiu, bis die Mädels trei-
schend aufspringen imd davonrennen. 

„Gänse", schlmp/t dailn wc>hl dcr Stu­
diosus Puhllnaun hinterher, „da inußt ihr 
mal die Mädels in Heidelberg sehen, l^anz 
anderer Schlag. 

Er ergeht slck) des lailgen ill»er die Eiiizel-
hciten dieses „Schlages", der ihnl so sehr 
zwsagt. 

Und danir — er ist gerade beim besteii 
Trinken — setzt er das GlaS mit ciilent 
Ruck ab imd schielt in die Duirkclheit. Ta ist 
oben ein junges Mädchen vorbeigegangen, 
zum Ufer hin. Iil einer laiigsamen, gleitend 
bleichen Ar4, wie sie liiir eine ini 'Äi^rf an 
sich hat. 

Anl Tisch wird iveitcr krakeclt, ilur Pithl-
inmm ist etwas stiller geworden. 

Es hat seinen guten Grund. Denn er sielit 
die schenke, zierlicl>e Gestalt anl Wer stehen, 
gogen das Licht deS ?)!ondes gestellt, iil 
einer stillen Haltung, als ginge sie die Welt 
u:i!d die Menscheil nichts an. Er allein iveiß, 
iver sie ist. Er allein imis;, das; sie ihui ein­
mal eine sMd<' Ohrfeige heruntergelMueil 
hat und daß er sie trol.;denl nicht vergessen ^ 
hat. Er alleiil iveiß auch, daß es eiilen 
Morgen gegeben hat. ml dem er versucht hat. 
ihren Kameraden, den schwarzeil Nero zu 
erschießeil. Es ist eiiic nicht sonderlich ange­
nehme Erinnerung. Man darf nicht an deii 
Oberförster Kleinin deiiken. Und auck) dcr 
Eleiie Hähnchen hat ihin dainals gehörig 
dcn 'zkvps geivaschen. Al>cr das ist ja lange 
hei'. 

Doch illag es iruii so oder so seiii — die 
Lisel ^lM er iiicht vergesscii, auch lvem, er 
ihr bisher aus den» Wege gegangeil ist. ?ie 
ist unÄ bleibt das Mädel das er begehrt. 
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»a 6er lauen 

Der 8eIlÄl»»^e ^Uj enll»ali ps»cktvoll unweit von ^s>c»r»Ics xelez^ene uiirl mit sitem neuieit ick?n Kornkort »u«xe-t-,ti^et? l^otei cles X1»5i^ore5 

Ii»»t»urst«ur» Lrss kszivt!^ 
kat 45 mncjerait »usxestsNete fremcieniimmer mit Nieöencl«m Vl^ssier. — ?r»ctitvo>!ei' Ztrsn«! - besonclere ösci?. 
zelexelltieit kür ^ict»tz<:!i>vlmmer un<j Kinclei'. — ^»tlcls»?ix« ^eimiicke unct internstionsle i^iljixste l^re!»e: 5lt 
ki» ^5 l)!n»i'. liei'i'Iiclie Lpsriek^xän^e in I^ökrenvslclei'l» un<I Oliveot^s nen — ölictc süss oksene ^eei'. — Zuktrnpi-

»ck«» Klims. — ^lle näkei-en lnkormstionen erteilt K im Vuk^kQtt»? in »<»»I00». 

ttn-el ?e»ne 

t N ?ulZ ' ora 

^ 6 rR» 

>i55' 

^i»kr»Foi» sintt ^utvort) sin6 2 vlaar in Lrietmarlcs» 
Kvs?n1ex«i>, il» «nsouLte» iti« Vervaltuox io 
' ' ' «is» Lvvüaaetito Irl«tt?lo> ru 

üi^ckiernke^it/. l^7 In-:!,. ..i-
rlnuli<>ft. l>ir ^<>in-

fi-i^-elK.'. I. l uücl-
vvli v/ii t^ iii>'. ^Voliii- u. 
>V ii t>.cIiuit«iL«.'liijucIcii. ii. 
< »I'^tLurten. VVkiI^Z>un:c?li. >u-

.ViulllL mit V/g«.' 
i^erkrljft i» >liml?i!lx 
I ^ U . ^ t . '  » I I I  v L f -
kZult. .ik, /Vl!Zf!nc' 
^närei. k-'-M, 

<tl?'il!N1Mt!rtV plstt- u. 'Svilk. 
luUoinlajxLn »u?; 
t.'jl n.icli liip.'^Ädäiuck. er/e'.iLl 
t)7!liniZÄcje f''. l^oä^sirSeks 
I^aclikttlLer t^'ranc t5e1it !>!>?-! 
^-en^kc, ul. 7. fil7l! 

fakri^ällef. ^slimssclilnen iiiiä, 
elektrizclie k^slisrscllgmpen Ziu > 
LünstiZsten I^aten^aklunZen 
erksltlick ke! ^lols l^ssar. 
i^gribnr. I'rubsrjev^ 9. ^^57 

Lammelt ^.bisll^! 
llaclern. öckneiclerabsclilültc 
lextilsbkiillL. Alteisen. /V^etsI-
le kauft laufencl unä z^aklt 
He5ten5. pul^kaäern. Putz­
wolle. Levvasciien und clL5in-
ki^ibrt. liekei-t jeäe iVtenZe 
dilllLSt ^rdoltor. Vrsvslls IZ. 
'5Ll. 20-2.^. 7?.^0 

HülinerauLLN. llornliliut un^ 
eiiiLe^ucI,8elie k^üviel wer^i-'n 
i^clinier^Ios enticriit uncZ cliv 
I'üke fliclinuiiniiscli m^lskilert! 
In unserem peclieure Salon, 
ljesuclicli 8ie uns uncl iider-

?oli?eii Sic sicli. ! 
vin 10.— j 

^gf^knf. ^lokssnärnva e. 7. 

5?Z4 

^igLcklnsckreikgrdeiten. Vcr-
vielfüli>:lin>!(.'ll. i^icltwllu:''2li. 

.^et/uiiz;l.'» luir liei Ko-
Vclü. /V!ul->Iili>-. 'i<,. 

^Z.Z2 

Ssilli-kg^xenbückvf >^c!r^>.n 
VVure a»»:eli»iniii'^ii. — 

»'i'lj?c,v>iki l^s)m«, /V^ui-idor. 

cisstlistts ^^er^Lus. t<uro?jl!u 
Kulniiicu. VVeii» uii<I 
U) Diiuir. tiviunxc Vorrut. 

^uin^tu>i Iiiiil !>o»iitu^ t:rciijl.'r 
fisck . Lekmaus. 

!>i()! llir l.e6errc)ek 
>vil-^ xvi^ neu vveu» ^ie i!u> 
liei liii!> f^l'keil la.>..^LN. l. 

-1. 550'> 

ücvcir ^ie üieii /.uin 
^ci>reidm^82ln!iL cnt-

Illi<.'ljen. .>ie 
I.ux^ei- vnii I?em!ii?t0'»- unci 
Olvmfl'i!« - i>eIil'L>hn.ÄLeIiinLi' 
Iiei ^oküü. 

I? 

liebe /Vnleilie vttii l)iii 
uiti Xiiiiien verluiit:^ VVoiiinuij^' 
Xiuuuer uiic! ^^iitrü^e 
illiter »Drei un cZie 
V<!i vvnitiin»;. ^-137 
(ttttes ulitl ^deiicl. s-
t.Ln. lijii.. >vii!ä vcral'-
leiclit. VVv. clic Verx^ ul-
tiiii^. 

KtimpUtillon Mll '.)i,>. ZU/M 
ki.^ für iirima 
LeiiLllült ^ntru.^e uii-
ter i an clie 
Ver>vuIluliL. 

I^euka«. Limmer. Kiiciie. Lr>>-
l^t-r Qartt.'ki iiM». ^clu^iier 
IVeudzu mit ' i:i>^ili.'zu'. ük. 
tLeuij8clitv^-'tr!.'iu;e''iiIi>jf1 V ei -
>ielir>>'^trgsie l >?<'>.,kesi'z:. 

gurten. liiU»!'». — 
kaupsr/ellen v. f)in — ^uf-
vv^rt>i. l^eLlitZtendürn »l?s» 

Sekönsi- vesit/. 
i'Viuridcir. m!t iiur^u ljuu>'cl'-
lxLiti.'», 42 ^ncli, r>rei>i^vert z:i.' 
verliuufeii. iii cicr 
Verxvultiliit:. ^52! 
Ii» l^iiiil,ux I^r. :)s, wirc.! N»«« 
mit k^elll vcrlvtluit. /^iii'i-u^eu 
clDr^^eldiit. !^>?Y9 

ks»lilät/.e. »^(.'IictiiL I in 
^tucltli^ilio v^'rkuuit iil'Li:>xvcrt 
liu^'Ii j^icLeli Iv^uteii/.ulillui^.^ s.cl. 
!>siurlnlLli il^urci^iii Uli-
ler, l:i. 55. 

^45«^ 

Verlittlifu .^cliiiiie» urrc)tli.lii.'r-
tLii tleffseksitsbesitie iii 
pnli. ^i>liiit:e liiilc',- »l^urxuli-
iiiiiL« Uli i.Iio Verxv. 
l^Inkamiliontiattk; mit 5Ll>'i!icin 
(iurteii ml^r lilcilior I>e!>il/., 
nur !>tl>l^Itliülie. /II Iv^lufc'u 
«iuellt. ritten unter »!>n-
kort« UN ^!e Ver^v. 81s,8 

Ä» Kss«te5»t 

Ksuke altes <Zol6. Lüberkro-
Neri. f.-^I^clie ^ülins ?u ^öcli8t. 
preisen. Stumfls. Liol^.irliej-
ter Koro^Iil» ce??!» 8. Z857 

I^ür Ksi-nttznld ^alile per 
Ornmm vin ?8.—. lZrillanten. 
(Zolä- unlj LIIl?ermun2^en. 
b^äcliLlpreise iVV »«erjev 8in. 

b97S 

^ü«eakfsllliol^. Sü»:e. u. tlu-
l?el?>s>Äne lmt äuuern^ 
Ken kj!nimei>»ter U. ^u v-iinike-> 
,n'. VrtNÄ uüc-'Z 12. 

l^uks« NgsMttniltn. n^ne. Vler.^ 
reilnxe. InIliL )?ll v^'rl<u'.ne»l. ^ 
t:lien^oft ^uterli^ilten. I'j'ieli-
lier^. I'gt>or?il<.l 

^tsrkef. vierrÄllriLer tlsnll-! 
>^uLen «iUl f'et^erii Iiillix^t i5'.: 
verliuufeii. Xo?>e?<ke>iu u!. 4!^. 

(Zev^eikssmmluttlx. I^Ü ^t.. 
I^l'^in. I^e!iliöcI<L und (^e?u.''Sii, 
/u X er><!>iifen. unter 
'.^ammlunL« ini äie Vsrvv.z.t. 

(iut erksltsno !^ct,rvjbm2 c^iZ-
ne liiili? ?tt verl<2uien. ^oxli^. 

^ l e l i - i Ä N t l r o v i Z  4 l , i  
ttfsutlcutv. /Xcktua«! I^ictite. 
mocierne ^clil^fz^imnierm'i'iel 
uklcl !')cliulilgclel<!^'>,ten. »cirt. 
sirei.'^wert. ^nir^Zen ZU!i 
f^uLt:!i-tnclIunt: ^eli«?iäliucli. 

(jo'>po5l<.j 28. !^Z22 

Ssssspäne. troL!<(.'ii. iekert 
tiilli«8t I^upsiricli. tirv^^lernlca. 

i^525 

^Itäeutsekv 8c^iit?immsroln 
flciitun«. KiielietikrecieiiT! uii(j 
l^euclelulir üii verlv^lifen. i)ruj 
>iliu ul. 5-lI. l 

Verlii^iuke ««läenes tlslt^kettcrl 
und Olir^eliün^e. v^eilZe l?ett-
«.leelie in!t ^ und.'^eliollLr. I)!uu 
!iu!>»cenülit liir l<in(.Ieri>ett. 2 
ljetldecl-^eu. neli. elelitri^ii^Iie 
!>!?iu,e (l^leko). t^rl^lie>! 
liuli>:. I!etiiav.''liu ce^tu I>i 
l^o>iniillni. 8.1.^2 

lulix'u liei l^'u. l^. 
lX'iiliute.'^. tiluvni tr;: ^475 

? !«» 

Kea^ite«» 

lnin.'itit^e Uelej;enlieit! l1att8 
nut «roliem Uarten in Uer 
/Vlu»r(julenenvor8t!tclt iili ver-
kuuten. liikormutioneu .»ui. 
<^efüllixilie!t I^aävÄnjsIi^i 24. 
Vrulil. »54Z 

Xvvelkgmllienkiius luit xrol^ent 
ertr.'i.tirelLlien tzarle'i, U> 
nuten vom f-Iuulitol-N/. ist »o-
tort XU verkc'.uien oc!e- ziu lüu 
«clien. ^nfraLLN Ky!-c>.>!iii L^-
Ltu c.2-I. .'^9'' 
XVeinduu-. (Vi?tl?r»u'^e^it^lui-
>:en von l^'Mix-.zll>uni?L. 
lisinillt^iiküuiüei- von lv.<W'>. 
Villeii-^Iilsluiu.'iei- von 5<i <><!<) 
lAiiar :tuf^vü''lg: (Zliiiftiüuser. 
<ie!iLliüft?illüu^er verkuuft I^ea-
litütenl)üro tV..iril)or. i^leven-
5l<a uliea 2l>. 8501 

k^eukel?uute kleine Villa 8amt ^ 
(iurten. .«»onnikr Lelexen. »iofort 
?:v verl<uuseii. i'ranL I^e^ial«. 
^lov. I^iiitriLit. t;^77 

/^lödel in je<!er x.iu 
teu ?ie niit Vorieil lici den 
Vereiniklen l'iTielilsi nieisteru. 
V'etrinj^kli ul. 22. »^ekenlilie: 
V. VVeixI. ^>^(7 

?il»u»ien. iio^ni^elle. >:r()lie. 
liurte. xlnn f:inIi0Llien. 4<t 

I ^örlie für l I5 Diu veriiendet 
> truiilio jede Ij^llui^itution. k>lucli 

liulune. li. l)reeli8ler. l'u/lu. 
842l^ 

k'uctl-.^iotorrsä. 2öl) ccin. iin 
tudelloi^en ^U8tan<l. dilli^ '/u 
verliuufeii. .1. Kruini:. >^ciri. 
l?or. iVIlinxka 5. !.S2ü 
k^leue öclilsk^immei'. u. Kii' 
elZeninöbel unter dem I^reii» 
i^u verliuufeii. Kr. l^etra ce-

^tudenei. 8.?ZZ 

!>el,l!if7.immer-. I^neise^/nnmer-. 
tl^iclie). Küclien-.^1<tl>el. ladel-
Ioii. und underer tiauiirut 'ge­
treu >^uflu.^i;unt: sofort ^uu.^ti^.; 
XU verl<liufen. >^dr. Verxv. 

8544 

.ss«l!«e^ellr. vopflellauf. I^ei». 
l?er. K. lü.Z, preiswert vei-
lillufen. /^clresse iil der Ver-
xvllltuiij?. 84^'i4 

?l, vel-kauken: XVu-'Lliwanne. 
XVusclilill.^teii, Küclieiiwuu.<e. 
i iilloseii. elelv'triselies IZü>?eI-
ei.^ien. sit.'n?.!ni^a>ilioelicr :nit 2 
^vlinder. ^!ini'»lionilion mit 
l^Iutteli IZ<i I)!n. ?^idttV8'.<a .?. 
^uril?or. ^477 

!>Llu»i ein^erielitetes <ie» 
SLkältsloltsl. tluuptsilat'^nälie. 
XU verl<ausen. /Adresse in der 
Verxvultuux. i^48l> 

Ivellei-voiuiunx. Xinnner und 
Kuclie. XU verinieten^ »^irÜ-

, /V^etodov-l 22. 
Limmer. >o>>in>,'. riiln»:' 

»icrüumiL. ui» l?e>!^eru i^>.r!^on 
XU verjiel)LU. Koro^^evu 7, 
i lir !2. >Z^'4 

^entrutti! l1oilol<.>le .u v<r-
inicten. l'ruu>Il>Ku.i>-.ti ^ 

.V.ötil. ^lmmcr. rem un / xei 
sperren xu vc.-inicten. Iv 
i^cevu ul. 2-ll. üiili, 

^cliöu luol^l.. si.jrivenierte>. 
/immer. «'I».-n. 
truni. ZN 2 ^»dst' > I'..'> n 
I'Ierrn «l.oiort /'.u ve?m>t 
.^dr. Vervv. 

I^Insericiitets« l^oltsl kur >oe-
xereiiie^cli^lf m i^tu.jenc-i ?u 
xerniieten. >^dre35e in <'^'r 
Vcrxv^ltune. .->7« 

k^lisrlierljziimmer ?u vermi -
ten. l.juiili^n''l<ij 4l^. >425 

^cliönes ijepsrlerte« Limmer 
im Zentrum der ^tudr xiosurt 
XU vermieten. /Xdresiie in d>.-r 
Verxvttitun^. >'4.?2 

Seliön Mliklierte« Limmer n.. 
^epur. t^iiieun^ xn verini'.:te>l. 
l^vetlieiicl ulieu 21. III. >4.^!^ 

fräulcln wird uuf K(».t und 
VVoluiunL. wo xelir ruln«^ ix. 
süencunnieii. (^iijevu ul. >ir. lu. 

^5.? 

/^«dllert. reines Kuklnett '^l,-
fort xli verlnieteu. l>r. vV'r-
^tov.i^kov:, 4 u. ^.. reclit!>> >'''154 

Villenvotinunk :ui^ 2 Xiin-
niern. nilt /^iUi^iurdeuxinioK.!'. 
liudexinuuer und liurten. ini 
vermieten. ^lu'ruj^'en !<ettei?-
vu ul. 4. l'urterre. >^455 

>i«kl,l. Limmer xu vernne l 
tei? l'oinsicev drev'tled 12. 
Kr^evinu. 

^üdseitikt) llrei/immvrwok-! 
nun«, /.cntruin. l'.trliNülie. .>!'> 
I. >esileiulier /.ll verniiet..,!. ^ 
>niru'.ieli er!>^ten di<: Vei -! 
wiiltunti unter 

>>4')I 

Xinuner niil^ .i.> .. 
niöli.iert. Iiilii '^ uii l r..'!!. i.n-
..Ile nnl !. .-'^ott.ui''^.lt^e 
<!et'>r!tu^l> V'iii Vi.i - .  >i/.I.u. 
!n^elitcnriii'itnr^>t ! .! 
'".II. Vlitrü^e lint«.7 .> i 
die V ei vv^tl:..''!>5l>5 

5eeö5L<-Kess«eike 

d^pi«sliertj,itti»ies init 
Lu^t /u vcrmieieii. 
II. 2>V 

.il. .^u-

.^IliN'il^!! 
>-t49) 

liuli.'^cli >'.u'»k!>erl»^^ /im-
:ner ^leicti VV.1. 
>1enr.iii'lerlev.1 liN!<>. >»^<'2 

siielitiLer /u'.^I.ero^,c''ei- >'> r 
liiNi^i.'ilii'. ''^leiN 
liu' dauernd lUt-. 
l^elit ul>>:ii .iU'-.win l->. 
IN «ler VV'rv.^ilnn''^'. 

^l^ar!zerd?lnimei' xu xermi^^ten 
'-'ludenci. .^u^nikov.-, .^2 ^172 

!''li'>fkki-lI/tMMLr .^n 
londe^Io^e I'^rlei ?u 
den. Volai!ni>^I<.'> l»i. 

rulutie 
v^irL«-' 

^ i')2 > 

Vermit;!«' '>.<.!i<)sie l)rei. und 
Viefxlmmccwoiinun«. .^en 
trum. lijlii!^. s;uclilii,^ndlun^ 
>^ei^eidlxicli. ui. 2>i. 

>5! 2 

^uclterkiielier i'.ui 'lev^eziic 
?iueltt .^n'^rellun< nder .«I lio-
lt!l!iocli. ^V^it 
'ien. uiNe» 

ini die Veiv. 

i1gn(jel>.'?esiliiln. >nn/^ ililii-c u. 
verlül^licli. .iiieli .n, il!>^ i i m > 
>^rd,'ilen tiewoluN. die 
Steile v^'ecl?5eln. /n-
^eliristen uiUer ».i^ltrimm.i in 
Mkirljiv!," d. VVrw. 

öc»>t^ere t'ra» <ider t'ruulein 
wird ul". ^1i>.tii!>i-tei ulif^eii^iui 
nien. .^dre^>^^' Vl^rw. .^517 

Keltt ttiökUerteii /iiun.er. >.v. 
iin^ k<c»:. ,nl ver!»Nt.'lt..i. /vu-
rei.?ie Verw^dt. 

?il:inier u. Xüelio xu v>.' 
l?eii. 'I rul'urievu 7. I. 

8.5 2u 

Leliölio, reine Drei/^utinei--
weiinuiiL ini /^eiu.uin /u 
^erlni>.leii (iinr un ürwu'.^Ii'i..'-
ll.)). /Xdres^e Verw. .<5.'^ 

VVolsslinnll. ein ^allr ult, KU-
ter VVüeluer, Iiilllx^ al)^u.<:e-
lien. ^rinjskeLI ulieu 9. Ltu-
denLl. 84k^Z 

/VmerikuttisctZvs kennplerU. 
volililütik. xu verkaufen, .izn-
ko I^ei^nik. f-soee. 8489 

sroekeues fölIrenkolz: t I^uu-
tiiiLlllerei verkauft .fankc> I^ee 
nik. I'ioee. 819<l 

(Zastlisu!; an selir verlcelirs-
reiclier ^tralZe in I^oLe ver 
kaufen. .lanko I^eLnik. Kauf­
mann. f-loi^^e. >i4t>l 

Otvmgne werden tlUn^ti^r'^t 
verkauft, tlotel 0re!. 85tZb 

fenster. ^^eliraliclite. x^iit er-
lialtene. komsil.. samt >eliei-
Ken. mit l)l?erlicliten 97x>8s1 
eni. per?tück I9l).— Diu. I^'z. 
^ka ee^ta Z. I.. reckt';. '^47'< 

Ä» »«««iet«» 

Stttllentinnen oder Studenten 
linden reine VVoluiun.^ u>it! 
er.'itk.aR.'iipler Verpflexlln^. — ! 
Vraxovu 2-II. reelits. >4>)s, ! 

^clttine Vierz^jmmerwolinilNL l 
IM ^tacltxentrum xu verirre- j 
ten. ^nxufrakeu vormittak."» 
in der s.jud5ka tiskarna b>od' ^ 
na ul. 2s>. ^^.?s,9 
ti«r?un>voiilnme sofort ver 
mieten. /^nxufraLen llirajski 
tr« l. i» der Kanxlei ocler l'ei 
der Kinoku-^sa. 8429 

VVerkstättenrsum von Iiis 
Z<)v ln". niit anLelilielZelider 
VV^olinuns; niicl Kanzlei sowie 
Kellerr.iunl per sofort 2u ver-
i7iieten. ^nxufra?. I^aukanz^lei. 
Vrtna ul. 12. ^441 

Limmer, separ. i^inkan.?. so­
fort xu ver^eken. ^iilclk auf 
^onat-^recluiunL. vin I.öO „er 
I^iter. Oset. (ilavnj tr« -?Z-IlI. 

840t< 

Sckönes leere« Limmer /u 
verinieteii. Xnlra^eu Ko.^^'^'iie 
xa ld. 5<^-l. t.">s> 

Drel/lmmerwvknun« iin neuen 
(^ekäude per I. Oktoker xli 
verkeken. ^nfra^en li^i .!u-
kok Koren. i;äcl<erei. Koro-
ska eesta 47. ^4l, I 

^treiix^ separ!erte>>. uninöl>!ier 
tes /immer Ssiilirt xu ve.'inie-
teli. Koroseeva ul. 5-!!.. !inl<s 

84s)4 

1—2 leere, i^onni^e, ?e!?ar!erte 
/immer. /V^aistrova uliea. xu 
verulieten. ^iifra^en Wilden-
rainerjeva ul. 11-1.. v.i!i Il>— 
14 l^Iir. !-4<,2 

Ver^eke sofort selioii nnik-
üertc« /lmmer. sep. t'^in^aii^. 
UN einen oder xwei lierreu. 
I'attenkaeliova l>"^. l^^nte.re. 
link'i. >^^471 

^rüulein oller StuclLntin wi?d 
in >:ute Vervlle>:u!ix >.'.>11^m-
inen. Nad. Xl lvi^r. /^dre!^>e i. 
d. V e^vv ult.1 > > 85« I.Z 

/immer. Kiiclie. ^peiie. stauk 
frei, nur an i'Irwaelisen!^ xu 
vernlieteu. I'exno. i^tujsl!^ 

848b 

d>uel:e !?imlner und i^Ui^ke flu 
2 l^erst>ne>i. womi)^u.iiel> in der 
.^'tadt. /.usei>rjic<^n .in lv^ni.i 
?^ovali. !<orc).^Iia l.'-i. 

l)rvi- o^Lr Vier/innilei woll-
NUNL mit allen I^ekenräuüi.n 
in ruinier. .>^lau»ireier I.a>;e. 
I^arlivit-ut^.'!. ^^^esnelil. >^niiu'^e 
llnter »l^ünlv'tlielier Xulil.r a. 
d. Verwaltuii^^'. >I2l-

luii ui>>>tuiidiiie'' .Vtitdeiieii iu,' 
al.es xvird xu lxleiner l'^iniiie 
lii^ l. ^>.'!>t^'Nilier ^esu^Ii:. — 
/'^dr. Verxv. .>4!>7 

.luiiLler »k.'0^vZc^ ter ll.>e.'i> 
:i..'!n'!er lin^l !ce.>!>i^ iini^ "^i^inij 
^vird iu!' 
ln^'trulnor l^'i!elvi>. 
i<^iN!l i>i>. de.' d-.".!'. ;e'! 
eile luui^. '' elirilt. 
unler > Iv'eai>^v> u.:i .u: 
die V erwu!l'.>?i «.!»." lil iUe!-. 

!'>4<>'. 

l^^iiie liic'^i^'e w^'^.'iei 
suelit für ^lu' l>>.,>.d!'. .!liie >n 
die-ier 'I'ul!'^ke!l !'e'^' >?! ^lei le 
liluttl'.lietiv ivrait. weleiic^ die 
iiedieil'un'.^ >.> l' i. 
Ko!niiii^>!oniei' iie. luiü >ei'-
> u n d  v  i ' l i u u k  I i e ! > > . ' i ' ! ' i ' n d  
die en>siireeli^i!d^'n Vu^-en-
I<enittiu>>.e die^^'r !><: n>.' 
sitxl. «>nei'le l 
dient au die XVi'.'.iii'.i : dc>> 
i ; i a t l e . ' > .  > ! > '  

/immer und Kuelie oder cin 
t:i'ol!es Xiininer. uninoluiert. 
soinii>: und liei!. l>er sliforl i.'e 
suelit. .'Xnlr-l;<e nnker '-^^eli'^ei-
derin an d. Verw. .^>457 

ocler /wvixinnnerwoi?» 
nun», l'.U'ixnälie. !ier sofort !xl. 
später von all^'iii>iteiie:ide!' 
I>an.e /.n inieten >,'esue!tt. Vn-
t r i i ^ ' ^ e  i i i U e r  » ! > o i U ! i > ^  l i n u  l e i n  
an die Verxv..!t!!NK. >-;'>5 

Zueile I.nka1 kür Koud'turei 
auf ^u^em l'osten. ev^'in. >ie-
Ii>.androva ee^ta. .^dres'^e il! 
der V^erwaltuii^. >4i>'> 

l<1e!lieres (iLseliaitsiolial odcr 
cillnlni^^. kür ^elineider^e. 

>!eliält. im Xentruni 
liert^les. lir:ix. V'orkeelv'. !i>!!?e 
!^r. 4. 8.^72 

l^^iirlielie. lleitii^^e. 
eilende lZedienerin >v!i'i u>u-

immen. .Vnxiiiri!^^'eii in d. 
^ l.'rvv.litlul!<. Vi I / u^ieilen x u i 

4 l.jlir n^ielnn. ^ -7 

IZei^^-erei^ .>^üde!ien uir 
wird /.u ^>vei l.el!l>.!i 
??er ^ <> f >> r l. -Xn'ruL^k.'. !i> 
d. Verw.ilt. 

/alillieliiu'rln v.ii'1 >ie>' "^üiiul 
aui^.^^euluinncn. 
u.lieu 17. 

^rtn!?i!oi>s^ erUl-ier i e 
I'^'i>>l!Utl>. >IlI .INeil^. ..!!> ^ 
lül!rl. llir >'..lrl''«'r !! .! l.' !,-
^i^eku'i'.: '^ei'.neiil. ^ iinl. 

a. d. V >.1 

l.elir/un^e v. ii'c! u!is^^i.'n!nn !i 
l., t.<Iilt.i', l^el l^^'e>. ^ l'i 

Lcliöues. niökiiertes /immsr 
an i—2 Personen sofort Z!u 
vermieten. Vraxova t» l. 

8420 

Lcliönes Nvim findet ein 
t'>kiuleiil oder Stude.'ltin. x^n-
XL VerpfleLunL. Zade^.iinmer« 
Klavicrbenüt^unx. /".nxutra-
Leu Kanxlei »vunav«. ^leli» 
sandrova eesta 12. l'art. 8384 

/wel?immvrwolinun« v^jrcl 
ab I. Oktolzer an l<1einere 
t''amilie vermietet, .^dr. Ver­
waltung. «Z.ii9 

Lciiöli mökl. /immer, ^en-
trum. xu vermieten. ?tolna I. 
1'ür I. 

^lübl. /immer, rein, all 1—2 
I^ersonen. event. mit Verpile-
kuiiL. sofort xu vermieten. — 
Vra^ova ^I I. >j528 
^ödl. /Immer lnit o<Ier okne 
Verpflekuttk xu vermieten. — 
>^lek8androva '^'629 
Vilien./Immer sofort xu ver-
misten. >^dr. Vei-walt. 8422 

Wie Isnge? 
v s s  i s t  - w a r  n i e k t  k ^ e k s n s x e k s !  

k'isuptsseks 

ist slzsr erst 

verleikt lkrer ^sut 
^eri veliönen kraunen ^e!nt 
unä Hvirkt sn^«net»m er-

^enn 8ie 5iiLli 
SN keiken ^sxen matt un6 

müäe kükZen. 

lugoilsv. p. «oisrzctor»» co. 

rt.». 0. j., ^srldor 



Nt'arik'c'ler ^ilüisiiicr I^«.. 
?6 Zamstaq, !>cir l.V August IMi 

L»s g »um kinlvssn 
Lr/euvun? von l.ii^üi'en. De^^ei^weine-n. 5;v»^»r. MA» » I^M M ^r/eu^unx von Desiiertvveinen, ^)/rup 
kn CtGtsil uncj ZciiNÄpstii'ennei'ei (^lzsposlcs ulic» 9 — 'seleton 25-8(^ 

Zpirltu» »um KInI«sen 

«UM, XOW«»Il. K««ss0» Immer Isxern6: 
». M. M. K« ^rv»! 

>i<»tji'.tin. '>eIli>>liinUi^. iliiil«. 
iiiir v ixl 
.,l>i<^iiliiiiiiien. >L!ir'lU!^I>e 
> ifferle untel' l>«»kr<» s,i-'»c:un-
u! die VVrvv.iIt. ''>>'^4 

VVvf einen lnstrulltor l>cter 
1ir)cielier<-in) lirauclit «der 
«^iiclit. weilte >i<.1i in er.^ter 
Keilie un i^ie ^(Ire.'^i^e: I^eclu-
>;ti^l<i» centrulu.' ul?ilurijt:nt^l^L 
xur)c»litve. jVlarilis'r. Uöiteij-

! lir !<ii)I>eren tsan'>Iu>il '^vi><.I 
.^.''ii^iit ein «»^.'lir tlieii!iLi>.> 
>Ui<leIi^ii i'ir Xllvi^ 
u lni«^ .?5 luliren. iv'einlicii-

!v(.il. !'!>ir!!<^like!t ''c>xvi>.' 
ij^<ln>^lili>:. l> l<k!iii> 

liie» nlir liewerli«.'! innen init 
I'c^ten nn^I Iun>^iüli7i'<ei> 
üX'ii III ljetr.telu. Viir/.». 

".leilt-l! nur vornilttuk^ 
.luit.ii'^k.i ii!^ l>,'. !. 

VVvf einen lnstrulltor l>cter 
1ir)cielier<-in) lirauclit «der 
«^iiclit. weilte >i<.1i in er.^ter 
Keilie un i^ie ^(Ire.'^i^e: I^eclu-
>;ti^l<i» centrulu.' ul?ilurijt:nt^l^L 
xur)c»litve. jVlarilis'r. Uöiteij-

! lir !<ii)I>eren tsan'>Iu>il '^vi><.I 
.^.''ii^iit ein «»^.'lir tlieii!iLi>.> 
>Ui<leIi^ii i'ir Xllvi^ 
u lni«^ .?5 luliren. iv'einlicii-

!v(.il. !'!>ir!!<^like!t ''c>xvi>.' 
ij^<ln>^lili>:. l> l<k!iii> 

liie» nlir liewerli«.'! innen init 
I'c^ten nn^I Iun>^iüli7i'<ei> 
üX'ii III ljetr.telu. Viir/.». 

".leilt-l! nur vornilttuk^ 
.luit.ii'^k.i ii!^ l>,'. !. 

^^lunelclnntren /liin k^InjakriUS» 
Ksutmännisckvn ^sntlvlsloirt; 
> tiernies«. .>^urilil>r. Xrinj?ilic." 
i^u tr»: I. !>ie erlialteri ^"l'cle 
l<.lnl»uinni!>cl>e .->li''!'>il<^>ni>i. 
t'Ün^.elireilllintlen tu»:iicli von 
I — II l^Iir. I^ie^ri^^e?; ^clnii-
^elcl. Verl.ixen ^ie l'ro^'ieli-
te! 7f..'4 

^^liiitiinLelierxeliilio im' 
ü^ilil^' lv't.'ii.ir.Uururl^i.'if '^vircl 
.u>f>:(.'ru»iiil>ieli. ii» cier 

pfttiei'i'ttf 
K<»itnlutx. ljrüiic^IiLlie 

k^.lLliiiilic ili ulleii 
>^ei'. Viilu Kstriii^^^t^vu >.'r. ^5. 

s^524 

tiiijütiritref tlsnllelskui's Ko-
vsc. ^>^ariko5. Uo8p08ks 46. 
I^ili^c!irelkuiix t^i^Iicii. !jc.^to 
liixl I'illix'^te .^ii8'?iItIittiL fiir 
l^cil Ijurvt^iciist. ^telle-iver-
inittIllkiL liin'»fin?!t. 771V 

i^erdokrttiitisekef privstunter 
rickt. .Ilinscci'en I^err. mit ULr 

vcrti-uitt. 
XV >ili>»ctit <jio^elde iii XX iirt u. 

(^lULli /vrilli^i^li) Tier-
s^kt /u erlernen tiiicj 'iliciil /u 

XvveLkc t:i»eii >ii5.^cii-
cicii ilerrii. ^ek'I>en 
«>l^(!r l<routeli. xvclclit^r /wt.'i-
I,!-. clreiinul in '^sr 
t.l!^' li,>i kmliisiLlil.1 
iiutti^it^li eiinv.llillsreiLn l^'-üer» 
riclii erteilen I<unn. liit^rs'ii'cu 
tcii in<»»:t:i> ilire l)fkert2 init 
^!it:ul?e ^ler tienall<-n ^ii.^prti-
clie UN clie V^ei w.>!!uii;: cier 
iV^uril'nrer Xeltun»;« iiiiter 
l'rivut« liekanntkelze.i. »412 

vürollrakt 

v^elciit' rlkr 'ilnwk'Nlscil^cri unci cleutsclicn ^prac^e in iin<1 
.^Is juic'li im 8tr!n<i^r>'tpl>!ei'en lmrl ^i>sl:li!nsc'1>i'eil?en sierkelit 

>in<l in slen >is»n8ti«sen liürnsrlzciten jse>vanr!t. ist, ^vircl per »o5okt 
^uis?cnnmmon dckiilliA^e /^ntrs^a l'f^i'ten kin rlie ^clres??: I^. 
/X'iekor in »io, K^urslra »oliota. ^47^ 

sksictßnske?vp!»c« 
Krosttsn ZUJ0»>ÄU>,IGI, 

!^c>>tv?srlt>>esme ctircinizel^en kilieu» 
»mtismii^, .^I«ros>ilnio, i.>ic^t, iirinnkier» D»» ^snre 
>>ssnet> I',ei^e> In lier Vor- ^mcl ^ac^sniinn (I. IX> lil» 
VI > i» Xonztintin- ^in»^ t.«uren7.iki>ije bei Xini» 

« gute 
Ztanvvskvsi'XMWe 

^is'Icoiiimen !z!e nun !n rler Ul» 
.se^^cnüliei' <1em st^citiscl^cn kscle um cjen k'reis von 

Din ?2' ^ PS? Ilg ins l^su? gestellt. 'seleplHon 27-14 

^tttel»eduttokr»n8ti»k 
äsirnirium«, (irsT. t1erren«S!» 
»v Iii 2I. ^sturssckutv mit 
lntoi-nst i. !>clniler. ciie in <ler 
öfieiitlicli^n .'V^ittel:>clnile ull>. 
ireen^^'ineni l^runcle 8clivvor 
vorwürl^ilioiiunen ncler eine 
I(Iui?.';e übei'!ipi'!nLeii v.vlleii. 
15 gl<tjxe /^itteliicluilpl-nte8-
8(>ren uiicl !>tucI!eliprÄfelit^n, 
Unterrielit linc! k^r?ielnni^ iii-
clivi^luell. .''Nr«8ume >^ut!»ic!it 
uiicl I^ucliliilfe lieim 8tu6!uni. 
!!^ielierlicit cie8 !>tl><1ienLrks»I-
tie^ iin^ /eitLevvlini! (Zlite, 
reielilielle Verpilek»»i;. ?.i'i'.-
trule l.u>ie. «roko. luitiiie lv'ü» 
me. k^rei^e anxeliulit Ueii Ver-
Mt>«eli8verliültrii8xen. Iiintfttt 
LII8 je^er Klusse. k^uf ^u«iiin. 
äer xeei«not8te ^lttelsckttle. 
Kekerenxe». au'^süiirü^.Iie^ prc> 
8l>el<te. I^lterii. clie iii !>c)rt!e 
>ve»ren äe8 IV!i»tel82lnil8tu(Zi-
UM8 il^rer !^«il>ne 8inli. >ven-

1 

Ueii 'iiLli vertruu^iliv'ill nii cl. 
llirelitnr IiZut l'ioi. I>r. 

Inäustrlellvr. nxlit 
für eilie Nctliniitie'nreis'.' Inili-
iiclie k^urtiierin. ^^liti.i-
>;e mit l.ielitl'ilcl. so­
fort retnurniert >vitü lU'ler 
»/^llria« an clie Verw. L5.!!> 

k'rlvstkeiimtvr in 8teII»iN!<. le-
clij?. 27 .liUire ult. iiiLiit u» 
?iVnisilitIii8Lli. wiin??c>!t wetieli 
i>i!Ui^el8 lin t^ekitiint'>e>i.>st. 
xvveclii^ 8r>ttterer lleirkit, ^!n 
«ute8 /Viüt^el I<etinen /u lei-
nen. s^ernf I^elieii!>u^Iie. l^i^üt 
aiikxivllie !>Ltireilier> 8ilicl l.i-
lieten unter »l^in^uni« .iii äi? 
Ver>vttltttu>r. >^4.?^ 

prole^ii'ioliiiit. >iu l.ilirc ult. 

i.'it. iii <>e!,terreiel> ».Ineii li^'-
triei? iili(.'rnelliiieii. !>!U!lit 
l?»?;8elicle 1^^liel>el<ali»t>icli.:>t 
niit et>vu.8 (iel6. .^l^Ire8.''e ! r '-
fi><. !>ts>lnu ulicu 5. 

aller tlieIclinZltute .uiä 
anäero Wertpapiere 
kaufen uncl verkaut2N 
wir '^uni lie8teu preis. 

in öar orler in öüclieln 
iüliren wir kaciimännisc!, 
unlj kewissenkaft clurck 
Ink0km«nonen. knk«»»o 
LsuLoo Iloa». »avo6 
^Ieli8an6rc)va ce!it.i 4l). 

DonutteU»»? a»«>» 
«ler XI. «»ckeiat 
6»» groS« Äoltu»»«i»t»?i»cke 

«vm« 

«Be 

tvtt leiten llmtswg! Vier» 
»prackißst ck«ot»ck, evgNsid» 

fr»i>rvsi»«i», »p«iu»ck» 
?eei« 75 pkieaiiits 

Sil? 

W 

k D L IT S 
vitsminkältixe 

cvci^e 

lileiae 
8eli»ei»tvl 

0«n s 

Lroüe 
8vl>»vi»tvl 

0In12-

Vurel» !I>rei> Vltsminzokslt nLkrt «ie 6>e 
Haut u»^ besettiz^t Le» «ktskalten 

^««»tkelirliel» »ur 8el»önt»eitspi^!vzse, kür 
Lport ui»6 kür 6»» Lonneiibk,«!. 

^u^osl. ^»t. 10.9^7 uiisl I784ti 

Aop^skekrs««» ksÄerspvsrst' 
wir6 cias kasieren 2um Verxnüxen. 

pssssn«! ttt? »II« ItIIn»«n. 
^lleinvet'Icsuf in l^srikor: 

?. ?om»»el»ltr, IlWMliili!«! iiiiil fiiiiMIliiil 
pei^O »«»ridor, utt«D S. 8309 

;sstkos Po«el»ov»1ei «Ivar, IloiskI, I. Kotsrii 

' ^sckmiNsgZ (ZsttenKoniekt 
Z o » « I  U N C I  » S i l ,  Q ? c > , G » » « r  

lincic^iilinor 

l-I^k^SZIi^^ZZL 1936 

30. /August dl» 3. Tsptemdei^ 

Su^'/o t^skfprvisvtmSVigung aut cjsn cjsu -
selisn l̂ sieksdalinstsseksn: ws8snt!jc:!i6 
öißUliKSN n snclsrsn Stsaisn 

/^II« Auskünfte «rtsilt ctsr skrsns iill ck» Vsrti-sisr Ing. L. ?Änni«s, 
l.)ud!j«na, 1'^rösv» cssi» 32. I'slsfon 27-62 un6 cjjs <Zv»»KtiftSStG>Iv 
Ä«» t-SlpTlgGr Svograci l<no- f^ltisjlovs 33. ^.'4i 

l.elk-?lcz^k? lvlesLL/> îvii' / l.eip^!cz / c>eu'rsQ»-il./ î̂ v 

IV. 1 

vî sidsni! okll«! 
Niit' _'> icklodru oll 

'>U!>c!i V >s»I'j >t. .'i> ^liu/liu nt:iircmicn>n 

. knll.^u l^imkus. vi. .<t. ^l«.; 

i,rin><Iiiic: lliu usindteviZnc» i^ri ce-
luliii vit.'tliw.'-.ti /cmlji.^cu 

i>u!i'uuij5i l)in 
i'iuvicc). kuloie I'-i lu.' siriflu.^^^ulc je os^ak^iti 

l>ii "..il^i^^u nunw/.nejc.' pii «^ruxdenen, liutc)ktl l^lecl 
^>.>il<(>u! «.Iru/l?e. !u .">0 .iili ne ino^'ll) vei- uvc1.>av!juti 
. n^lircmicnine v iikvösi ^cliuxitelw. !<i ruvliul v 

vd'i. 
V l».tul(.'in >e l,fl<)^usju NU Uru/Keni »kl'.c. ki ie nudii 

iln ulucjni <.Ic.'!>l<i 

Fresko soöisce v ^ridvru. .^. ^5ZY 

h<sga»>n. 
GV«I»»U»II tt«II«?»«IM — jeciock niokt -u tief xele«en — 
in kier r1?r Ltrnskimajerjova ulic» MiGßGID gG>U<lHI' 
^niriizxe unter „^arilior" an die Vervfsltunzx. ^46 

llilnekillriill 
vveililiclie. ili uuttlereni ^Uer. 
luit >:uteu I^eferenxeii. .vircl 
für äuuernä uusx^enounn^n. 
>VntrüLe unter »Vertrauens-
polten« an tZie Vervv. 555l> 

?«I«srsmm! 
Lvettseksekmsus: j^^ulireleu. 
I^urt?ntti. Oklice. liiricie, ^ee-
naclelu. petersfi^eli. tZutire, »(a-
lauiari. Lc^rpene uiit^ tir«-
clettv mit l^nleuta. stellte I^Ll-
inutiuer- uuä ^teirerv^eiiie. — 
VIeel. I^otovSki trx. ^54'> 

»Ii 5 Z!u G - u. 7 - Dinsr 

SM. IW llllt ZZ »KN 

?ri»«urln 
jünxerv ll^ratt. xute On^uleurin, 
«uct, in >V»«eroll6uIat!on per-

seiet, k^intritt sokort. 

»SlQN XN»» 54 
U«ril»or» 8o6»« ulie» > 

in i^<ikmi»»el>>n«ii I^c,tnr«n >in>I ^ 
^ kt»i»>,<i>«ilrn. — prei»«! 

»Kr.»»!!". »>i»«»oL»r» 
««»la ZG — za F4 

ünliiill 
Il^omplettes politiertes 
8cli>»k2immer aus l-isrtliol? 

Iii 4.ZlIlI 
t»kur i,ei 8540 

M«. lilllMil?. IlllM I 

<Iro»s 
«Sseksksi 

ueue>>te ^-l8<:l>inen. mit 
ruutierteui I'unlivunueii. ..liii-
."itiL verküntlieil. tifferte lui-
ter »!!>iLliere t'^xi^teiix« uil clie 
Ver>v. >,551 

«««.»«A o«av5Ke vaxovme ki/̂ mvok 
»^«tsrlsek« Sp»rlt»»»« j» »«»«> 

lU» 0H>P^°M» »Ile» 
lSekemiimmt Sk>t«g«v a«t vüek«» un6 ia l»uwmt»r ««e»»»uav »u 6«» 9Üo»«s»t«» 2in»»Lt-«n 

cl» kiir Ltoi»a»0 t>Vl «l»» mit «iem sesAMtva Veriaoxen Uv6 mit 6er gaaien Lteuertcrakt tzstlei 
cli« Liot»?«, »I»o pvpill^rsielier »iv6. Vi« Lp«rlc»»»o kllkrt alle i», Q«Iäf»eI, eiasedlaxiz^n LeMeksktv prompt uarl Iculsat «luret, 

l^Iivsre<Iu!.tc!ur unll sur sNv l^esigktion v iunl v> »rllu !>. I'«!» l'I-I! lirunk «!er .>>lk,rll»„r!'!<u ti?ki>r'i.i-. in I^lnrikor. 
ver^u^t^KMDläict» l^rotu^or Lt»Qt^o , öeiliv vco!iati»5t !l» IVIari^oc. 

k^ür lleu ^lersusgetier u. rleu l^riicli 

( 


